
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1910

47 (29.1.1910) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-139876

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-139876


rn

e

—
2
8

.

Ke

eee

Abonnement :

WPfennig monatlich .

Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,
durch die Poßt bez incl . Poſi⸗

auſſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pig .

As ferate :

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate , 80 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Mannheim und Umgebung .

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens ½9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Alnabhängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Narlsruhe .

Telegramm⸗Adreſſe :

„ General⸗Anzeigeß
Mannheim “

Telefon⸗Kummern : :
Direktionu . Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 3a14

Redaktioan 37

Expedition und Verlags⸗
buchhandlung 4 18

Nr 47 . Samstag , 29 . Jaunar 1910 .

—

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

—

Celegramme .
Zur Frage der Schiffahrtsabgaben .

Berlin , 29. Jan . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

In einem Artikel unter der Ueberſchrift „ Verſtimmung “ beſchäf⸗

tigt ſich das „ Berl . Tgbl . “ im Anſchluß an den Vorfall bei der

Karlsruher Kaiſergeburtstagsfeier mit der Haltung Preußens

gegenüber den Bundesſtaaten , welche in der Frage der Schiffahrts⸗
abgaben eine von der preußiſchen Regierung abweichende Haltung

einnehmen . Es kommt dabei auch auf die Etatsrede des Finanz⸗

miniſters v. Rheinbaben zu ſpiechen , der im preußiſchen Abge⸗

ordnetenhauſe erklärte : „ Wir ſind Willens , daß die von dem hohen

Hauſe uns kundgegebene Meinung durch Geſetz feſtgelegt und mit

aller Energie zum Ausdruck gebracht wird , um trotz aller Hemm⸗

niſſe den Gedanken ſiegreich zur Durchführung zu bringen . “
Das „ Berl . Tgbl . “ nennt dieſe Erklärung eine Kriegserklä⸗

ung gegen die Bundesſtaaten , die anders wollen , als

die preußiſchen Agrarier und ſchreibt : „ Kann man ſich wundern ,

weun die ſehr reichstreuen Badenſer von „ trüben Zeiten “ ſprechen
und den mächtigen Bundesſtaaten vorwerfen , daß ſie auf „eige⸗

nen Vorteil “ bedacht ſeien ? Wird man es dem Leipziger Prv⸗

feſſor Wach verargen wollen , wenn er öffentlich herausſagt , daß

auf dem von Preußem betretenen Wege das Heil des Reiches
nicht zu erwarten ſei ! . . Das Blatt äußert ſich dann über die

Haltung Bayerns zur Frage der Schiffahrtsabgaben und fügt

hinzu : „ Wenn Bayern von ſeiner Zuſtimmung zur preußiſchen

Initiative Vorteile zu haben glaubt , ſo iſt das noch immer kein

Grund , um die drei Bundesſtaaten Sachſen , Baden und Heſſen

zu vergewaltigen . Gewiß , ſie haben im Bundesrat 10 Stimmen ,
während 14 Stimmen nötig ſind , um eine Verfaſſungsänderung

zu verhindern . Und doch wird man gerade in einem ſolchen Falle

die Frage aufwerfen müſſen , ob es im Reichsintereſſe erwünſcht

iſt , einen Verfaſſungskonflikt gegen eine immerhin beträchtliche

Oppoſition durchzudrücken . “ Zum Schluß ſchreibt das Blatt :

Es wird aus nicht leicht , der preußiſchen Regierung bei dieſer

Gelegenheit Oppoſition zu machen , aber wir ſtellen den Reichs⸗

gedanken höher als die Intereſſen der preußiſchen Agrarier . Wir

halten auch dafür , daß eine Zeit , die im Zeichen des Verkehrs

ſteht , gerade auf dem Gebiet des Verkehrs keinen Rückſchritt tun

darf und deshalb ſprechen wir es öffentlich aus , daß die Verſtim⸗

mung , die bei dem Feſt in Karlsruhe zum Ausdruck kam , eine

ſehr barechtigte iſt . Wenn der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher

nun ſich ſelbſt als gekränkter Repräſentant des preußiſchen

Staates hinzuſtellen verſucht , ſo täuſcht er damit keinen Men⸗

ſchen , der ſich nicht täuſchen laſſen will . Der Bundesrat wird

am 2. Februar über die Einführung von Schiffahrtsabgaben be⸗

raten . Wir können nur die ernſte Erwarkung ausſprechen , daß

er gegen die preußiſchen Forderungen hart bleibt , ſchon um keinen

Raum für Verſtimmungen zu ſchaffen , die ntit dem Reichsgedanken
unverträglich werden müſſen .

Der Hanſabund und die Eiſenbahngemeinſchaft auf föderativer
Gruudlage .

* Mannheim , 28. Jan . Der Geſchäftsführende Ausſchuß

des Landesverbands Baden des Hanſabundes

hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen , dem Präſidium nach⸗

ſtehenden Antrag zu unterbreiten :

„ Auf dem Gebiete des Verkehrsweſens fordern die Richt⸗

linien des Hanſabundes vor allem eine durche r eifende Ver⸗

beſſerung und Erweiterung der Verkehrswege .
An eine erfolgreiche Durchführung dieſer iſt un⸗

ſeres Erachtens nur unter der Vorausſetzung zu denken , daß eine

Eiſenbahngemeinſchaft aller deutſcher Bahnen

auf föderativer Grundlage zuſtande kommt . Wir dür⸗

ſen davon mit aller Beſtimmtheit eine beſſere Rentabilität aller
Bahnen , eine raſchere Geſundung unſerer Reichs⸗ und Staats⸗

finanzen und eine bedeutſame Förderung unſeres geſamten Wirt⸗

ſchaftslebens erwarten . Das Präſidium des Hanſabundes

erſuchen wir daher , dieſe Frage als eine gemeinſame Angelegen⸗
heit von Gewerbe , Handel und Induſtrie anzuerkennen und zu

ihrer raſchen und allſeits befriedigenden Löſung den gan tzen Ein⸗
fluß des Hanſabundes einzuſetzen . “

Preußen und Baden .

ot . Karlsruhe , 28 . Jan . ( Priv . ⸗Tel! ) In der Angelegen⸗
des bekannten Zwiſchenfalles bei der Bürgerfeier anläßlich

des Geburtstages des Kaiſers iſt heute folgende

klärung erlaſſen worden :

„ Wie wir vernehmen , hat der auch von uns erwähnte Zwi⸗

ſchenfall , der ſich beim Kaiſerbankett der hieſigen Bürgerſchaft er⸗

eignet und der übrigens erſt durch eine nichtzutreffende Dar⸗

ſtellung in der „Fkf . Zig . “ weitere Kreiſe zu ziehen gedroht , ſeine

allerſeits befriedigende Erledigung gefunden ,

nachdm ſowohl der Oberbürgermeiſter als — durch deſſen Ver⸗

mittlung — Herr Stadtverordneter und Kammerſtenograph E.

Frey dem Kgl . Preußiſchen Geſandten die Erklärung abgegeben

haben , es tue ihnen leid , daß er ſich durch einen Paſſus in der

Rede des Herrn Frey verletzt gefühlt habe , da ein derartiger Er⸗

folg vom Redner weder beabſichtigt noch vorausgeſehen war . “
* Harlsruhe , 28. Jan . Anläßlich der Verleihung des

Schwarzen Adlerorbens an den Reichskanzler hat der Mi⸗

niſter des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angele⸗

genheiten Frhr . v. Marſchall an Herrn v. Bethmann⸗Holl⸗

weg Glückwünſche gerichtet , für die der Reichskanzler ſchon heute

früh überaus herzlich gedankt hat .

Die Schneeſtürme .

* Emden , 28. Jau . In ganz Oſtfriesland herrſcht ſeit

heute morgen ſtarker Schneeſturm . Die Züge erleiden Ver⸗

ſpätungen .
* Hamburg , 28. Jan . Seit mittag herrſcht hier und in der

Umgebung ein heftiger Schneeſturm , wodurch der Schiffahrts⸗

verkehr ſtark behindert iſt . Auf der Unterelbe iſt der kleine Per⸗

ſonendampfer „ Borſtel “ mit einem anderen noch unbekannten

Dampfer zuſammengeſtoßen und geſunken .

» Hamburg , 28. Jan . Infolge des Schneeſturmes iſt der

Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnverkehr geſtört .
* Kiel , 28 . Jan . Heute nachmittag erhob ſich hier ein ſeht

ſtarker Schneeſturm , der am Abend noch anhält . Auch aus pielen

Orten der Provinz liegen Meldungen über Sturmwetter und

Schneefälle vor .

* Berlin , 29. Jan . Während in Berlin 1 8 ruhiges

Froſtwetter herrſchte , trafen aus Norddeutſchland unnnterbrochen

Nachrichten über ſchwere Schneeſtürme ein , ſo aus Lübeck , Oſt⸗

friesland uſw . Am Niederrhein befürchtet man , daß

das Hochwaſſer zu einer Kataſtrophe führt . In den letzden

24 Stunden ſtürmte , ſchneite und regnete es ununterbrochen .

Rhein und Ruhr traten aus ihren Ufern , wie man es ſeit langen

Jahren nicht mehr erlebte . In Duisburg⸗Meiderich iſt die ganze

Unterſtadt unter Waſſer .
* London , 28. Jan . Die in England herrſchenden Schnee⸗

ſtürme rieſen überall Störungen im telegraphiſchen Verkehr her⸗

vor . An den Küſten wurden an verſchiedenen Stellen Wracks an⸗

getrieben .
Miniſterkriſe in Ungaru .

W. Budapeſt , 29. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Der Miniſterpräſident

Graf Khuen⸗Hedervavy wird heute , wie man glanbt , dem

Monarchen ſeine Entlaſfung anbieten . Das Angebot wird

jedoch nicht angenommen werden , Er wird dann die Auflöſung

des Reichstags vorſchlagen , jedoch wird darüber eine ſofortige

Entſcheidung des Monarchen nicht erwartet . In 46 Wochen

dürfte die Auflöſung erfolgen . Bis dahin wird Graf Khuen ſeine

Vorbereitungen für die Neuwahl treffen , welche Ende Mai oder

Juni ſtattfinden dürfen . Eine Vertagung des Abgeordneteuhauſes

betrachten alle Parteien als einen ſchweren Fehler , insbeſondere

in der Verfaſſungspartei , wo man halb und halb geneigt war ,

ſich mit Graf Khuen zu vereinigen , glaubt man , daß von heute

an glleBrficken abgebrochen ſeien .

Das Hochwaſſer in Paris .

„ Paris , 29. Jan . Geſtern nachmittag um 3 Uhr wurde

amtl 10 bekannt gegeben , daß die Seine an der Auſterlitzbrücke

ſeit mittag um 1 em gefallen ſei , aber vorausſichtlich bis

morgen wieder um 9 em ſteigen werde . Danach werde

auf des Fallen des Waſſers gerechnet . Von den Küſten des At⸗

lantiſchen Ozeans und des Aermelkanals werden heftige Stürme

emeldet . Bei Lledher ſcheiterte ein Schiff , wobei 7 Menſchen

den Tod fanden.
wW. Paris , 29. Jan . Im Senat wurde der Autrag , weitere

2 Millionen Franks für die von der Ueberſchwemmung Beiroffe⸗

nen bereitzuſtellen , einer Kommiſſion überwieſen , was den Ar⸗

beitsminiſter zu der Bemerkung veranlaßte , daß die Regierung

keines Anſpornes bedürfe, um ihre en zu fun .
* Paris , 28. Jan . 8 Uhr abends . Das Waſſer ſteht

jetzt im Faubourg Saint Antoin 1 Meter hoch und iſt auch in die

Comedie francaiſe eingedrungen . Durch den geſtrigen Ein⸗

ſturz des Dammes bei Gennevilliers ſind die Gemeinde Genne⸗

offizielle Er⸗

(Bittagblatt. )
villiers , der untere Teil von Bolombeo und einzelne
von Asnieres vollſtändig überflutet . Viele Bewohner dieſer

b

ſind ſchon geflüchtet , andere ſind noch in ihren Häuſer
ſchloſſen , ſollen aber durch Pioniere und Matroſen mit B.
gerettet werden . — Präſident Fallisres und Miniſterprö
dent Briand haben am Nachmittag Clichy beſucht , wo der

ſident dem Magiſtrat die Unterſtützung der Regierung zuſag
Die Wahlen in England .

London , 28. Jan . Bis heute abend halb 7Uhr
folgende Wahlergebniſſe bekannt : 264 Unioniſten , 262

40 Mitglieder der Arbeiterpartei , 76 Nationalliſten . Die
iſten gewannen 125 Sitze , die Liberalen 19 und 30 5
partei 1 Sitz .

* London , 28. Jan . Nach den bis Mitternacht bekannt
beträgt die Zahl der gewählten Libera

In den übrigen Zahlen hat ſich nichts geändert

Deutſchland und Japan

* Tokio , 28 . Jan . In dem Expoſe , das Graf Komur⸗
der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes über die au

tige Politik hielt , findet ſich folgender Paſſus : Deutſchland
fort , eine gerechte und freundſchaftliche Haltung Japan gegenüb

zu beobachten . Die kaiſerliche Regierung kann mit hoher Beft
digung konſtatieren , daß die Politik Deutſchlauds im
fernen Oſten in keiner Weiſe mit der Politik

J.

pans kollidiert .

* * * 9 5

Waſhington , 28. Jan . Die Tarifbehörde empfahl de
Präſidenten , Dänemark , Holland , Norwegen , Schwed zel

Aegypten und Perſien die Mindeſtſätze einzuräumen, de
rika keineswegs unterſchiedlich behandelten .

Die Schiffahrtsabgaben und
der badiſche L0
J . W. Karlsruhe , 28.

Die heutige Sitzung ſchien nach der Tages
in den wenig intereſſanten endloſen Landwirtſchaftsk
ergehen zu wollen , als durch den Beſchluß des Hauſe
des Großblocks , die Neckarkanaliſati
Schiffahrtsabgaben betr . , infolge der D
ſchon heute beraten wurde . Dadurch wurde es ei

höchſter poli tiſcher Bedeutung . Zum erſten Mal
Seſſion trat der Großblock gegen das nicht nur kultu

liche , ſondern auch verkehrsfeindliche Zentrum in Aktit

zwar in einer wirtſchaftsSpolitiſchen Frage , die nicht

Baden , ſondern für ganz Deutſchland von höchſter B

iſt . Das iſt die der Schiffahrtsabgaben , die vielleic
am Montag im Bundesrat entſchieden wird .

In letzter Stunde alſo hatten ſich
die vereinigten

tionen des Großblocks entf ſchloſſen , noch einen energiſche⸗
ſtoß zu machen , um die Frage viielleicht doch noch ſo 81
ſtalten , wie ſie für Baden von größter wirtſchaftliche
deutung iſt , d. h. alſo , die Ablehnung der Einfüh
Abgaben durchzuſetzen .

Ob das noch möglich iſt , wird und muß ſich bald
doch iſt nicht allzuviel Hoffnung vorhan

Preußen mit ſo viel Beharrlichkeit betri en Ei
üh

beſtrebungen bereitelt werden können .

Preußen hat die Agitation für die Einf
großer Energie betrieben und durch Verſprechun⸗
ſchaftlicher Art iſt es ihm wirklich gelungen , ein

Gegnern der Bundesſtaaten in dieſer Frage für
winnen , mindeſtens ſehr ſchwankend zu machen .
abſoluten Standpunkt der Ablehnung verharren
nur noch Baden , Heſſen und Sachſen . Württembe

vielleicht auch feſt geblieben , wenn die badiſche Regier
weit genug und früh genug hinſichtlich der Neckarka

entgegengekommen wäre . Da das nicht der Fall war,
Württemberg zu Preußen ab . 5

Und hier ſerte nun der Antrag des Großblocks eiei

ein Eingehen auf die Kanaliſationspläne Württembergs
dieſes zurückgewonzen werden für die deee In
die gegen die Schi ee ſind. Dagegen ſind ,
ſie in den verkehrsſeindlichen Abgaben eine ſchwere Scha
von Handel und Wandel erblicken . Denn wenn au

läufig, um die Einführung ſchmackhaft zu machen , di
an

10
iedrig geſetzt werden ſollen , ſo wird doch niemand darü

n Zweifel ſein , daß Preußen bald Anlaß nehmen w
Erbötzung der Tarife durchzudrücken und dann aber
der Belaſtung des Vorkehrs dieſem ſchwere Wun

ſchlagen .
Man braucht kein großer Pro het üu ſe

zu ſagen , daß die Verſprechu
den übrigen Bundesſtaaten
̃ macht, in

0



2. Seike .

—

General⸗Anteiser . ( Mittagblatt . ) Mannßheim , 29 . Januar⸗
und nicht realiſiert werden können . Und daß dann ſomit
ſtatt einer wirtſchaftlichen Förderung , eine wirtſchaftliche Er⸗
ſchwerung eintreten wird , die noch manchmal zu denken
geben wird .

Preußen arbeitet hier in ſelbſtiſchen Intereſſen mit einer
reaktionären Wirtſchaftspolitik , die es gern auf ganz Deutſch⸗
land ausdehnen möchte . Und wirtſchaftspolitiſch reaktionär

und verkehrshemmend ſind die Schiffahrtsabgaben , mag man
die Abſicht auch jetzt mit all dem Brimborium umbrämen , daß
durch den Ertrag die Schiffbarmachung des Rheins und die
Erbauung von Kanälen betrieben werden ſoll . Preußen und
die es beherrſchenden Konſervativen ſind zu ſehr bekannt , als
daß man etwas , für das ſie ſich ſo ins Zeug legen , als fördernd
betrachten könne . Vor allem nicht die üddeutſchen wirtſchaft⸗
lichen Intereſſen fördernd . Das ſolle man ſich überall dort
zu Gemüte führen , wo man den preußiſchen Verſprechungen
Gehör ſchenkt .

Das führte auch klar der Abg . Vogel in ſeiner Ve⸗
gründung aus . Wogegen aber vor allem Front gemacht wer⸗
den muß , daß iſt die Vergewaltigung der Bundesſtaaten durch
Preußen , die ihm nicht zu willen ſind . Und daß Preußen
nicht zurückſchreckt , ſelbſt eine Aenderung der Reichsverfaſſung
da durchzuſetzen , wo es ſich um ſeine Intereſſen handelt . Da
kann man dem Abg . Rebmann nur zuſtimmen , wenn er ſagt ,
daß iſt nicht im Geiſte der Reichsverfaſſung !
Herr Abg . Rebmann fand hier die richtigen Worte , um aus⸗
zuſprechen , daß ein ſolcher gewaltſamer Eingriff in die
Hoheitsrechte der Bundesſtaaten nicht hingenommen werden
darf . Auch wir ſind der Meinung , daß die
Reichsverfaſſunginihren Grundzügemn nicht
angetaſtet werden darf !

Daß der Reichsgedanke , der Einheitsgedanke , auch auf
die wirtſchaftlichen Formen des inneren Verbandes ſo wenig
übergriffen iſt und ſo wenig übergreifen kann , daran iſt
nicht zum Allerwenigſten Preußen ſchuld . Das Preußen , das
die Führung übernimmt in — der Rückwärtsſchreiterei auf
den meiſten Gebieten . Käme von Preußen die Freiheit und
Förderung auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete , ſo
würden jedenfalls die übrigen Bundesſtaaten gerne bereit

ſein , zu opfern und zu folgen . Aber ſo iſt kein Heil zu er⸗
warten . Der Reichsgedanke iſt von Preußen am allerwenig⸗
ſten gefördert worden .

Daß das Zentrum für die Schiffahrtsabgaben iſt und
das Zentrum , das in anderen Dingen ſo ungemein partikulär
denkt ( ſiehe „ Bayr . Poſt “) , hier in dieſer Frage Rechte der

Bundesſtaaten , beſonders die von Baden , fahren laſſen will ,
iſt für das Zentrum bezeichnend . Die heutige Proteſtredr
des Abg . Rebmann verdient die weiteſte Aufmerkſamkeit .

Badiſcher Tandtag .
2. Kammer . — 25. Sitzung .

Karlsruhe , 28. Januar .

Nekarkanaliſation und Schiffahrtsabgaben .
Gortſetzung des Berichts aus der geſtrigen Abend⸗Nummer . )

Abg . Vogel ( dem. ) fortfahrend : Bis Ende 1906 konnten wir
Vaden uns feſt darauf verlaſſen , daß Württemberg mit uns

Seite an Seite als Kämpferin gegen die drohenden einzuführenden
Schiffahrtsabgaben mit uns ſtehe . Noch am 28. Januar 1907 er⸗

klärte in der Stuttgarter Handelskammer der Sekretär Herr
Profeſſor Huber , die Schiffahrtsabgaben , die der Entwicklung
unſeres geſamten Wirtſchafts⸗ und Verkehrsweſen widerſprechen ,
ſeien zu verwerfen . Und auch der Geh . Hofrat Dr . v. Jobſt , den
ich noch einmal ſpäter nennen werde , ſprach ſich in dieſer Handels⸗
kammerſitzung entſchieden gegen die Schiffahrtsabgaben aus . Es

wurde damals von der Handelskammer beſchloſſen , die württem⸗
bergiſche Regierung ſei dringend zu erſuchen , ihre Bevollmächtigten

im Bundesrat zu inſtruieren , daß ſie ſich mit Entſchiedenheit gegen
die Einführung der Schiffahrtsabgaben erklären . Einige Wochen

ſpäter war ein Umſchwung , zum erſten beſonders im Regierungs⸗
kreiſe wahrzunehmen , und nach und nach ſind auch die Handels⸗

kammern Württembergs von dem ablehnenden Standpunkt in der
Frage der Schiffahrtsabgaben abgekommen . Die Württemberger
ſind beſonders deshalb von der Gegnerſchaft gegen die Schiffahrts⸗

abgaben zurückgegangen , weil ſie befürchteten , die Neckarkanali⸗
ſation werde , wenn die Schiffahrtsabgaben nicht eingeführt würden ,
guf biele viele Jahre hinausgeſchoben . Es ſpricht das deutlich der

Satz eines Briefes aus , den damals ein hervorragender württem⸗
bergiſcher Parlamentarier an einen Mannheimer Freund ge⸗

ſchrieben , indem er bemerkte : „ Der Waſſerweg nach Württem⸗
berg wird allmählich ein Lebensintereſſe Württembergs . Baden und
beſonders Mannheim hätten doch auch ein Intereſſe daran , daß ſich

Württemberg entwickle , beſonders wenn auch auf anderen Staats⸗
gebieten Waſſerwege erſtellt werden . “ Gewiß hat Baden u. Mann⸗
heim auch ein Intereſſe daran , wenn ſich Württemberg wirtſchaftlich
gut entwickelt ; aber das Intereſſe muß von der anderen Seite Ba⸗

den gegenüber auch dargebracht werden . Denn Württemberg müßte ,
in dieſem Sinne geſprochen , ebenfalls ein großes Intereſſe daran
haben , daß Baden nicht durch die Einführung der Schiffahrts⸗
abgaben an ſeinem wirtſchaftlichen Lebensnerv ſchwer betroffen

werde .

Nachdem von den Geheimräten aus dem Verkehrsminiſterium
Preußens , welche ja den deutſchen Bundesſtaaten , die ſich ableh⸗
nend den Schiffahrtsabgaben gegenüber verhielten , ihre Beſuche
gemacht haben und durch ihre Ueberredungskünſte es fertig

gebracht haben — wahrſcheinlich nicht nur durch Ueberredungs⸗
künſte , ſondern auch durch Verſprechungen — haben ſie es fertig

ebracht , daß nach und nach ein Staat nach dem andern von der

egnerſchaft abgebröckelt iſt , und daß eigentlich nur noch Baden ,
eſſen und Sachſen einmütig gegen die Schiffahrtsabgaben ſind ,

sgenommen noch einige andere kleine Staaten .

Nachdem nun Preußen Württemberg die teilweiſe Erſtellung
Großſchiffahrtsweges nach Heilbronn aus den Einnahmen

ſer Abgaben verſprochen hatte , und nachdem auch verſprochen
den war , daß die Abgabe ſelbſt nur ſehr niedrig bemeſſen

werden ſoll , da ſchwand in Württemberg das Intereſſe für den
benachbarten Bundesſtaat Baden und die eigenen Intereſſen , die
rein württembergiſchen Intereſſen gewannen die Ueberhand . Wir
machen darsus Württemberg keinen Vorwurf , aber wir können
auch nicht unwiderſprochen hingehen laſſen , wenn von württem .
bergiſchen Zeitungsartikeln der badiſchen Regierung der Vorwurf

gemacht wird , daß ſie ſich jahrelang ſehr paſſiv gegenüber der Ein⸗
führung der Neckarkanaliſation berhalten habe . Denn wenn
Württemberg auf der einen Seite in einer ſolch tief einſchnei⸗

denden Frage wie der Einführung der Schiffahrtsabgaben , ſeinen
prinzipiellen Standpunkt ſogar ändert , bloß um der Wahrung
ſeiner eigenen Intereſſen willen , dann kann es der badiſchen Regie⸗
rung keinen Vorwurf machen , wenn dieſe , ſolange ſie auf dem
Standpunkt ſtand , daß die Einführung des Großſchiffahrtswegs
von Mannheim nach Heilbronn graße Schäden für den Mannheimer
Handel und große Einnahmeausfälle der badiſchen Staatseiſen⸗
bahnen bringen würde , daß ſie ſich wenigſtens paſſiv der Ein⸗
führung gegenüber verhalten habe . Denn wie ich ſchon ſagte ,
auch die Handelskammer von Stuttgart , deren Stellung ich Ihnen
gekennzeichnet habe , hat gleich einige Monate ſpäter , ſchon im
April 1907 ihren Beſchluß vom 28. Januar gl . J . wieder um⸗
geworfen und hat ſich einmütig für die Schiffahrtsabgaben er⸗
klärt , nachdem ſchon andere Handelskammern Württembergs ihr
vorangegangen waren und der württembergiſche Landtag hat am
7. und 8. Juli zu Gunſten der Abgaben Stellung genommen und
die Regierung ermächtigt , in dieſer Richtung mit Preußen zu
verhandeln . Die Württemberger erwarten nun das Heil der
Neckarkanaliſation von den Schiffahrtsabgaben , und ſie waren und
ſind wenigſtens zum Teil jetzt noch von dieſer Idee geradezu be⸗
geiſtert , und zu dieſer Begeiſterung ſind ſie gebracht worden durch
die wirkungsvollen Ueberredungskünſte des Herrn Miniſterial⸗
direktors Dr . Peters . Auf einmal waren die Schiffahrtsabgaben
nach der Anſicht Württembergs nicht mehr der Entwicklung
unſeres geſamten Wirtſchafts⸗ und Verkehrsweſens hemmend , im
Gegenteil , ſie wurden jetzt als für das Wirtſchafts⸗ und Verkehrs⸗
weſen fördernd angeſehen . Sie war nicht mehr das Produkt einer
durch agrariſche Einflüſſe geſtärkte reaktionäre Geſinnung , ſondern
die Schiffahrtsabgaben wurden nun als die Förderer großer ,
ſegenbringender kultureller Aufgaben der Gegenwart bezeichnet.
Sie ſind jetzt in den Augen Württembergs der Talisman , durch
welche gewaltigen Schätze der Kultur den wirtſchaftlich . Inte reſſen
dienſtbar gemacht werden können . Man dachte nicht daran , daß
niedere Abgaben , welche man ja nur wolle , auch geringe Einnahmen
erzielen und , wenn man drei bis vier Millionen einnehme , es
lange dauern müſſe , bis alle Verſprechungen der Geheimräte des
preußiſchen Miniſteriums erfüllt werden können . Die Neckar⸗
kanaliſation beanſprucht 28 Millionen Mark . Der Main⸗ und
Donau⸗Mainkanal erfordert eine ähnliche Summe . Wir haben in
den letzten Tagen geleſen , daß Meiningen umgefallen iſt , dem der
Werrakanal verſprochen iſt , auch der erfordert Summen . Was
bleibt dann für den Rhein überhaupt noch übrig ? Köln hat man
gewonnen gehabt .

Mit der Verſprechung , die Vertiefung der Fahrrinne bis
Köln durchzuführen , was ebenfalls ungeheure Koſten verſchlin⸗
gen wird , und bis Mainz , ſelbſt nach Mannheim zu, glaubte man
Stimmung dafür machen zu ſollen , dieſe Stimmung iſt ſogar
bis Württemberg gedrungen für dieſen Vorſchlag , daß die Waſſer⸗
rinne bei Bingen ebenfalls vertieft werden ſoll , damit größere
Schiffe auch durchfahren können . Es wird aber entweder eine
Erhöhung der Abgaben folgen , oder die Erfüllung mancher dieſer
Verſprechungen auf abſehbare Zeit hinausgeſchoben werden
müſſen . Jetzt in der allerletzten Stunde ſcheint die Vernunft
und die klare Logik und die bundesfreundliche Rückſicht ſich wieder
zu ihvem Recht verhelfen zu wollen , es dringt nach und nach
die Anſicht durch , daß der größte und mächtigſte Staat in dieſem
Zweckverbande , der da geſchaffen werden ſoll , entweder allein oder
mit ſeinen Statiſten die Entſcheidung habe , und dieſer Zweckver⸗
band , ſagt der Dr . Otto Maier in ſeiner neueſten Broſchüre ,
iſt ein weiteres Machtmittel Preußens , und er ſagt weiter :
Das neue Geſetz wird jedem das Seine bringen , Preußen darf
ſeinen Kanal eröffnen und gewinnt ein neues großartiges Macht⸗
mittel , Bayern erhält ſeine Mainſtraße und Württemberg ſeinen
Neckarkanal . Wenn aber dieſer Erſolg nur dadurch erreicht wer⸗
den konnte daß Baden und Sachſen ſchwere Rechtseinbußen er⸗
leiden müſſen , ſo iſt das eben unter jenem höheren Geſichtspunkt
des Bundesrechts betrachtet , nichts anderes als ein materielles
Unrecht , als ein Rechtsbruch . “ Dieſe Lehren haben ihren Eindruck
nicht verfehlt . Nachdem nun auch in den wirtſchaftl . Intereſſen⸗
kreiſen in Baden und beſonders auch in Mannheim ſich betreffs
der ſchwer ſchädigenden Wirkungen des Betriebes der Großſchiff⸗
fahrt nach Heilbronn eine mildere Auffaſſung aufgrund der tech⸗
niſchen Fortſchritte , weiche auf dem Gebiete der Gewinnung der
Waſſerkräfte gemacht wird , nachdem dieſe ſich nun geltend machte ,
da mußte die Gemeinſamkeit der wirtſchaftlichen Intereſſen beider
Länder auf dem Gebiete des Schiffahrt . und Eiſenbahnverkehrs
wieder an Gewicht gegenüber der Intereſſeneinſeitigkeit gewin⸗
nen , wie das in zahlreichen Artikeln zum Ausdruck gekommen
iſt . Dieſer friſche bundesfreundliche Zug ſcheint aber wieder er⸗
ſtickt zu werden , wenn ſchon in den nächſten Tagen eine günſtige
Entſcheidung für die Schiffahrtsabgaben gefällt werden wird . Die
Süddeutſchen müſſen miteinander in gutem Einvernehmen kom⸗
men und müſſen in einem guten Einvernehmen bleiben , das ver⸗
langt unter den gegenwärtigen Wirtſchafts . und innerpolitiſchen
Verhältniſſen der eigene Selbſterhaltungstrieb . Nicht zum
Kampfe gegen Norden oder gegen Preußen ſoll dieſe Annäherung ,
ſoll dieſe Gemeinſchaft erſtrebt werden , ſondern ſie ſoll die An⸗
bahnung ſein für eine gemeinſame Verſtändigung deutſcher Ver⸗
kehrspolitk . Zur Erreichung dieſes großen Zieles iſt aber , wie
die Verhältniſſe nun einmal liegen , eine unausbleibliche Vorbe⸗
dingung . daß die Schaffung eines Zweckverbandes ſüddeutſcher
Staaten zur gemeinſamen Wahrung der eigenartigen ſüddeutſchen
Intereſſen auf dem Gebiete des Schiffahrts⸗ und Eiſenbahnbe⸗
triebs erſtrebt werde . Wenn die ſüddeutſchen Staaten eine Eini⸗
gung unter ſich in dieſer tief eingreifenden materiellen , wirt⸗
ſchaftlichen und induviduellen Frage erreicht haben , dann iſt es
viel leichter durch dieſe Gemeinſchaft eine Verſtändigung mit dem
Norden und beſonders eine Verſtändigung mit Preußen zu erzie⸗
len und zu ermöglichen .

Die Ausſicht einer freundlichen Annäherung zwiſchen Würt⸗
temberg und Baden auf dem Gebiete der Neckarkanaliſation hat
nun in den letzten Wochen einen regen Gedankenaustauſch zwi⸗
ſchen der Preſſe und den befreundeten Parlamentariern bei den
Staaten hervorgerufen , und er wird auch hoffentlich zum Segen
beider Länder reiche Früchte erzielen . So ſchrieb z. B. im
Januar ein württembergiſcher Parlamentarier unter anderem :
„ Es iſt in dieſer ganzen großen und wichtigen Sache zweiſellos
eine Unterlaſſung , daß Baden und Württemberg nicht offen loyal
und gründlich den beiderſeitigen Standpunkt gemeinſam erörtert
haben . Wollte Baden , wenn auch außerordentlich ſpät , aber doch
vor entſcheidenden Abſtimmungen eine ſolche Ausſprache herbei⸗
führen , ſo entſpricht es weder dem wirtſchaftlichen nach dem
politiſchen Intereſſe Württembergs , einfach abzuwinken . Für
eine ſolche Haltung , wenn ſie gemeinſame Erhebungen füber die
beiderſeitigen Intereſſen abſchneiden würde , könnte ſich die würt⸗

tembergiſche Regierung wohl nicht auf den Landtag berufen , der
das Novum einer Bereitwilligkeit Badens zu gemeinſchaftlicher
Erörterung der beiderſeitigen Intereſſen überhaupt nicht gekannt
habe . Es heißt dann zum Schluß : „ Es iſt nie zu ſpät , Fehler zu
dermeiden , die noch nicht gemacht ſind und die ernſte wirtſchaft⸗
liche oder politiſche Nachwirkungen leicht haben könnten . Freilich
hat in der ganzen Frage der Schiffahrtsabgaben das , was man
Staatskunſt heißt , mannigfach gefehlt . Dann heißt es in einem
Satz , den ich auch hoch herausheben will : „ Baden hat ſich ein
Jahrzehnt lang paſſiv verhalten , und Württemberg mußte ſich
an den ſchmerzlichen Gedanken gewöhnen , daß Baden ein Gegner
des Neckarkanals ſei . Zwar hat die Gemeinde Heidelberg ſich
aus Lokalintereſſe zugunſten des Projektes bemüht , aber im ſon⸗
ſtigen Großherzogtum und lange Zeit auch in Mannheims Han⸗
delskammer regte ſich nichts , was über platoniſche Sympathie
hinausging . Die Rechnung , es werde Mannheim am Umſchlags⸗
verkehr und Baden an der Eiſenbahnfracht ohne Erſatz verlieren ,
konnte dieſe Haltung erklären , aber nicht vechtfertigen , in den
Augen der Württemberger nicht , weil ſie nicht nachbarlich und
weil ſie falſch war “ . Ich habe ſchon vorhin angeführt , daß ich es
für ganz unrichtig halte , wenn von Seiten Würbtembergs geſagt
wird , daß ſich Baden jahrelang paſſiv verhalten habe . Wenn
die badiſche Regierung annehmen mußte , daß große Nachteile
für die badiſche Bevölkerung , für die badiſchen Geſchäftskreiſe
dadurch erwartet werden müſſen , war es ihre Pflicht , ſich abwar⸗
tend zu verhalten . Es frägt ſich nun , nachdem ich noch einmal
erklärt habe , daß das Verhalten der Regierung in dem früheren
Stadium nach meiner Anſicht ganz einwandsfrei war , ob auch die
ſpäter etwas zögernde und abwartende Stellung der Regierung
ebenfalls gutgeheißen werden darf . Schon im Nobember 1908
wurde . wie man mir mitgeteilt hat , unſere badiſche Regierung
vonſeiten Mannheimer Großintereſſenten darauf aufmerkſam ge⸗
macht , daß man jetzt die Frage des Neckarkanals vom geſchäft⸗
lichen Standpunkt , vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus nach
eingehendem Studium dieſer Frage und nach Erfahrungen , die
man auf anderem Gebiete gewonnen habe , anders beurteile als
früher , daß die Beurteilung eine viel günſtigere geworden ſei .
Es wurde mir geſagt , daß der Mannheimer Großhandel gegen
die Neckarkanaliſation nichts einzuwenden habe wenn auch der
Eigenhandel Mannheims , ſoweit er noch beſteht und ſoweit er
noch beſtehen wird , wenn einmal Straßburg der Ausgangspunkt
der Rheinſchiffahrt ſein wird , noch mehr als ſchon bis jetzt einge⸗
ſchränkt werden würde , ſo ſei der Schaden doch nicht ſo groß wie
der Nutzen , der daraus entſtehen würde , daß die Rhedereien ein
weiteres Feld ihrer Tätigkeit gewinnen und die Induſtrieprodukte
Mannheims zu billigen Sätzen den Rhein und den Neckar hinauf
gelangen können ; die ganze Angelegenheit ſei nichts als eine Epi⸗
ſode im Kampf gegen die Schiffahrtsabgaben .

Es wurde damals auch mitgeteilt , daß ſchon zu jener Zeit ,
alſo Ende 1908 , man erfahren habe , daß bereits in Stuttgart es
den Herren mit ihrer Zuſtimmung zu den Schiffahrtsabgaben nicht
mehr ſo recht heimelig ſein werde , und wenn von Karlsruhe die
Hand geboten werde , ſo würde man vorausſichtlich lieber mit
Baden paktieren als mit Preußen , und es wurde auch vermerkt ,
daß bei dem Verbandstag ſüddeutſcher Induſtrieller ein ſehr ein⸗
flußreicher Herr des württembergiſchen Induſtrieverbandes er⸗
klärt habe : „ Die Württemberger ſehen ein , daß ſie eine Dummheit
gemacht haben . als ſie für die Schiffahrtsabgaben eingetreten
ſind . “ Aber auch die weitere Erkenntnis hat ſich immer mehr,
auch bei den württembergiſchen Inkereſſenten , Bahn gebrochen ,
daß die Schiffahrtsabgaben keineswegs zu einer Verbilligung des
Verkehrs führen , wenn auch durch dieſe Abgaben die Kanäle erſt
erſtellt werden ; denn Preußen habe es in der Hand , durch eine
kleine Aenderung der Bahntarife die ganze Stromverbeſſerung
illuſariſch zu machen ; das gleiche könnten franzöſiſche Bahnen
kun ; ſchon jetzt hätten die franzöſiſchen Bahnen engliſche Kohlen
dem Rhein weggenommen , indem ſie durch ihre Tarifpolitik die
Verfrachtung von den Kanalhäfen über die franzöſiſchen Bahnen
nach Genf rentabel machen .

Die Württemberer haben ſich auch ſehr ernſtlich die Frage
vorgelegt , ob Württemberg den Kanal nicht früher und ſchließlich
mit Rückſicht auf das , was ich eben ausgeführt habe , auch billiger
mit Baden als gegen Baden bekommen könnte . Auch dieſe Frage
wird ſehr entſchieden in Baden günſtigem Sinne gegenwärtig in
Stuttgart erörtert . Aber auch die Vertreter der fünf Großſchiff⸗
fahrtsgeſellſchaften von Mannheim haben durch die Mannheimer
Handelskammer , nachdem ſie gefragt waren , welche Stellung
Schiffahrt und Handel in Mannheim zu der Frage der Kanali⸗
ſation des Neckars einehme , mitteilen laſſen , daß Nachteile für
Mannheim von der fraglichen Kanaliſation kaum zu befürchten
ſeien . und auch der Nachteil , den die badiſchen Bahnen etwa da⸗
durch erleiden könnten , daß Güter , die jetzt bei ungünſtigen Waſ⸗
ſerſtänden im Sommer per Bahn nach Württemberg verfrachtet
werden . künftig der Waſſerſtrafe zufallen , werde dadurch einen
Ausgleich finden , daß die durch Verbeſſerung des Waſſerverkehrs
für den Waſſertransport gewonnenen neuen Güter im Winter
der Bahn zugute kämen ; jedenfalls werde der Nachteil , den die
Bahn durch die Neckarkanaliſation erleiden könne , gering ſein ,
gegenüber der hädigung nach Einführung von Schiffahrtsab⸗

Der größte Teil der Koſten der Kanagliſierung würdegaben . De

durch Verwertung der Waſſerkräfte des Kanals aufgebracht wer⸗
den , deren Gewinnung auch im Intereſſe der Mannheimer und
Heidelberger Induſtrie ſehr zu begrüßen wäre . Auch die im
Neckartal zwiſchen Mannheim und Heidelberg ſich etwa anſie⸗
delnde Induſtrie würde jedenfalls nach dieſen Induſtriebezirken
grapieren . Die Schiffahrt auf dem Neckar würde nach Vollen⸗
dung der Kanaliſation von ſämtlichen Mannheimer Schiffahrts⸗
geſellſchaften aufgenommen werden .

Württemberg erwartet nun in dieſer Frage von Baden keine
blatoniſche Zuneigung , ſondern eine praktiſche Mitwirkung Badens .
Wir hatten , ſoweit wir uns mit der Stimmung in Kreiſen der
Regierung bekannt gemacht hatten , und zwar von beiden Ländern,
geglaubt , daß eine Annäherung , wenn auch nicht offiziell , wenig⸗
ſtens offiziös und zwar klar und deutlich geſchehen werde. Ja , die
Vermutung ging ſoweit , daß , als ich anfangs Januax in Stuttgart
war , man da das Gerücht verbreitete , daß einige Tage vorher ein
boher badiſcher Regierungsbeamter , man munkelte ſogar von einern
Miniſter , in Stuttgart geweſen ſei , um zu berhandeln, und freute
ſich darüber , wenn das wahr wäre . Leider ſcheint dieſe Vermutung
nicht das Richtige getroffen zu haben , denn die Verhandlungen mit
Baden und Württemberg waren zu jener Zeit noch nicht ſoweit ge⸗
diehen und beſonders , nachdem die Nachricht, daß, wie ich ſchon bei
der Anfrage , die ich an das Gr . Staatsminſterium ſdellte , hervor⸗
hob , daß anläßlich der Verſammlung des württembergiſchen In⸗
duſtrieverbandes der Herr Geh . Hofrat von Jobſt dort geſagt habe,
mit Baden habe Würktemberg ſchon im Moi vorigen Jahres Füh⸗
lung zu nehmen verſucht , aber ohne Exfolg, jetzt habe die badiſche
Regierung geſchrieben , jedoch in einer Form , die beweiſe , daß
Baden kein großes Intereſſe an der Sache nehme. Nachdem dieſe
Nachvicht unviderſpagchen , wenigſtens ich bann mich nicht erinnerm
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und ich bin von derartigen Nachrichten immer ziemlich unterrichtet
kworden , ich ſage unwiderſprochen in die Welt hinausgegangen iſt ,
da mußten wir , die wir eine freundſchaftliche und bundesnachbar⸗
liche Annäherung zwiſchen Baden und Württemberg als ein Ideal
erſtreben und begrüßen , da mußten wir zweifelnd werden , und des⸗

Halb hielten wir es für notwendig , die Jnterpellation und dann

ſpäter den heute zur Beratung ſtehenden Antrag einzubringen ,
weil wir daraus , daß dieſe Nachricht in den Kreiſen Württembergs
perbreitet wird , ohne daß irgendwie von der badiſchen Regierung
etwas Aufklärendes dagegen geſagt wird , befürchten müſſen , daß
die gute Stimmung für Baden , die , wie ich ſchou ſagte , in parla⸗
mentariſchen wie in induſtriellen und Handelskreiſen ſich in den

letzten Wochen bemerkbar gemacht hat , wieder einen Rückſchlag er⸗
leiden könnte ; und gerade das iſt mit ein Grund , außer dem

anderen , den ich ſchon angeführt habe , der mitbeſtimmend für die

große Eile geweſen iſt , welche uns veranlaßt hat , den Antrag ein⸗

zubringen .
Es muß ſich uns nun die Frage aufwerfen : Können wir in

Baden angeſichts der finanziellen Lage , in der wir uns befinden , uns

finanziell an dem Bau des Neckarkanals beteiligen ? Soweit meine

Kenntnis in dieſer Angelegenheit veicht , iſt dieſe Frage mit einem

Ja zu beantworten . So wie die Verhältniſſe liegen , wie jeder
weiß , das der Vorteil , welcher durch den Bau des Neckarkanals

für Baden erreicht wird , in erſter Linie der Zukunft zugute kommf ,
wenn auch ſchon die Gegenwart keinen großen Nachteil oder viel⸗
leicht auch etwas Nutzen davon haben würde . Und wenn wir dieſe
Anſicht haben , iſt es ſelbſtverſtändlich , daß die Mittel , die wir für
den Bau des Neckarkanals eventuell mitaufwenden , gut durch An⸗

lehensmittel aufgebracht werden können .

» Meine Herren , Sie werden — in dieſem Jahre habe ich mich
darüler nicht zeäußert , aber vor zwei Jahren — aus meinen Aus⸗

führungen entnommen haben , daß ich nicht nur auf dem Stand⸗

punkte ſtehe , alle und jede Ausgabe , die man als eine einmalige

ſcheinbar anſieht , aus Anlehensmitteln zu bewilligen , ſondern ich
ſtehe auf dem Standpunkte , daß derartige Ausgaben , ehe man ſie

ensmitteln bewilligen kann , ſeyr nach allen Seiten hin
dieſe Frage hin geprüft werden müſſen . Dieſe Frage aber ,

sgaben beim Bau der Neckarkanaliſation , kann einer der⸗
n Prüfung ſtandhalten , ſodaß wir unbeſorgt und ohne einen

Vorwurf von unſeren Nachkommen erwarten zu dürfen , hier die

Frage der Beſtreitung der Mittel aus Anlehensmitteln unbedingt
bejahen können . 5

Waſſerkräfte , welche nur durch den Ausbau des Neckar⸗

gewonnen werden können , und diejenigen , welche beſonders
gleich nach dem Ausbau herausgezogen werden können , werden auf
hadiſchem Gebiete zuerſt nutzbar gemacht und erſt ſpäter auf würt⸗
˖

rgiſchem Gebiete , wo ſolche Anlagen erſt in ſpäteren Jahren

5 werden können . Aber gerade die Anlagen auf badiſchem
Gebiete ſind ſchon deshalb gleich nutzbringend weil die elektriſche
Energie , die durch dieſe Waſſerkräfte gewonnen wird , auch leicht
abgegeben und verwertet werden kann . Die Anlagen werden , wie
Sie ſchon aus den Mitteilungen erſehen haben , in der Nähe Mann⸗
heims und Heidelbergs gewonnen , und die beiden Städte Mann⸗
hein und Heidelberg werden ſchon ſelbſt Großabnehmer ſein , wie

ja auch durch Erhebungen ſchon feſtgeſtellt worden iſt . Aber auch
die großen induſtriellen Niederlaſſungen , die in Mannheim und

Heidelberg und in dieſem ganzen Gebiete ſich befinden , werden er⸗
freut ſein , wenn ſie durch die Ausnutzung dieſer Waſſerkräfte zu
einem billigen modernen Kraftmittel gelangen können Denn das

iſt heute ſchon klar und iſt durch die Berechnung , die mir von Sach⸗

verſtändigen verſichert worden iſt , beſtätigt worden , daß dieſe Ener⸗
gie bedeutend billiger abgegeben werden kann , als es die Städte
können , die ſie aus ihren Glektrizitätswerken beziehen , und daß
doch noch ein Nutzen für den Erbauer , das iſt der badiſche Staat ,
dabei h kommt . Wenn wir den Nutzen , den Rein⸗

gewinn , der aus dieſen Waſſerkraftanlagen erzielt wird , kapi⸗
taliſieren — ich will heute aus leichtbegreiflichen Gründen in
der öffentlichen Sitzung auf dieſe Zahlen und Berechnungen nicht .
näher eingehen —, können wir gatroſt Württemberg
finanziell beim Bau des Neckarkanals entgegen⸗
kommen , ſodaß Württemberg bei der Ausführung dieſes Kanals

nicht darauf angewieſen iſt , von Preußen durch die Einführung der
Schiffahrtsabgaben Hilfe zu erwarten .

oDie

Meine Herren ! ksvertreter können es verſtehen , wenn
die Großh . Regievung amgeſichts der finanzzellen Lage und gedrückt
durch die Verantwortung , die ſie übernimmt und die wir ihr nicht
abnehmen , ſondern nur tragen helfen können , abwägend und über⸗

legend alle Momente abzuſchätzen bemüht iſt . Es gibt aber Ver⸗

hältniſſe , in denen die Verzögerung von großem Nachteil und ein

kräftiges Handeln und ein Vorwärtsſchreiten von großem Vorteil
iſt . Einem ſolchen Falle gegenüberzuſtehen , glaube ich, ſind wir

heute in der Lage . Weite gewerbstätige Kreiſe unſeres Volkes

ſchauen erwartungsvoll arrf die Regierung und auf die Volksver⸗

tretung . Wir , die Volksvertreter , wir wollen heute der Regierung
den Weg zeigen . Wir bekunden heute , daß wir gewillt ſind , in

dieſer ſchweren Entſcheidung unſere Regierung zu unterſtützen . Wir
wollen heute der Regierung die Ueberzeugung beibringen ,daß wir
in der kräftigen Förderung dieſer Frage einmütig hinter ihr ſtehen !
Möge ſie dieſen Weg beſchreiten , ſegenbringend für die Gegenwart
und die Zukunft unſeres Landes , und nehmen wir deshalb den An⸗

trag einmütig an ! ( Beifall links . )

Prüſident Rohrhurſt

verlieſt davrauf einen Antrag des Zentrums und der Konſerhaliven ,
dahingehend , den Antrag Rebmann u. Gen . einer Kommiſſion zu
überweiſen .

Miniſter des Innern v. Bodman

exklärt ſich ſofort zu einer Beantwortung bereit und geht zunächſt
kurz auf die Geſchichte der Nackarkangliſation ein . Dieſe datiert

Wir

ſierung des Neckars bis Eßlingen gehandelt mit einem Koſtenbetrage
von 42,7 Millionen Mark . Davon hätten 14,5 Millionen auf
Baden und 28,2 Millionen auf Württemberg entfallen ſollen . Die
Meinungen wären weit auseinander gegangen . Die Oberdirektion
unter Honſell habe das Projekt ſehr kritiſch betrachtet und die Ver⸗

wertung der Waſſerkräfte ſehr nieder eingeſchätzt , ſo daß die Renta⸗
ität

ſehr in Frage geſtellt wurde . Es wurde darauf hingewieſen ,
daß die Schiffahrt während des Baues müſſe eingeſtellt werden .

Ferner ſei ein Ausfall für die Eiſenhahn berückſichtigt worden , doch
habe ſich die Eiſenbahnverwaltung nicht dirokt ablehnend verhalten .
Die Antwort im Jahre 1908 wäre von Baden ablehnend geweſen ,
weil für Baden kein Vorteil erwartet pupde und eine Gefährdung
badiſe Intereſſen nicht ausgeſchloſſen war . Baden hätte ſich

nicht direkt ablehnend verhalten , wenn es keinen Koſtenbeitrag
zu leiſten gehabt hätte , doch hätte es den Betrieb auf ſeinem Ge⸗
biete wie auch die Unterhaltung übernehmen wollen . Darauf habe
man ſich über dieſes Projekt zu verſtändigen geſucht . Württemberg
ſollte einſtweilen die Koſten tragen . Man habe eine Kommiſſion der

beteiligten Staaten gebildet und mit der Ausarbeitung des Projekts
begonnen . Bis zum Mai 1909 war dann die Angelegenheit ſoweit
gediehen , daß der badiſche Kommiſſar eine Denkſchrift vorlegte , die
die Frage in einem günſtigen Lichte betrachtete . Dann ſtiegen
wieder die Bedenken gegen das Projekt , doch kam man zu dem Er⸗
gebnis , daß man Württemberg etwas entgegenkommen könne . Als
die Stellung Preußens zur Neckarkanaliſation bekannt wurde , kam
man zu dem Entſchluß , die Fertigſtellung des Projekts abzuwarten
und bei dem Zuſammentritt der Oberkommiſſion mitzuwirken . Zu⸗

zich wurde mitgeteilt , daß VBaden nicht abgeneigt ſei , weiter mit⸗

zuwirken . Dann ſind die Vertreter der verſchiedenen Miniſterien
mit den Sachverſtändigen zuſammengetreten , um die Frage zu
prüfen , wie man Württemberg weiter entgegenkommen könne . Auch
jetzt ſind die Bedenken in Bezug auf die Verwertung der Waſſer⸗
kräfte noch nicht geſchwunden . Die Eiſenbahnverwaltung habe den
ebent . Ausfall auf 9 Millionen Mark geſchätzt . bad iſche
Staa sminiſterium habe ein Angebot pemacht , wonach ſich Baden an
dem Bau mit 19 Millionen Mark beteiligen wollte , doch habe am
26 . Januar Württemberg dieſes abgelehnt . Er könne ſich nicht
gegen den Antrag ausſprechen , er berſpreche ſich aber auch keinen

Erfolg davon .
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Das

Abg . Rebmann ( natl . ) :

Nach den Ausführungen , die hier gegeben worden ſind , brauche
er auf die Frage ſelbſt nicht einzugehen . Er könne den Eindruck
nicht abſchütteln , daß die Indereſſenten beſſer informiert geweſen
ſind , als wie die Regierung . Wenn heure die Stadi Mannheim
und die Intereſſenten anders über die Frage dächten , ſo ſei das

nicht verwunderlich . Redner erörtert die einzelnen Projekte der

liſationen und führt dann weiter zus : Er könne ſich des Ein⸗
drucks nicht erwehren , daß in der ganzen öffentlichen Meinung ein

Umſchwung eingetreten iſt . Die „ Tägl . Rundſchau “ habe einen
Artikel gebracht , wonach geſagt wird , daß die preußiſche Regierung
die fahrtsabgaben in der Verſenkung veuyſchwinden laſſen
müßtd ' . Das ſei ein Zeichen , daß die öffentliche Meinung ſich zu
beſinnen ſcheint . Prinzen Ludwig ginge dahin ,Auch die Rede des

daß nicht ein oder der andere Staat zu Schaden kommen dürfe .

Es mütſſe als Tatſache hingenommen werden , daß die Neckar⸗

kanaliſation bis Heilbronn ſweit bedeutungsvofler iſt für Baden ,

Für die württembergiſche Induſtrie iſt weſentlich bedentend der
Mittellandkanal . Der Mittelkanal würde das ganze württem⸗

bergiſche Land durchziehen , während der Neckar nur einen Teil

unſeres Landes durchſtrömt . So iſt zu verſtehen , daß der Kanal
eine ganz andere Bedeutung hat für Württemberg , als für Baden .
Es iſt immerhin erfreulich , daß ſich auch hier in der Neckarkanali⸗

ſation ein Umſchwung vollzogen Die Stabt Heidelberg iſt mit
Kanaliſ Auch die Stadt Mannheim hat ſich

0 den erklärt . Ueber den Standpunkt ,
den dieRegierung einnimmt , iſt von dem Herrn Miniſter Mit⸗

teilung gemacht worden . Mau haß dieſen jetzt zum erſten Male mit

Genauigkeit erfahren und daß ſie bereit iſt , für die Neckarkanali⸗

ſation Opfer zu bringen . Es iſt notwendig , daß das auf das be⸗

ſtimmteſte ausgeſprochen wird . Doch kürften die Opter uns nicht
gan : zugemutet werden , ſie dürften nicht die Grenze des Erträg⸗

lichen überfteigen . Der württembergiſche Staat habe nun die Mög⸗
lichkoit , die Kanaliſation nuf zwei Wegen zu erhalten . EGiner ſei

durch den Zweckverband und der andere durch eine Verſtändigung
mit VBaden , Hier trifft nun dieſe Frage nit der der Schiffahrts⸗abgaben

zuſammen und gehe es nicht mehr an , daß die Frage der

Kanaliſation allein bleibt , ſondern ſie müſſe mit der der Schiff⸗
fahrtsabgaben zuſammen behandelt werden . Nachdem ſchon dieſe
eingehend von den Parteien behandelt dorden iſt , kann ich mich hier
auf wenige Bemerkungen allgemeiner Art beſchränken . So wie die

beabſichtigten Schiffahrtsabgaben jetzt vorliegen , bedeuten ſie eine

ſchwere Schädigung der beiden Stagten Sachſen und Vaden .
Es ſind nicht die beiden Staaten allein , die ſich gegen die Ein⸗

führung wehren , ſondern vor allem auch die Intereſſenberbände . Es

müſſen außerordentlich ſchwere Bedenken ſein , daß dieſe Verbände

ſich dagegen ausgeſprochen haben . Selbſt die Handelskammer Straß⸗
burg — man hätte doch gemeint , daß dieſe Vorteil hätten —, habe
ſich nur im Widerſpruch mit einer Stimme , der des Oberbürger⸗

meiſters , dagegen ausgeſprochen .

Es ſtänden aber auch noch andere Intereſſen auf dem Spiele ,

als nur die von Handel und Induſtrie . Es iſt vom Geheimrat Buch

in der ſächſiſchen Kammer ausgeſprochen worden , daß der § 19 des

preußiſchen Kanalgeſetzes im Widerſpruch ſtehe mit der Reichsver⸗

faſſung . Ein Standpunkt , der nicht zum erſten Male auftauchte .

Es ſei nun verſucht worden , die Verfaſſung entſprechend auszu⸗

legen und zu interpretieren Aber bedeutende Staatsrechtslehrer

hätten ſich dagegen ausgeſprochen , daß eine Verfaſſungsänderung

zurück auf den 15 . Juni 1903 . Dautals habe es ſich um die Kanali⸗ notwendig ſei . Nun läge dieſe Verfaſſungsänderung ſchon gedruckt

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Grnſt Moritz Arndts Grabſchrift . An Ernſt Moritz Arndts

50. Todestage am 29. Januar wird der Wortlaut der Grabſchrift

intereſſieren , die er ſich ſelber gedichtet hat und die auf ſeinem
Grabe auf dem Friedhofe in Bonn angebracht iſt . Sie lautet :

„ Gute Nacht ! Ihr lieben Freunde — Alle meine Lieben , — Alle ,

die ihr um mich weint , — Laßt euch nicht betrüben ; — Dieſen

Abſtieg , den ich tu ' — In die Erde nieder ! — Seht , die Sonne

geht zur Ruh ' — Kommt doch morgen wieder . “ Wenige Wochen
bor ſeinem Ende hatte er noch in voller Rüſtigkeit am 26. Dez .
1859 ſeinen 90. Geburtstag gefeiert . „ Mich hat alle Welt “ , ſo

ſchreibt er am 5 . Januar 1860 an ſeinen Sohn Karl Moritz ,

„mich , den Neunzigjährigen , mit Zuſchriften , Grüßen und Ge⸗

burtstagsgaben überſchüttet . Am meiſten erfreute einen dabei

die treue deutſche Geſinnung . “ Dieſe treue deutſche Geſinnung

beſaß Arndt ſelbſt in höchſtem Maße . Sie iſt ihm von leinem

Geringeren beſtätigt worden , als von dem Freiherrn von Stein

ſelbſt , deſſen getreuer Mitarbeiter er in den großen Tagen von

Deutſchlands Befreiung war . Ein vom 9. Februar 1822 datiertes

Zeugnis Steins , das ſich über Arndts Tätigkeit in den Jahren

1812 bis 1814 ausſpricht , ſchließt mit den Worten : „ Herr Profeſſor

Arndt hat in der Zeit , daß er mit mir in den angegebenen Ver⸗

hältniſſen ſtand , lim Komitee zur Leitung der deutſchen Ange⸗

legenheiten ] , ſich als einen gottesfürchtigen , das Vaterland lieben⸗

den , ſeine Befreiung von fremdem Joch eifrig wünſchenden und

dazu durch Wort und Glück nach Kräften wirkenden Mann
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verdient hätte .

Neues Gperetten⸗Theater .
Der Zigeunerbaron .

Die Rührigkeit und die Schaffensfreude des Neuen Speretten⸗
theaters haben keine Greuze . Die Neueinſtudierungen folgen ſich da
auf dem Fuße , vom Modernſten des Marktes das noch Zugkräftige
der alten klaſſiſchen Operettenzeit , die uns ſo fern gerückt iſt . Das
letzte ward beſonders wieber klar im Zigeunerbaron , der geſtern neu
auf der Bildfläche erſchien . Was hat er an muſikaliſchem Gehalt , wie
viel Friſche und Leben , wie viel Tanzherrlichkeit und urwüchſige
Laune ; wie prickelt da der Rhythmus und ſchmeichelt die Harmonit
und der Schwung der Linie Als ob das alles geſtern geſchrieben und
friſch aus dem ſangſrohen Wien importiert wäre . Und doch iſts
nun eine erkleckliche Zeit alt und ſchon den Vätern bekannt geweſen ,
und immer noch iſt es ihnen lieb und ihren Söhnen willkommen , ein

ewig fröhliches Stück Wiener Operettenkunſt .
Das hat ſich geſtern wieder gezeigt , wo er ſy recht wieneriſch ge⸗

mütlich gegeben wurde , mit ſo viel Spfellaune und Hingabe an dte
Sache , wo alles Stimmung hatte und brachte : Eine Darſtellung , in

der Witz und Beweglichkeit war , die ſchöne Autsſtattung hatte und
das ganze luſtig⸗eruſthafte Treiben heiteren Büßnenlebens . Dies
Bühnenleben gruppierte ſich um einige famoſe Hauptdarſteller . Um

den ſangesſrohen und ausnehmend klaugkräftigen und klangſchönen
Zigeunerbaron Alfred Maires und um ſein liebenswürdiges Zi⸗

geunermädchen , Frl . Paula Seidner , die wie immer friſch ſang und

hübſch ſpielte , die nichtsnutzige , lockere Schar der Zigeuner ; um den

humorvollen und trotz ſchlimmer Heiſerkeit wieder brillant impro⸗
viſterenden , als gutaufgelegten Schweinezüchter Alfred Walters und

ſeine hübſche Tochter Frau Luiſe Vogel⸗Mack die Welt reichen , be
häbigen Bauerntums und verſchlagener Tollpatſchigkeit , und die
ſtgatliche Autorität verkörperte ſich in Geperdys komiſch⸗zeremonielle
Kommiffar . Auch die daraus mit kleineren Roſlen hervortraten ,
wuürden gut mit ihrer Sache ſertig , Lotte Weber , Irl . Breitenberger ,
Hermann Armgard und Fritz Langendorf . Ueber das Mufikaliſche
wachte umſichtig Max Schaffner , Alfred Maire führte wieder Regie .
Auch ſie taten es ſo , daß das Theater einen beſſeren Beſuch redlich

vor und ſie Bune nun die Mehrheit finden . Aber eine andere

Frage wird dadurch berührt , ob die Aenderung vereinbar ſei mit

dem Geiſte der Verfaſſung . Es ſind nun gewichtige Stimmen laut

geworden , daß derartige Aenderungen nicht im Geiſte der Verfaſ⸗

ſung ſind . Dieſe Verfaſſungsänderung enthalte , wenn ſie zuſtande

kommen ſollte , eine Verminderung der Rechte der Einzelſtaaten .

Eine ſolche Aenderung konnte getroffen werden , wenn alle Beteſ⸗

ligten damit einverſtanden wären Doch das liege nicht vor .

Bayern ſei gewonnen durch die Mainkanaliſation , Württemberg
durch die Neckarkanaliſation . Jedenfalls ſtehe feſt , daß die Ein⸗

führung direkt gegen den Willen einer Minderheit erfolgen ſolle .
Dieſe würden ſo geſchädigt . Daß die Einführung gegen den Willen

der Einzelnen durchgeführt werden ſolle , gehe aus den Beſtin
mungen hervor . Durch den Bundesrat kann der Einzelne ge⸗

zwungen werben , daß auf ſeinem Boden Arbeiten vorgenommen

werden . Das ſei ein Eingriff in die Rechtsſphäre der Einze

ſtaaten und dieſes ſei gegen den Sinn der Reichsverfaſſung . Sie

kann nicht dazu da ſein , daß Einzelſtaaten gezwungen werden , Ho⸗
heitsrechte aufzugeben . Dazu können u. wollen wir unſere Zuſtim

mung nicht geben . Man ſollte doch denken , daß in Bayern und

Württemberg der Sinn lebendig wird , daß das ein Eingriff
i

das Recht der Einzelſtaaten iſt , der unberechtigt iſt .

Es iſt eine Frage der natürlichen Entwicklung , daß das

mehr und mehr an ſich zieht , aber hier liege ein gewaltſame
Bruch vor , ein Schritt , den wir nicht mitmachen können un
wollen . Und ich meine , daß wir Badener berechtigt ſind , dies
auszuſprechen . Wir waren die erſten , die Hoheitsrechte abgetre

haben und gewollt haben . Deshalb müſſen wir gehört werder
Wir ſtehen auf ſtrengem verfaſſungsmäßigem Boden . Wir müſſe

und wollen gehört werden . Und dieſem Gedanken Ausdruck g

geben , habe ich für meine Pflicht gehalten .

Abg . Dr . Frank : 455
Namens der Fraktion erkläre ich, daß wir eine Beſprechung
ſtaatswiſſenſchaftlichen und verfaſſungsmäßigen Frage ablehnen ,
nach unſerer Anſicht nicht mehr eingewirkt werden kann . it de⸗

Antrage wollten wir in letzter Stunde eine Notſtandsaktion
ſuchen , zeigen , daß wir ernſtlich bereit ſind , mitzuwirken au de
wirtſchaftlichen Fragen des Landes . Es iſt eine ſehr ſkeptiſche E
klärung abgegeben worden von dem Herrn Mintiſter , Soweit er

ziffernmäßige Erklärung für die Stellungnahme der württemberg
ſchen Regierung zu geben verſuchte , können wir nicht folgen . ie

andere iſt Scheinmanbver . Preußen kann
Verſprechungen wirtſchaftlicher Art machen , als das 0
Wir können keine Beiträge anbieten , aber wir können erklären ,
wir zuſtimmen zur Kanaliſation . Dann iſt Württemberg in der Lag
dieſe ſchnell in Angriff zu nehmen . Das können wir bieten . 8
Preußen wird ſchwieriger die Frage , was das Ausland hinein re
kann . Durch das Parlament in Oeſterreich kann die Angelegenhe
hingezogen werden , Die Verſprechungen ,die Preußen Württem
biete , könnten 10, 20 oder mehr Jahre auf Erfüllung warten
wir können die Kanaliſation ſofort bieten . Das ſcheint von Württem
berg noch nicht genug gewürdigt zu ſein . ( Gegen das Zentrum ge⸗
wandt ) : Wie kann man beautragen , daß ein ſolcher Antrag , der
dringend iſt , einer Kommiſſion überwieſen wird . Die Frage in eine

i Man merkt hier , da—5 S 2 D*———.—2S

Koſten kommt . Da werden eine ganze Reihe von Schwier
geſchaffen , die doch wahrhaft einer Prüfung und Ueberlegun
dürften . Anders zu händeln , würde er für eine Pflichtverle
auffaſſen . Wir ſtimmen dem Antrag der Linken nicht zu und w

das vor den Wühlern verautworten . Der morgen geplante B
in Württemberg ſei nicht notwenbig , der ſei nur angetar
dortigen Regierung beizubringen , daß wir zu großen Opfer⸗
wären . Der Abg . Frauk habe geſagt , wir ſollten doch
daß wir für die Schiffahrtsabgaben ſind . Der Abg . Dr .
hat ſchon früher den Standpunkt des Zentrums in dieſe
geſtellt . ( Abg, Kolb ruft : O, ſehr klar ) . Wir ſind nicht
Umſtänden gegen die Schiffahrtsabgaben . Wir ſind aber ni
verſtanden mit dem Entwurf , wie er damals dem Bund
legen . Wir ſind für die Schiffahrtsabgaben , weun der

Wenn der Oberrhein ſchiffbar gema

Wir ſind grundſätzlich dafür , daß die Schiffahrtsabgaben eingefüh
werden . Es ſet hier nicht ausgeſprochen worden , ob ein Schleuſe
kaual gebaut werden ſolle , ob Gebühren erhoben würden ete .
Stellung er nach genauen Erklärungen zu der Kanaliſation

( Heiterkeit links . ) Er ſenehme , könne er noch nicht ſagen 0
Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion .

Nachdem die Abg,. Vogel und Kopf auf das Schlußwort v
haben , wird die Abſtimmung vorgenommen .

Damit wird der Antrag Rebmann u. Geu , mit 88 Sti
gegen 25 angenommen . Der Zentrumsantrag wird abgelehn

Darauf wird de Landwirtſchaftsdebatte fortgeſetzt ,

Abg . Neck 1 5 2
Es ſei eine erfreuliche Erſcheinung , daß trotz der hohen
die Viehpreiſe befriedigend ſind . Souſt ſtänden die Ful
koſten in einem umgekehrten Verhältniſſe . Daß dieſes jetzt
Fall iſt , ſet dem Genoſſenſchaftsweſen zu danken , Von eine
not höre man nichts mehr . In den letzten beiden Jahren w
Viehſeuchen aufgetreten . Der Regierung gebühre Dank
troffenen Maßregeln , Er ſpricht der Regtexung den 2
daß in Knielingen ein Remontemarkt wieder abg
Dankbar ſeien die Gemeinde ,daß dort ein ſo gutes
geliefert ſei . Man ſolle auch der Eiſenbahuverwaltung
machen , daß ſie die Raupeuneſter entfernen la Die
ſeien in den letzten Jahren als Mißernte zu k 0
der Quantität , beſonders des Tabak . Aber die Qualität ſet ei
Er erörtert eingehend die Ergebniſſe des Tabalbaues . Ma

nicht diefenigen noch mit Gelbſtrafen belegen , die wen
zur Ablieferung brächten , als abgeſchätzt worben iſt , Dieſe !
ſeien ſchon durch die Quantitäts⸗Mißernte geſtraft genug .
noch notwendig , daß die Landwirtſchaftslehrer mehr auf e
rattonellen Gemüſebau hinweiſen und denſelben dadurch zu förder

Abg . Ziegelmeier ( Ztr . ) 5
verbreitet ſich über verſchiedene Wünſche der Landwirte hinſichtlich
der Steuereinziehung , der Schwefneſeuche und Rinderkrankheiten

Abg . Müller ( natl . ) 7

weiſt die Behauptung des Berichterſtatters zurück , daß der
wirtſchaftliche Verein der Landwirtſchaftskammer Konkurrenz m
Der Verein beſtehe jetzt 100 Jahre und habe ſegensreich gewi
ſeinen weiteren Ausführungen erſuchte der Redner die Regf
die Saatzuchtſchule nach Mittelbaden zu verlegen , dafür in A

burg eine Rebbauſch : chten . Das Steigen der M
ſei dadurch hervorgeruſei die Heuernte eine geringe
Iſt
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Seueral⸗Auzeiger . Mittagblatt )
zer Sozialdemokraten im Reichstag könne doch die Landwirtſchaft

ſagen , Gott möge mich behüten vor ſolchen Freunden .
Da nach Mitteilung des Präſidenten noch 24

ſind , wirs
Uhr .

Redner vorgemerkt
die Sitzuung um 1 Uhr vertagt auf morgen Samstag 97½

— — ⏑ —

Polftische ebersicht .
Mannheim , 29 Januuar 1910

Gouverneur u . Achucßmann .
In mehreren Blättern iſt gemeldet worden , daß der

Gouverneur v. Schuckmann ſeinen Abſchied eingereicht habe .
Bon amtlicher Seite iſt bisher keine dahingehende Veröffent⸗
lichung erfolgt , und da zum Verſchweigen einer ſolchen Tat⸗
ſache , die doch nicht geheim bleiben könnte , kein erſichtlicher
Grund vorliegt , ſo wird man annehmen können , daß die
Zeitungsmeldungen den Ereigniſſen voraufgeeilt ſind . Es
iſt kein Geheimnis , daß die Auffaſſungen des Gouverneurs
von Schuckmann ſich mit denen des Staatsſekretärs nicht in
allen Punkten decken , und durch die Worte , die der Staats⸗
ſekretär im Reichstag geſprochen hat , iſt das auch in weiteſten
Kreiſen in nicht mißzuverſtehender Weiſe bekannt geworden .
Es iſt anzunehmen , daß die Meinungsverſchiedenheiten nicht
erſt von geſtern datieren , ſondern auch ſchon in früheren Er⸗

örterungen zutage getreten ſind . Auf privatem Wege wurde
ſchon vor einiger Zeit aus Südweſtafrika die Nachricht ver⸗
Preitet , daß Herr von Schuckmann von Rücktrittsgedanken

ſpräche , und wenn er damals ſchon dieſe Abſicht gehabt haben
folſte , ſo würde ſie durch die jüngſten Vorkommniſſe ſowohl

im Reichstag wie auch in Südweſtafrika ſelbſt wohl eine
Werſtärkung erfahren haben .

D -

Badiſche Politik .

Sitzung der Budgetkommiſſion .

Karlsruhe , 28 . Jan . In der heuligen Sitzung
zer Budgetkommiſſion wurde zuerſt der bisher zurückgeſtellte
Adminiſtrativkredit , der das Mannheimer Landes⸗
gefängnis betrifft , einer nochmaligen Beratung unter⸗

zogen . Nach der Regierungsauskunft bleibt der Koſtenauf⸗
wand mit 7000 Mark hinter dem Voranſchlag zurück und

bebrägt der Aufwand für eine Treppe im Wohngebäude des
Direktors nur 1200 Mark und nicht , wie bisher angenommen ,

000 Mark . In der Kommiſſion wurde der Wunſch geäußert ,
lmit dem weiteren Ausbau des Gefängniſſes bald zu beginnen ,
de die unhaltbaren Zuſtände des alten Gefängniſſes dazu
Frängen . Es wurde dann in die Weiterberatung des Budgets
der Verkehrsanſtalten eingetreten und der Titel 3
des geſamten Budgets bewilligt . Im Titel 4 wurde der

Mechraufwand von 484 100 Mark für Wohlfahrtszwecke eben⸗
folls genehmigt . Im Titel 5 wird für Unterhaltung und
Ergänzung der Ausſtattungsgegenſtände , ſowie für Be⸗

ſchaffung der Betriebsmaterialien der Betrag von 1 572 000
Mark mehr gefordert , gegen das Jahr 1909 , der ſich haupt⸗

lich aus der Erhöhung des Budgets des Voranſchlags für
Brenn⸗ Schmier⸗ , Putz⸗ und ſonſtigen Materialien ergibt .
gel 3, der die Mittel für Unterhaltung , Erneuerung und

änzung der baulichen Anlagen enthält fordert einen Auf⸗
wand von 9 866000 Mark, gegen das frühere Budget von
2217 900 Mark weniger . Dieſer Titel wurde gleichfalls
genehmigt , nachdem die Frage , ob durch Einführung eines
einheitlichen Profils unſerer Eiſenbahnſchienen nicht Erſpar⸗

niſſe erzielt worden könnten , von dem Regierungsvertreter
Herneinend beantwortet war . Titel 7, der die Mittel an⸗

fordert für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der
Betriebsmittel und maſchinellen Anlagen , fordert insgeſamt

10536 000 Mark , das ſind 705 200 Mark weniger , als beim
krüßeren Budgetſatz . Auch dieſer Titel wurde genehmigt .

Das Bierſtenergeſetz .

be , Karlsruhe , 28 . Jan . Das heutige Geſetzes⸗ und
Herordnungsblatt veröffentlicht das Geſetz betr . die Abände⸗
rung des Bierſteuergeſetzes , ſowie die Landesherrliche Ver⸗

ordnung : den Vollzug des Bierſteuergeſetzes . Darin wird

A . a . beſtimmt : „ Die Steuer beträgt für je 100 . g unge⸗
brochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauerei⸗

geſchüäft in einem Kalenderjahr ſteuerbar werden , für die
erſten 250 Doppelzentner 15 Mark , für die folgenden 1250
Doppelzentner 17,50 Mark , für die folgenden 1500 Doppel⸗
gentner 20) Mark , für die folgenden 2000 Dz. 21 Mark , für
die folgenden Doppelzentner 22 Mark . Für die vom 1. Aug .
1909 betriebsfähig hergerichteten Brauereien wird , ſofern

in ihnen im Durchſchnitt der Jahre 1907 , 1908 und 1909
nicht mehr als 150 Doppelzentner Malz ſteuerbar geworden
ſind , die Sbeuer von den erſten 150 Doppelzentner des in
einem Kalenderjahr ſteuerbar gewordenen Malzes auf 13 M.

für den Doppelzentner ermäßigt . Dieſe Vergünſtigung er⸗
Aſcht dauernd mit dem Ablauf des Jahres , in welchem in der

Brauerei mehr als 150 Doppelzentner ſteuerbar geworden
ſind . Für diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen
Bedarf im Haushalt bereiten und hierzu in einem Kalender⸗

johr nicht mehr als 5 Doppelzentner Malz verwenden , be⸗

Friict die Steuer für je 100 Kg. 4 Mark . Dieſen Brauereien
iſt unterſagt , dieſes Bier an nicht zum Haushalt gehörige

Porſonen gegen Entgelt abzugeben . “ Für neue Brauereien ,

Die nach dem 1. Februar 1910 in Betrieb genommen werden
und mit deren Bau nicht bereits vor dem 1. Auguſt 1910

hbegonnen war , ſowie für Brauereien , die nach dem 1. Februar
4910 wieder in Betrieb genommen werden , nachdem ſie mehr
zwei Jahre außer Betrieb waren , erhöhen ſich die Steuer⸗

ſitze in der Zeit bis zum 31 . Dezember 1912 um 25 vom Hun⸗
ert . Das Finanzminiſterium iſt ermächtigt , von dieſer Er⸗

hung der Steuerſätze für Brauereien , die mehr als zwei
ſahre außer Betrieb waren , abzuſehen , wenn erhebliche Billig⸗

Jeitsgründe hierfür vorliegen . Soweit beim Inkrafttretengeſes
Geſetzes Verträge über Lieferung von Bier durch denr
beſtehen , iſt der Abnehmer verpflichtet , dem Brauer

Zuſchlag zum Hektoliterpreis in dem Betrage zu
en , um den die Steuer für 1 Hektoliter des in der Brauerei

ſergeſtellzen Bieres durch dieſes Geſetz erhöht wird . Für die
Derectznung iſt der Betriebsumfang der Brauerei z. Zt . des

ſſes maßgebend . Das Geſetz tritt am 1. Febr .Vertragsab ſchlu
1940 in Kraft .

— —

Mannheim , 29 . Jannar .

Aus Stadt und Land .
„ Kaunbelm , 29. Jauuar 1910 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 28 Januar .

Hoftheater⸗Intendant Dr . Hagemann hat heute
dem Oberbürgermeiſter als Vorſitzenden der Theaterkommiſſion
ſchriftlich mitgeteilt , daß er auf einſtimmigen Beſchluß des Auf⸗

ſichtsrates und der Sozietäre als Nachfolger des Barons von

Berger zum Direktor des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg

berufen worden ſei , und zugleich das eingehend und eindringlich
begründete Geſuch ausgeſprochen , ihn zum 1. September 1910

ſeines hieſigen noch bis 1. September 1912 laufenden Vertrages

entbinden zu wollen . Er knüpfte daran die Bitte um möglichſt

ſchnelle Erledigung dieſes Geſuches . Der Stadtrat beſchließt ,

unter Ausdruck des lebhaften Bedauerns über den dem Hoftheater

entſtehenden Verluſt , dem einſtimmigen Antrage der Theater⸗

kommiſſion gemäß dem Geſuche des Herrn Dr . Hagemann zu

entſprechen .

Der Oberbürgermeiſter teilt mit , daß ihm von einer Anzahl

großen Galeriebildes von Edouard Manet „ Die

Erſchieung des Kaiſers Maximilian “ für die ſtädt . Kunſtſamm⸗

lung in Höhe von 90000 Mark zur Verfügung geſtellt worden

ſeien . Die Hälfte dieſer Summe iſt von 3 ungenannten Perſön⸗

lichkeiten geſpendet , die andere Hälfte von Frl . Luiſe Lauer und

den Herren Kommerzienrat Emil Mayer , Fabrikant Emil Rein⸗

hardt , Geh . Kommerzienrat Reiß , Major von Seubert und Kom⸗

merzienrat Vögele . Der Oberbürgermeiſter ſpricht den hochher⸗

zigen Spendern den wärmſten Dank aus , dem ſich der Stadtrat

freudig anſchließt .

* Mittelrheiniſcher Fabrikantenverein . In der kürzlich unter
dem Vorſitze des Herrn Profeſſor Dr . L. Beck⸗Biebrich abge⸗
haltenen Generalverſammlung des Mittel⸗
rheiniſchen Fabrikantenvereins wurden folgende
Herren in den Vorſtand neu gewählt : Direktor Otto Heſſe⸗
Guſtavsburg , Willi Heyne⸗Offenbach a. . , Karl Ihm⸗Mainz ,
Profeſſor Dr . Müller⸗Ludwigshafen und Kommerzienrat S .
Richart⸗Mainz . Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegen⸗
heiten hielt Herr Geh . Baurat Profeſſor Gutermuth⸗Darm⸗
ſtadt , einen hochintereſſanten Vortrag über „ Bau und Ver⸗
wendbarkeit der Dampfturbinen in der In⸗
duſtrie “ . Der Vortragende erläuterte an Hand zahlreicher
Lichtbilder die einzelnen Dampfturbinenſyſteme in ihrer gegen⸗
wärtigen Entwickelung , der Verwendung in Kraftwerken , elek⸗
triſchen und induſtriellen Anlagen , ſowie im Schiffsbetrieb der
Kriegs⸗ und Handelsmarine . Der Vortragende fand den lebhaf⸗
teſten Beifall der zahlreich erſchienenen Fabrikanten und In⸗
genieure . Sodann berichtete der Vereinsſekretär , Syndikus
Meesmann , über den gegenwärtigen Stand der

Schiffahrtsabgabenfrage . Die in dieſer Augelegenheit
gefaßte Reſolution iſt bereits mitgeteilt worden .

* Mannheimer Illnſtrierte Zeitung . Von den märchenhaften
Summen , die die Profeſſionale des Sportes mit ihren Leiſtungen
verdienen , macht ſich das Publikum meiſt keine rechte Vorſtellung .
Einen intereſſanten Artikel über dieſes Thema , beſonders in Hin⸗
ſicht auf das vergangene Jahr , bringt die morgen erſcheinende
Nummer der „ Mannheimer Illuſtrierten Zeitung “ .
Eine Reihe von Bildern ſchildert dazu Größen engliſchen
Sports vom Turfraſen , Radrennen , Automobilrennen , Boxer ,
Aeronauten und Aviatiker . Unter den Porträts vom Tage fin⸗
den wir u. a. die hübſche Aufnahme eines fürſtlichen Konzertes
in Donaueſchingen . Der textliche Teil enthält eine Skizze aus
der Feder des jetzt vielbeachteten franzöſiſchen Autors Miche
Corady , ſowie die Fortſetzung der Erzählung „ Einfache Leute “
von Thomas Schäfer .

* Warnung . Gin getviſſer Pfavrer und Miſſionar Albert Strö⸗
bele , der ſchon früher insbeſondere auch in Süddeutſchland , ver⸗
ſucht hat , Deutſche zur Atswanderung nach Kuba zu veranlaſſen ,
macht jetzt anſcheinend wieder Verſuche , Leute nach einer neuen
Kolonie , genannt „ Tiffin Cuba Colony “ , hevanzuziehen . Da die
bisherigen Kolonien , für die der Genannie Propaganda gemacht
hat , infolge ihrer unzugänglichen und abgelegenen Lage , des Feh⸗
lens geordneter Verbindungen nach bewohnten Plätzen und der ge⸗
ringwertigen Bodenbeſchaffenheit keine gedeihliche Entwickelung
haben konnten , und dies aus den gleichen Urſachen auch von der
nunmehr in Frage ſtehenden Kolonie mit Beſtimmtheit zu er⸗
warten ſteht , kann für den Fall , daß Ströbele ſich auch wieder nach
Deutſchland wenden ſollte , vor einer Verbindung mit ihm nur ge⸗
warnt werden . Vor einer Auswanderung nach Kuba empfiehlt es
ſich , wegen der Unſicherheit der Verhältniſſe und Ausſichten ganz
beſonders , ſich zwecks Erlangung ſachgemäßer Auskunft , die koſten⸗
los exteilt wird , an die ſchon früher an dieſer Sbelle genannte Zen⸗
tralauskunftsſtelle für Auswanderer der Deutſchen Kolonialgeſell⸗
ſchaft in Berlin zu wenden .

* Warnung . Der Karlsruher Ortsgeſundheitsrat warnt
öffentlich davor , ſich an Stelle des Raſierens eines von der

Raſillit⸗Company in Berlin vertriebenen Enthaarungsmittels

„ Raſillit “ zu bedienen . Dasſelbe beſteht im weſentlichen aus
Schwefelcaleium neben geringen Mengen von Schwefel , Eiſen ,
Magneſium und ſchwefelſaurem Kalk und vermag , in Teigform
auf empfindliche Haut gebracht , Entzündungen und Aetzungen der
Haut hervorzurufen .

Die Sonderausſtellung von Löt⸗ und Schweißapparaten in
der Gewerbehalle kann eingetretener Hinderniſſe wegen morgen
noch nicht eröffnet werden .

Aus dem Mannheimer Faſchingsleben .
* Für den „ Zweiten Roſengarteumaskenball “ am Faſt⸗

nachtsdieustag hat die Roſengartenkommiſſion neue närriſche
und dabei doch recht vernünftige Grundſätze aufgeſtellt . Hin⸗
ſichtlich der Preisverteilung gedenkt man diesmal und für künf⸗
tige närriſche Zeiten als vornehmſtes Prinzip aufzuſtellen , daß
der gute Witz , die feine Satyre und die Schönheit
gekrönt werden ſollen . Jene Gruppen und Einzelmasken alſo ,
die in genanntem Sinne auf den Plan treten . werden in erſter
Linie ſiegreich aus der Konkurrenz hervorgehen . Auch an die
ſeitherige Uebung , in Summa nicht mehr denn höchſtens 1500
Mark an Preiſen zur Verteilung zu bringen , wird man ſich
nicht unbedingt binden . Wenn die wünſchenswerte große Anzahl
prämiierungswürdiger Feſtteflnehmer vorhanden ſein ſollte , iſt
man gewillt , das närriſche Budget gerne um einige hundert
Mark zu überſchreiten und alſs die Zahl der Preiſe entſprechend
zu vermehren . Verſchärfte Aufmerkſamkeit ſoll dagegen zu ver⸗

bindern ſuchen . daß man in Punkto Oriainalität bei ber Koſtü⸗

hieſiger Kunſtfreunde die Mittel zur Erwerbung eines

— —
mierung oder , beſſer geſagt , Nichtkoſtümierung über das Ziel
hinausſchießt . Masken , die allzuſehr Wert darauf legen , für
eine Art — Nacktkultur — Propaganda zu machen um den
Roſengarten mit dem Paradies in Einklang zu bringen ,

- wird ein moderner Erzengel Gabriel in Form eines
närriſchen Portiers gleich an der äußerſter Eingangspforte zu⸗
rückweiſen . Dem gleichen abgekürzten Verfahren unterliegen
ſolche Ankömmlinge , deren Vermummung der Wohlanſtändigkeit
fonſt nicht entſprechen ſollte . Für den feierlichen Akt der Prä⸗
miierung iſt ein vollkommen neues , von Seiner Tollität dem
Prinzen Karneval , allerhöchſt genehmigtes Hofceremoniell auf⸗
geſtellt . Danach iſt der Beginn der Preispolonaiſe auf 10 %
Uhr feſtgeſetzt . Pünktlich zu dieſer Friſt erſchallen luſtige Fan⸗
faren und unter Vorantritt von Herolden halten die Preisrichter ,
in die neue närriſche Hoftracht gekleidet ihren feierlichen Einzug .
Nach der durch die Narrenſcharen alsbald vollzogenen Defiliercour
vor der höchſten närriſchen Behörde zieht ſich dieſe bis zur Ur⸗
teilskündung wieder in höchſtihre Gemächer zurück . Für die
Ballordner iſt ebenfalls allerhöchſten Ortes närriſche Hoftracht
erſten Grades verfügt worden . Dieſe haben zum Frack in ſchwarz⸗
ſeidene Kniehoſen , Escarpins und Schnallenſchuhen zu erſcheinen .
Türſtehern an den Aufahrten und in den Vorräumen iſt die An⸗
legung der ſcharlachroten , ſogenannten großen Uniform befohlen .
Den Hofmuſikkapellen ſeiner Tollität hat man vom Hofmarſchall⸗

amt die ſtrenge Weiſung zugehen laſſen , neue , moderne Tanzwei⸗
ſen aufzuſpielen , und die einzelnen Tönze auf großen , weithin

ſichtbaden Tafeln jeweils bekannt zu geben . Um die närriſchen
Vaſallen ſeiner Tollität einſtweilen langſam , aber deutlich auf
das im Reiche des Jocus demnächſt zur Einführung gelangende
Monopol auf Bier und Tabak vorzubereiten , ſind bezüglich der
Genußmittel des Tabaks und Gerſtenſaftes überaus ſtrenge Ver⸗
ordnungen in Kraft getreten . Es iſt nur im Reſtaurant ge⸗
ſtattet . den beizenden , in Zigarren⸗ oder Zigarettenform ge⸗
preßten Tabak in Rauch aufgehen zu laſſen . Schon in Hinſicht
auf die Empfindlichkeit der Roſen iſt es beſonders ſtreng unter⸗
ſagt , in den Roſenlauben Rauchopfer darzubringen . Des
Gambrinus ſchäumendes Naß aber wird erſt nach Mitternacht .
und dann einzig und allein in Form eines Stehſchoppens , in des
Roſengartenkellers tiefſten Gründen den durſtigen Zechern win⸗
ken . 35

Rommunalpolitiſches .
* Leerſtehende Wohnungen . Am 1. Dezember v. Is . wurde

in Karlsruhe wieder eine Zählung der leerſtehen⸗
den Wohnungen vorgenommen . Nach dem vom Statiſtiſchen
Amt hierüber erſtatteten vorläufigen Bericht wurden an ſolchen
Wohnungen gezählt : in der inneren Oſtſtadt 65, in der inneren
Weſtſtadt 59, im alten Hardtwaldſtadtteil 11 in der äußeren Oſt⸗
ſtadt 30, in der Südſtadt 38, im Stadtgartenviertel 1, in der
Südweſtſtadt 45, im neuen Hardtwaldſtadtteil 3, in Mühlburg
47, in Beiertheim 5, in Rintheim 12, in Rüppurr 4 und in
Grünwinkel 6, zuſammen 326 ( gegen 367 am 1. Dezember 1908 ) .
Der Zimmerzuahl nach waren es : 33 mit einem Zimmer , 98 mit
zwei , 67 mit drei , 41 mit vier , 40 mit fünf , 19 mit ſechs , 10 mit
ſieben , 18 mit acht und mehr Zimmern .

Wetterberichte .
* Schneeberichte aus dem Odenwald . ( Mitgeteilt vom Oden⸗

waldklub . ) Kohlhof : Schneehöhe : 10 em ; Beſchaffenheit :
Hickenlos ; Witterung : Froſt . — Siedelsbrunn : Schneehöhe :
14 em ; Beſchaffenheit : lückenlos ; Witterung : —8 Grad Kälte . —
Tromm : Schneehöhe : 10 em ; Beſchaffenheit : lückenhaft ; Witte⸗
rung : Hart gefroren , Südweſtwind . — Jelsberg : Schneehöhe :
26 —40 em ; Beſchaffenheit : lückenlos . — Strümpfelbrunn
am Katzenbuchel : Schneehöhe : 19 % em. — Beerfelden : Schnee⸗
höhe : 20 em ; Beſchaffenheit : lückenlos , gefvoven ; Witterung :
Heiber .

Der Pfälzerwald⸗Verein teilt mit , daß ſich auf den Höhen
über 400 Meter im Pfälzerwalde rieſige Schneemengen
befinden , die durchſchwittlich % Meter Höhe erveichen . Der Schmee
iſt feſt und teilweiſe gefroren , ſo daß den Freunden des Winter⸗
ſportes ein ſeltener Genuß bevonſteht . Als geeignete Wintertour
ſei die auf die Ludwigshafener Hütte auf der Kalmit
( Unterkunftshaus Sonntags geheizt und bewirtſchaftet ) empfohlen .

Gute Rodelbahnen befinden ſich u. a. bei Johanniskr euz und

85 Blättersberg bei Rhodt . Rodel ſind daſelbſt leihweiſe zu
haben .

* Von der Krähberger Höhe ( Reiſenkreuz ) . Schneehöhe 50
Zentimeter . Günſtige Rodel⸗ und Skibahn ( Mitgeteilt von Pen⸗
ſion Helene Müller ) .

Johanniskreuz , 28 . Jan . Schnerhöhe : 35/40 em .
Tenweratur : nachts — 7½ % Gr . . , tagsüber — 3 Gr . R. Heiter .
Rodelhahn auf 1400 Meter fahrbahr . Skibahnen . Mitgeteilt
vom Waldkurhaus Johanniskreuz . Beſitzer Karl Pfaff jr . )

Das Kurhaus Unterſtmatt übermittelt uns folgenden Wit⸗
terungsbericht : Kälte 1 Grad , 60 om Altſchnee , 2 em Neuſchnee,
Barometer 666 . Leichter Schneefall .

Triberg , 29 . Jan . Schneehöhe : 60 em .
Rodelbahn tadellos . ( Mitgeteilt von der Kurverwalkung . )

* Vom Hohenloog . 80 Zentimeter Schneehöhe . Sehr gute
Skibahn .

Pfalz , Reſſen und Umgebung .
M. Wahlen , 27. Jan . Herr Bürgermeiſter Altendo f von

hier wurde wieder einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt ,
M. Siedelsbrunn , 27. Jan . Jufolge Scharlacherkrankungen

mußten die hieſigen Schulen geſchloſſen werden . In einer
Familie namens Ihrig ſind dieſer tückiſchen Krankheit drei Kinder
im Alter von —10 Jahren erlegen .

Snortliche Nundſchau .
Furtwangen . Am vergangenen Sonntag hat hier der

2. Schneeſchuhwettlauf des hieſigen Winterſportklubs
ſtattgefunden . von Mannheim , Straßburg , Karlsruhe ,
Freiburg und von den benachbarten Ortsgruppen des S . C. S .
waren zahlreiche Winterſportsfreunde erſchienen . An den ein⸗
zelnen Wettläufen war eine ſtarke Beteiligung zu verzeichnen .
So ſtarteten am großen Sprunghügel 17 Springer , darunter
Herr Dr . Rudolf Biehler⸗Freiburg außer Konkurrenz . Schnee
war in überreichem Maß vorhanden Inzwiſchen iſt die Schnee⸗
decke noch ſtärker geworden . Es liegt durchſchnittlich über 1 Me⸗
ter Schnee . Durch einige Kältegrade und leichten Schneefall iſt
die Skibahn vorzüglich geworden .

* Der Brieftaubenverein Columbia hält am Sonntag , den
30 . Januar in ſeinem neuen Lokale Lniſenring 55 ſeine Lokal⸗

ausſtellung ab . Sportslollegen und Gönner des Vereins
ſind freundlichſt eingeladen .

Aus dem Proßfkherzogtum .
oc . Konſtanz , 23. Jan . Das Großh . Landesgewerbeamt

und die Handwerkskammer veranſtalten in der Zeit vom 14. bis
19. Februar ds . Is . einen unentgeltlichen ebungskurs für
Schreinermeiſter und Geſellen im Beizen , Mattieren und Polie⸗
ren don Hölzern . Der Kurs findet in Konſtanz in den von der
Handwerkskammer gemieteten Räumen der Gewerbeſchule ſtatt .
Anmeldungen ſind bis längſtens 31. Januar an die Handwerks⸗

kammer Konſtanz einzureichen .
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Nachtrag zum lokalen gell.
* Militärdienſtnachrichten . Ernannt : Oberlt . Baſſer⸗

mann im Drag . ⸗Regt . 22 zum Adjutanten der 31. Kadallerte⸗
brigade . Zum Oberlt . befördert : Lt . von Bomhard zum Et .

Fähnrich Mackle zum Fähnrich Unteroffizier v. Spindler
im Grenadierregiment 110 . Zum Oberl . Jung

( Mannheim ) des Landwehrtrains 2. Aufgebots , zum Et . der Re⸗

ſerve Feldwebel bezw . Vize wachtmeiſter: Rühlemann ( öHeidel⸗

berg ) des Gepnadierregiments 110 , v. Hofer ( Mannhehn ) des

Infanterie⸗ Regiments 114 , Engelhard ( Mannheim ! des

Dragoner⸗Regiments 22, Baſſermann ( Mannheim ) der

Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr
* Nationalliberaler Verein Mannheim . Montag , den 81.

Januar , abends ½9 Uhr , findet im Cafe Germania , O 1, 10/11

( Saal ) die ordentliche Mitgliederverſammlung
des Nationonalliberalen Vereins ſtatt . Nach Er⸗

ledigung der Tagesordnung ( Jahresbericht , Rechnungsablage und

Neuwahl des kleinen Ausſchuſſes ) wird der Generalſekretär der

Nationalliberalen Partei Badens , Herr Lehramtsprakt . Thor⸗

becke aus Karlsruhe über „ Diepolitiſche Lage in Baden

und im Reich “ einen Vortrag halten .
* Lebensmüde . Die Ehefrau Sofie Hartmaun , wohnhaft

K 4, 8, nahm geſtern abend in ihrer Wohnung Lyſol . Man ver⸗

brachte die Frau ins e wo ſofort Magenausſpülungen

vorgenommen wurden . Die Urſache der Tot iſt unbekannt .

* Aus Ludwigshafen . Geſtern nachmittag geriet ein Pferd

des Landwirts Neff in der Böhlſtraße beim Paſſieren der

Straßenbahngeleiſe mit einem Fuße in eine Rille . Durch das

Steckenbleiben des Hufeiſens ſtürzte das Pferd und erlitt einen

Bruch der Sehne des rechten Fußes . Das arme Tier mußte

auf der Stelle getötet werden .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim .

( Spielplan . ) Sonntag , 30. Jan . : nachm . laufgeh . Abonnem . ) bei

ermäßigten Preiſen : Im weißen Rößl Anfang 78 Uhr . Abends

7 Uhr . ( B) Aida . Montag , 31. : ( &) Der Raub der Sabinerinnen ( R.

Hecht ) . Anf . ½8 Uhr . Dienstag , 1. Febr : . ⸗V. Hohe Politik . Anf .

8 Uhr . Mittwoch , .: ( C) Robert und Bertram ( . : Hecht —

. : Huth ) . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 3. ( ) : Hänſel und

Gvetel , Anfang 8 Uhr . Freitag , 4. ( ) : Der Pfarrer von Kirch⸗

feld . Anfang ½8 Uhr . Samstag , . : ( Aufg . Ab. ) : Der fidele

Beruer . Anfang 7288 Uhr. Sonntag , . : Matinee : Johann Strauß .

Anfang 11 . 15 Uhr. Abends 7 Uhr ( Auf 1 Ab. ) : Die Fledermaus .
Montag , 7. ( Aufg . Ab. ) , bormittags 55 kleinen Preiſen : Max und

Moritz . Ein Ausflug ins Grüne . Anfang ½11 Uhr . Abends 7

Uuh: ( Aufg . Ab. ) : Faſtnachtskabavett . Leitung : Dr . Waag . )

Im Neuen Theater : Sonntag , 30. Jan . : Hohe Politik Anf .

halb 8 Uhr . Dienstag , 1. Februar : VI . Akademie . Sonntag , . :

Der Raub der Sabinerinnen . Anfang halb 8 Uhr .

In Vorbereitung : Oper : 14. Februar .

Orpheus und Euydike ( neu einſind . : Gebrath⸗Bodanzky ; 16. Febr .

Triſtan ( Gaſtſpiel Dr Barry ) ; 10. Februar Ta iuſer ( Gaſtſpiel

Dr . Barry ) ; 20. Februar Vaſantaſenga ( zum Male : Gebrath

Coates ) ; 27. Februar Carmen . — Schau ' iel : 8. Februar

Faſtnach⸗Cabaret ; 9. Februar Die Rabenſte ein ; 10. Februar

Totentanz II ( zum erſten Male : Intendant ) ; 18. Februar Wallen⸗

ſtein ; 17. Februar Die Jüdin von Toledo ; 20. Februar Der dunkle

Punkt ( zum erſten Male : Reiter ) .

Male : Dr . Waag ) . Wenn der junge Wein blüht ( zum erſten

Male : Reiter ) . 8

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die haudelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchlaud und

Kanuada.
* Otario , 29. Jan . In ſeiner Erwiderung auf eine Anfrage ,

ob Kanada es ablehne , mit Deutſchland wegen einer Beſeitigung

der Zollzuſchläge zu verhandeln , erklärte der Premierminiſter , es

fänden in der Angelegenheit wohl unverbindliche Beſprechungen , aber

keine Verhandlungen offiziellen Charakters ſtatt .
—

Das Hochwaſſer in Paris .
W. Paris , 29 . Jan . Das Wetter hat ſich weiter aufgeheitert

und die Temperatur war nachts ungefähr auf dem Gefrierpunkt .

Nach den letzten Nachrichten ſteigt die Seine nicht mehr und man

gibt ſich jetzt der Hoffnung hin , daß das Hochwaſſer abermals ab⸗

nehmen werde . Dagegen füllten ſich die Sammelkanäle und die

Untergrundbahn immer mehr mit Waſſer und dieſes wird ſolange

anhalten , bis der Waſſerſtand dort den der Seine erreicht haben

wird . Einer der Ingenieure , die die Aufführung des Notdammes

zwiſchen der Invaliden⸗ und Umabrücke überwachen , erklärte

einem Berichterſtatter um 2½ Uhr nachts , er werde hoffen , daß
Viel beſtimmter

iſt es jedoch , daß der Boden unter den Füßen jeden Augenblick

ſinken kann , denn dann würde das Waſſer hervordcingen und

in wenigen Augenblicken den Konkordienplatz und die benachbarten

Straßen überſchwemmen . Der Chefarchitekt der Stadt gab eigem

Mitarbeiter des „ Echo de Paris “ die beruhigende Erkläruag ab,

daß im gegenwärtigen Augenblick in Paris kein Gebäude dom

Einſturz bedroht ſei . Aus Toulon ſind geſtern abend mit Sonder⸗

zug 60 Rettungsboote mit 75 Matroſen abgegangen . Aus St .

Marlo wird gemeldet , daß eine Anzahl Neufundländer Fiſcher

aus eigenem Antrieb mit einem Dutzend Rettungskähnen nach

Paris abgegangen ſind . Die Verproviantierung in die einzeinen

überſchwemmten Straßen iſt mit großen Schwierigkeiten ver⸗

bunden . In vielen Häuſern des beſonders ſtark mitgenommenen

Viertels Groß⸗Cailloux rufen viele Bewohner von den Fenſtern

aus dringend nach Brot . Sie befinden ſich ſeit Mittwoch ohne

Lebensmittel . Trotz der bruhigenden Mitteilungen , die von den

Behörden bezüglich Lebensmittelbeſorgung von Paris abgegeben

wurden , macht ſich doch auch jetzt in dieſer Beziehung unleugbare

Die Lebensmittelhandlungen ſind überfüllt.
Die Leute ſuchen ſich mit Lebens mittel für mehrere Tage zu ver⸗

ſorgen .

IBerlin , 29 . Jan . Aus Paris wird gemeldet : Am

Rothſchildſchen Familienhauſe in der Rue Florentin klaffen
die Fundamentsmauern weit auseinander , Kritiſch wird nach⸗

gerade die Lage des Haupttelegraphenamtes. Das Waſſer

Die Volks⸗ und M ieche werden
Der Miniſter⸗

beriet über weitgehende Zukunftspläne , namentlich über

Regulierung des Marnefluſſes und über Schaffung eines

als rings riſer Weichbild. Kanal wird

Das Konzert ( zum erſten

nähert ſich bedenklich der Hauptſtation der Drähte der inter⸗

nationalen Linjen
wahrſcheinlich einige Zeit geſchloſſen werden .

unteren

und die vorgeſchlagene Dividende von
des der Geſellſchaft und dem Vorbeſttzer Rudolf Kuhn ſchwe⸗

benden
Kubhn zahlt an die Geſellſchaft 30 000 000 als Abfindung für alle

gegen ihn geltend gemachten Auſprüche ,

außerhalb von Paris in einen großen Hafen einmünden . Die

Beſchlußfaſſung darüber , ob dem Wunſche des Pariſer Ge⸗

meinde⸗Rats entſprechend das Platz⸗Kommando des Pariſer
Militär⸗Gouvernements die Leitung aller Rettungs⸗ und

Sicherheitsmaßnahmen zu übernehmen hätten , erneut die

Einführung des kleinen Belagerungszuſtandes ausgeſprochen
würde , wird demnächſt dem Miniſterrat vorbeha lten .

Der Kunſtminiſter nahm geſtern eine Inſpektion der

Räume des Louvremuſeums vor , aus dem alle dem

Verderben ausgeſetzten Kunſtwerke entfernt wurden . Der

kiniſter bezeichnete die Gefahr eines Mauerdurchbruchs von

der Seine her als ſehr groß . Man hege in der Polizei⸗Prä⸗
fektur die ernſteſte Beſorgnis für den jetzt erſt fertiggeſtellten
Palaſt der Equitable⸗Geſellſchaft am Die dort ge⸗

führten Metroarbeiten befinden ſich ſo nahe des Fundaments
des in ſehr kurzer Zeit aufg eführten Pala aſtes , daß die Polizei⸗
präfektur geſtern unmittelbar nach der fachmänniſchen Be⸗

gehung der im Bau begriffenen Metroſtrecke unterhalb des

Opernplatzes von allen Seiten durch einen Kordon von

Sicherheitspoſten umgeben ließ .

Geſtern obend wurden auch die in einem Keller des

Finanzpalaſtes n Goldbarren nach einem andern

Gebäude gebracht . Auf dem Place republique ſtürmte die

Menge die Läden einiger en e Es kam

zu ſchweren Exzeſſen . Auch Revolverſchüſſe wurden abge⸗

geben , aber zum Glück ohne 1 d zu

Jolkswirtschaft .
Oberrheiniſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Mannheim .

Der Aufſichtsrat dieſer Geſellſchaft beſchloß einer auf den 28.

Februar ds . Irs . einberufenen außerordentlichen Ge⸗

neralverſammlung den Antrag auf Erhöhung des

Aktienkapitals um eine Million Mark , alſo auf

fünf Millionen Mark , durch Ausgabe von 1000 Stück neuen Na⸗

mensaktien ( Interimsſcheinen ) zum Nennbetrage von 1000 Mark

mit Einzahlung von 25 Prozent zu unterbreiten .

Der Vorſchlag der Geſellſchaft wird dahin gehen , von den

neuauszugebenden Aktien ( Interimsſcheinen ) 800 Stück den

alten Aktionären im Verhältnis von 1 Aktie zu je 5 alten Aktien

zur Verfügung zu ſtellen , wobei der Ausgabepreis auf 550 Mk.

für das Stück feſtgeſetzt werden ſoll .

Die reſtlichen 200 Aktien ſollen freihändig , indeſſen nicht

unter obigem Preiſe begeben werden . Die ſämtlichen Ausgabe⸗

unkoſten werden zu Laſten der GeſelÜſchaft übernommen . Die

Durchführung der Transaktion wird durch eine Bankgruppe

gewährleiſtet . Die Erhöhung ſelbſt wird mit der andauernden

Zunahme des Umfangs der Geſellſchaft u. ihrer Beziehungen be⸗

gründet . Die Aufnahme neuer Verſicherungszweige iſt nicht ge⸗

plant . Die Geſellſchaft hat in den letzten fünf Jahren 11, 12½ ,

12½ , 12½ und 16 Prozent Dividende verteilt .

** * *

Von der Manuheimer Börſe .
Wie aus dem Inſeratenteil unſores geſtrigen Mittags sblattes er⸗

ſichtlich , hat die Rheiniſche Ereditbank bei der Zulaſſungs⸗
ſtelle für Wertpapiere an der Börſe zu Mannheim den Antrag geſtellt

nom . 2 000 ooo vollbezahlte , auf den Inhaber lautende Aktien ,
Nr . —2000 und nom . 2 000 000 4½ proz . , zu 103 Prozent rückzahl⸗
bare Hypothekar⸗Obligationen , Nr . 12000 , der Pfäl⸗

ziſchen Mühlenwerke in Mannheim zum Handel und

zur Notierung an der hieſigen Börſe zuzulaſſen .

*R *

Hamburg⸗Südamerikaniſche Dampſchiffahrtsgeſellſchaft , Ham⸗

burg . Der Aufſichtsrat und der Vorſtand beſchloſſen , der Gene⸗

ralberſammlung bei einer Abſchreibung von 10 Prozent des Buch⸗
wertes für Schiff e die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent

vorzuſchlagen .
* *

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

Eine weitere der Reichsbank in Ausſicht .

[ [ Berlin , 29. Jan . Der Status der Reichsbank zeigt

eine fortgeſetzte Kr äftil gung . Bis zum 27 . Januar

einſchließlich hatten die Metallbeſtände , wie bereits im geſtrigen

Abendblatt unter telegraphiſchen Handelsnachrichten kurz gemel⸗

det , eine abermalige Zunahme von 18 Mill . erfahren . Anderſeits

waren die Anlagekonten trotz des herannahenden Monatsendes

um 3 Millionen zurückgegangen . Der Beſtand an Schatzanwei⸗

ſungen hatte ſich um 50 Millionen weiter vermindert , ſodaß die

Geſamtanlage gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres zirka 60

Millionen geringer war . Die ſtenerfreie Notenreſerve iſt ſeit

dem letzten Status bon 146 %½ auf 190 Millionen geringer ,

wenngleich ſie noch um

Vorjahr zurück iſt .

Da indeſſen bei der gegenwärtig größeren ſpekulativen

Zurückhaltung mit einer weiteren Stärkung des Status der Bank

zu rechnen iſt , iſt es nicht eee duß die Reichsbank

anfangs Februar den Diskont auf 4 Prozent herab⸗

ſetzt . Anfangs des nächſten Monats wird die Einzahlung

auf die neue Anleihe fällig .

Neues vom Dividendenmarkt .

Leipzig , 20. Jan . Die Leipziger Hypothekenbank erzielte
einen Ueberſchuß von / 1280 573 bei 57577 Vortrag . Die Divi⸗
dende gelangt mit 8 Prozent zur Auszahlung .

Berlin , 29. Jan . Der Auſſichtsrat der Vereinigten Ber⸗
liner Mörtelwerke beſchloß die Verteflung einer Dividende von 6

gegen 3 Prozent im Vorjahre .
Verhaudlungen wegen einer rumäniſchen 100 Millionen⸗rancs

Anleihe .

Berlin , 29. Jau . Geheimrat Schöller von der Berliner
Diskontogeſellſchaft verhandelt iu Bukareſt wegen des Abſchluſſes
einer rumäniſchen Anleihe im Betrage von 100 Millionen Franes ,

Maſchinenfabrik Hartenau , Kuhn n. Co. , Düſſeldorf .
Düſſeldorf , 29. Jan . Die geſtrige Generalverſammlung

der Maſchinenfabrik Hartenau , Kuhn u. Co⸗ genehmigte den Abſchluß
2 Prozent mitder Beilegung

brozeſſes erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden . Herr

Erlöhung der Eiſenpreiſe .
Köln , 209. Jan . Die Vereinigung der rheidlſdd⸗weſtſateichenGaſenc hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Eiſenpreiſe 1515zur Abnahme 5 1. Juli um 5 Mark erhöht.

Pegelſtatfonen
vom Rhein : 24 . 2 2 .

Konſſaunß 3,36 8,35 3 34 3 82

Waldstzut 3,25 3,23 3,15 3,00 5

Hüningennp ) 3600 2/92 2,78 2,66 . 50 2,40

Keh ! J93 365 . 52 3,38 3,32 3,
Lauterburg 653 5,98 5 66 5½0
Magzan . 2 640 5,96 5½71 5,47

Germersheim 30 6½5 5,60
Mannheim ,88 . 18 6,48 . 91 5,50

3,55 2,76

Bingen J4 . 32 4,42 . 77

Haub „ 5,49 5,60 5,30 4,71 4,21
Hoblenzz 5 74 5,53 5,13

in dbne is 5,71 5,85

NMubrort 6,½32 6,02 5,568
on Nedar : VV
Maungeirm . 28 715 6,51 5,96 5,54 5,19

Heilbrseun . 05 2,05 3,77 1,70 1,0

) Mindſtill , Bedeckt, 1

5 Millionen M. gegen das entſprechende

Koukurs einer Gewerkſchaft. 925

Leipzig , 20. Januar . Die Gewerkſchaft Bubendourf ,
Kohlenbergwerk in Bubendorf bei Frohburg iſt in Konkurs geraten ,

Eiſen und Metalle .
London , 28. Januar. ( Schluß . ) Kupfer , träge , v. Kaſſa 60 . 11 .

3 Ron . 61. . 9, Zinn ruhig per Kaſſc 147. . 6, 3 Mon , 148 . 17 . 6 Blei
träge , ſpaniſch 13. 12. 6, engliſch 1400 . 0, Zink kträge , Gewöhnl. Mariet
23. . 0. ſpezial Marken 2400 . 0 . 5

Glasgew 28. Januar . Roheiſen , ſtetig , widlesbotough
rants , per Kaſſa 5119 per Monat 52/ —.

Amſterdam , 28. Januar . Banca⸗Zinn , Tendenz ; feſt,
Auction 89½ .

Rew⸗Nork , 28 . Januar .
I. Heute Jer

Kupfer Superior Jugots vorrätigz : 1320 ( 1375 12 —181
Zinn Strattis 13225ʃ/8257 2
Roh⸗Giſenam NorideraFoundrd 0 8 b. Tonne 18250875
Stahl⸗Schienen Waygon frei öftl . Irbe . 18 . —

4 Maunheimer Produlteubörſe . An der heutigen Börf
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich ſon
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif .

2
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Oeffentliche Aufforderung Sanmnachmnt
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—
8 Auf dem Submiſſtonswege

Die Aumeldung zur Stammrolle betr . vergeben wir die Ueberfüß⸗

5 aghei 3 8 25 rung von 700 Ster Scheit⸗
In Gemäßheit des 8 25 der Wehrordnung werden die und Peägelbolz von dem

Mtlitärpflichtigen , welche bei dem Erſatzgeſchäft des Jahres Stadtwald Käfertal nach
1910 ſind , aufgefordert , ſich zur Stammrolle dem Holzlagerplatz Käfertal

augumelden . i
1. Zur Anmeldung ſind verpflichtet :

ſowie das Aufrichten

a) alle Deutſche , welche im Jahre 1910 das 20.
Lebensjahr zurücklegen , alſo im Jahre 1890 ge⸗
boren ſind ;
alle früher geborenen Deutſchen ,
Dienſtpflicht noch nicht endgültig ,
ſchließung , Ausmuſterung , Ueberweiſung zum
Landſturm , zur Erſatzreſerve oder Marine⸗Erſatz⸗
reſerve oder durch Aushebung für einen Truppen⸗
oder Marineteil entſchieden iſt , ſofern ſie nicht
durch die Erſatzbehörden von der Anmeldung aus⸗
drücklich entbunden oder über das Jahr 1910
hinaus zurückgeſtellt wurden .

Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat des⸗
jenigen Ortes an dem der Militärpflichtige ſeinen
dauernden Aufenthalt hat . Hat er keinen dauernden
Aufenthalt , ſo muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnſitzes und beim Mangel eines inländiſchen

Wohnſitzes an dem Geburtsort , oder wenn auch dieſer
im liegt , an dem letzten Wohnſitz der Eltern

eſchehen .
8. Iſt der Miltitärpflichtige von dem Orte , in dem er

ſich nach Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abweſend , ſo
haben die Eltern , Vormünder , Lehr⸗ , Brod⸗ oder
Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .
Die Anmeldung hat vom 15. Januar bis 1. Februar
zu geſchehen . Sofern ſie nicht am Geburtsort erfolgt ,
iſt ein Geburtszeugnis vorzulegen . Bei wiederholter
Aumeldung müſſen die Looſungsſcheine vorgelegt
werden .

5. Wer die vorgeſchriebene Meldung unterläßt , wird mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft .

Die Anmeldung der in der Stadt Mannheim wohnhaf⸗
ten Militärpflichtigen erfolgt in der Dragonerkaſerne M 4a
zu Mannheim 2. Stsck , Eingaug zum weiblichen Arbeits⸗
nachweis . Der in Käfertal⸗Waldhof Wohnenden auf dem
Rathaus in Käfertal , der in Neckaran Wohnenden auf dem
Rathaus in Neckarau und der in Fendenheim Wohnenden
nauf dem Rathaus in Feudenheim und zwar vormittags von
92 und nachmittags von —5 Uhr . An Sonn⸗ und Feier⸗
tagen , Kaiſer Geburtstag , ſowie Samstags uachmittags
bleiben die Bureaus geſchloſſen . 33133

Maunheim , den 7. Januar 1910.
Stadtrat :

Dr . Finter .

Submiſſion auf Stamm⸗Hoh.
Es werden 52 Stämme Kiefernholz von zuſammen ca.

4 IFm . in Submiſſion vergeben .
Die Bedingungen ſind bei uns einzuſehen , das Holz

wird auf Verlangen durch den Waldhüter Arnold vor⸗
gezeigt . Es lagert im Gemeindewald — Große Stube —
dahtler . Angebote auf das ganze Holz oder auch auf ein⸗
gelne Stämme ſind bis ſpäteſtens 7. Febrnar 1910 mit der
Aufſchrift „ Submiſſton auf Stammholz “ bei uns einzu⸗
reichen . 5179

Seckenheim , den 22. Januar 1910 .
Gemeinderat :

Volz .

b 2 über deren
durch Aus⸗

Ratſchreiber : Koch .

Fesſohtshaarg, Warzen, Laberfecken
System mach Dr . Classen

entſernt 5385
vellständig mittels Elektrolyse unter Garantie des

Niewiederkommens .Elektr . Gesiehts - Massage .

Schmerzios ! Keine Narben !

Frau Louise Maier
H 1, 3 ( 6reitestrasse ) H 1, 3

am Hause das Herrn Uhrmacher Arnold früher & 1, 20 ) .
SpSz1lalistin für Haarentfefpnung

Mannheimer Mutterſchuh . .
Sprechſtunde für ſchwangere und hilfsbedürftige

Mütter , Dieustag und Samstag von —7 Uhr
Altes Rathaus , Zimmer Nr . 12 . 3065

m Rampf ams FJceh.
Noman von Haus von Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . ]

( Fortſetzung . ) ]
Das hatte doch ganz anders geklungen , als wenn Ernſt

den kleinen Doktor mit ſeiner Toilettennachläſſigkeit aufzuziehen
pflegte . Ernſt bot immer das Bild tadelloſer Akkurateſſe , und
der weiße Mantel ſaß auf dem ſchlanken , großen Körper wie

angegoſſen . — Die Schweſtern wollten behaupten , er ließe ſich

dieſe Mäntel in Berlin bei einem ſehr teuren Schneider machen .
Marie lachte mit ihnen über dieſe Aeußerlichkeiten nicht .

Aber ſie begann zu merken , und das ſchmerzte ſie .
Doktor Vogel ſprudelte heraus : „ Wir haben einen neuen

Kranken bekommen . Einen dornehmen Chineſen . Ich glaube ,
er komunt von einem ausländiſchen Handelsſchiff . Der Mann

hat eine Krankheit , wie es ſie überhaupt nicht gibt . Einſach un⸗

glaublich ! Ich habe ſchon alle Bücher durchgeſucht und finde nichts

Dergleichen . Sie waren doch in China ? Haben Süe was davon

gehört ?
Er beſchrieb die Krankheiserſcheinungen und geſtikulierte

lebhaft .

Fritz verſicherte lachend : „ Mit Kranken habe ich mich dort

nicht abgegeben . “

Enttäuſcht beruhigbe ſich der kleine Doktor endlich .

„ Schweſter Marde , Ihr Herr Vater iſt auch da .

zun Frau von Bredomw und fragte nach Ihnen . “
Marie war es willkommen , jetzt zu gehen .
Als ſie fort war , rückte Doktor Vogel näher an Fritzens Lager

und ſagte flüſternd :

Herr Oberleutnant , ich habe etwas auf dem Herzen . “
„ Na , heraus damit ! “

„ Ich bin kein Freund vom Klatſch — aber ich muß mich mal

zu einem neutralen , diskveten Menſchen ausſprechen . “
„ Ich habe noch nie ein ſolches Vertrauen getäuſcht “ , ſagte

Fritz freundlich .

„ Na , ſehen Sie , das dachte ich mir ! Alſo kurz geſagt : Mit

Doktwr Hartwig und Fräulein von Bredow iſt das eine ſchnur⸗
rige Sache . In meiner Ausdrucksweiſe würde ich ſagen : Ein

Ftulmeriger Fall . Verſtehen Ste mich ? “

„IJd . leider . “

„ Doß ſie mit ihm kokettiert , iſt klar , aber daß ſie mid ihm

Abends in den Aulagen herumläuft , empört mich doch “

47

Er ging

Moderne
Damen⸗Kopfwaſchen mit elektriſcher Trocknung .

berten Undlevaebe 5

beginnt Samstag , den 29 . Januar

und dauert bis zum I5 . Februar .

mur dlle Corsefts gewabre ich

Aufſetzen daſelbſt .
Offerten find längſtens bis
Montag , 31. Jaunar 1910,

vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Stelle
einzureichen .

Die Bedingungen ete . kön⸗
nen auf unſerem Bureau ,
Luiſenring 43, vormittags
von 11 —12 Uhr und
mittags von —6 Uhr in⸗
zwiſchen eingeſehen werden .

Mannheim , 24. Jan . 1910 .
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .

Dungperſteigeruug.
A 8817m

Montag , den 81. Jau . 1910 ,

Hur moderne Facons - „ Nur gute Oualitaten -

vormittags 10 U

verſteigern wir auf unſerem
Bureau , Luiſenring 49, das
Dungergebnis von 86 Pfer⸗

auf Modelle und P. . - Corsetts

0

den vom 31. Januar 1910
bis mit 27. Februar 1910 in
Wochenabteilungen gegen
bare Zahlung . 2817

Mannheim , 22. Jan . 1910 .
Städt . Fuhrverwaltung :

Krebs .

Jagdpethachtung .
Mittwoch , 2. Febr . 1910 ,

„ erkauf nur gegen har
nachm . 2 Uhr im Gemeinde⸗
haus Heypenheim an der
Wieſe wird die 5¹²¹

Besichtigen Sie meine Preise im Schaufenster .

Haararbeiten und Zöpfe
aus prima Haar von Mk . —an

Ade A ras , 2 9028 . 5219 Tel . 1571

Uhne

Ur!

Bierpressionen rrpariert
Theudar Hess

Störung des

5
In Wonigen Taßzeit prempzet erelche

Harnröhrenerkrankungen
Dr . Foelsing ' s Mucosan .

Auforitaten em ſo
nkd orthoorybenzogt . — Ju den Asotſe en n M. 4 —

Dr . A. Foelsing , Offenba

Feldjagd
der Gemarkung Heppeu⸗
heim a. d. W. ca . 4000 Mor⸗

i 2 abgeſchloſſenen

öffentlich verpachtet .
Heppenheim iſt Eiſenbahn⸗

ſtation bei Worms gelegen .
Den Wildſchaden trägt die

Gemeinde ,
Heppenheim a. d. Wieſc ,

18. Januar 1910 .
Großh . Bürgermeiſterei :
Heppenheim a. d. Wieſe :

Brauch .

77
Deffentliche Verr eigernas.

Montag , den 31. Jaunar 1210
mittags 12 Uhr

werde ich im Börſenlokal
hier im Auftrage gemäß 8
373 . ⸗G. ⸗B. öffentlich ver⸗
ſteigern : 14638

50 Sack Weizenmehl Nr . 4,
400 Sack Weißenmehl Nr . 4,
250 Sack Weizenmehl Nr . 4,
150 Sack Weizenmehl Nr . 4,
frei Waggon hier , gegen
Kaſſe , abzügl . 1 % Skonto .

45

4680

Q7 , b .

Berufs u. der Lebensweise ! Stunden nach der Verſteige⸗
rung abzunehmen .

Mannheim , 27. Jan . 1910 .
— Störkk ,

Gerichtsvollzieher , G3 , 15.

Steppdecken
in Wolle u. Federn werd . z.
d. billigſt . Preiſen abgenäht
u. alte Wolle aufgeſchlumpt .
Frau Stoll geb . Huſt, Schwet⸗

Von ärztlichen
len. Pateniſchutz . Beſtandtei : Dibor⸗ 5

ch à . M.
e

90 Flüssige Parkett - und Linoleum - Putz - J007
wlchse . Kelne Stahlspäne mehr nötig . — — — — — . — — —

n ROSOLWERK MANMNHEINAH . Frachtbri
Zu haben in allen besseren Drogerien , — —

zingerſtraße 23, V. r . 15631

quwelier Werkstätte
Anler Art, ſtets vorrätig in der

ke Dr . 5 Scaslde Buchdruckerel

Kolonialwaren - u. Tapetenhandlungen .
Erste
Deutsche

3341

Chauffeurschule Mainz ,
ültestes lsstgut der Welt.

Apel , 0 7, 1 —
( Laden ) lief . billig , selid u. schön
Juwelen - u. Goldarbeites jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 14216Kostenl . Stellennachw . 3790

„ Iſt das wirklich wahr ? “
„ Ich habe ſie ſchon ſelbft zweimal getroffen — in einer —

nun ſagen wir , ominöſen Art und Weiſe . . Ich wünſchte

ich möchte “ —

„ Nun ? “

„ Daß andere — die ich hoch verehre — das einmal ſehen

möchten — um — nun um den wahren Wert beider zu
bennen . “

Ihre Augen begegneten ſich ernſt und forſchend .
Fritz war plötzlich ſehr zurückhaltend geworden .

„ Ich will keine Indiskretion begehen , wahrhaftig nicht . —

Nun wollte ich Sie fragen , ob Sie glauben , daß ich mir erlauben

dürfte — dieſen anderen “ .. er ſchluckte plötzlich . . „ zu dieſer

Klarheit zu verhelfen ? Ich meine es nämlich ſo furchtbar gut “

. . Er ſtockte wieder .

Fritz antwortete nicht gleich . „ Ja , wie wollen Sie denn das

machen ? Im allgemeinen tut man nicht gut , ſich in die Angele⸗

genheiten anderer zu miſchen . “

„ Geltäß , gewiß : aber man kann doch in der Stille , ſo ganz
unbeabſichtigt , mithelfen , nicht wahr ? “

„ Wenn es taktvoll bleibt , ja . “

„ Nun , das wollte ich hören , und das werde ich ſchön nicht

verletzen . Verlaſſen Sie ſich davauf . “

Er war aufgeſprungen und preßte Fritzens Hände .

ſchüttelnd ſah ihn dieſer an .

„ Doltorchen , ſo etwas in Hieroglyphen reden Sie doch ! “

„ Na , das ſchadet auch nichts ! Ich gehe jetzt auch lieber , ſonſt

rede ich doch zu viel . “

Seine weißen Mantelflügel flogen ſchon mit ihm durch die
8Tur .

Kopf⸗

* *

Einige Tage ſpäter kam Marie gegen Abend ,
Gutenacht zu ſagen .

„ Schon ? “ fragte er bedauernd . „ Es iſt ja erſt ſieben Uhr ;

aber Du ſcheinſt ausg⸗hen zu wollen , denn Du haſt ja Dein

ſchwarzes Ausgehkleid angezogen . “

„ Ja der Vater war neulich hier und wünſchte mich heute

abend zu ſehen . Wir haben Gäſte daheim , dazu ſoll ich kommen .

Er behauptete , ich müßte einmal wieder andere Eindrücke haben .

Da er den Urlaub für mich bei der Oberin ſelbſt erwirkte , ſo muß

ich ſchon gehen . Luſt habe ich eigentlich nicht . “

„ Der Vater hat , wie immer , recht . Ich freue mich ſehr , daß

Du gehſt . Nur , daß Du immer ſo albein den weiten Weg machen

mußt und noch dazu in ſo ſpäter Stunde , verdrießt mich . “

Sie lachte .

um Fritz

habe ich nichs reizvolles für Abenteurer ! Mich hat noch nie ein

Mann auf der Straße angeſprochen . Und zum Ueberfluß habe

ich heute einen männlichen Schutz . Der Vater hat nämlich
Doktor Vögelchen auch miteingeladen . “

„ Das iſt prächtig und ſieht dem Vater ähnlich . Er dachte
mal wieder an alles , was nötig war . Er ſchafft dem guten , kler⸗

nen Kerl eine große Freude und Dir einen ſicheren und vornehm⸗
denkenden Begleiter . “

„ Ihr Männer ſeid doch ein ſchnurriges Volk ! Ich habe noch
nie einen ſolchen Schutz vermißt . “

„ Und doch möchten wir die , die wir hochhalten , vor abſcheuli⸗
chen Eindrücken bewahrt wiſſen . “

„ Davor kann man ſich auch ſelbſt ſchützen ! “
Er nickte . „ Und doch iſt ' s mir lieber , Du gehſt in dieſer

ſicheren Begleitung . . . . Komm doch um zehn Uhr , wenn Du

wiederkehrſt , noch einmal herein . Ich arbeite ja doch noch bis

zwölf Uhr . “
Sie drohte ihm ſcherzend .

Augen . “

„ Sie möchten Dich aber doch noch gern einmal ſehen . “
Verwundert ſah ſie ihn an . Dann ging ſie .

Draußen am Fuß der Gartentreppe wartete Doktor Vogel

in ſeinem beſten ſchwarzen Anzuge auf ſie . Er zog tief vor ihr
den Hut , als ſie heraustrat , und ging , ſtolz wie ein König , mit

ihr davon .

„ Wenn es Ihnen , verehrte Schweſter Marie , recht iſt , ſo

gehen wir durch die Anlagen . Es iſt ja ein kleiner Umweg , aber

man ſchnappt gern einmal die Luft , die um die grünen Blätter

fächelt — jedenfalls lieber , als die Atmoſphäre der ſtaubigen

Straße . “
Sie lächelte über ſeine poetiſchen Gefühle und willigte ein ,

Er ſchwatzte wie ein Bächlein , und ſie hörte amüſiert zu .

„ Aber wir machen wirklich einen großen Umweg “ , meinte ſie

endlich und blickte um ſich .

„ Aber die herrliche Luft “ , ſagze er eifrig . „ Ihr Herr Vater

wird ſicherlich zufrieden ſein , wenn ich Sie , verehrte Schweſte⸗

Marie , zu dieſem Luftbad verführe . “

Er lachte gezwungen und ſtampfte vorträrts .

Was hat er nur ? “ dachte ſie , aber ſie folgbe , obwohl ſß

merkte , daß er auf eine entlegene Bank zuſteuerte .

Stimmen drangen jetzt an ihr Ohr . „ War das nicht Ellis

Lachen ? “ 5

Fortfetzung folgt . )

Die Ware iſt inuerhalb 48

„ Das iſt ſchädlich für die armen

1



Manuheim , den 29 . Januar .

Noch

3 ſage

Samstag
von —1 Unr

SCfin roiso

Sonntag

Sämtliche am Lager beſindliche fertige

HMerren - un &nuleu - &lbidung

General⸗unzeiger . ( Mittagblatt . )

Montaq

Montar , den 3l . Januar , abends ½9 Uhr findet

„ Cafſé Germania “ C I , 10 % 1 ( Saal ) die

statt , zu der wir unsere Vereinsmitglieder höf lickst einladen . 1

1. Jahresbericht .

2. Bechnungsablage .

3. Neuwahl des „ Kleinen Ausschusses . “

4. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Thorbecke aus Karisrahe
Generassekretär der Nationalliberalen Partei Badenz ,

„ über die politische Lage in Baden u , im Reich “ ,

e Mitgliederversammlang

Tagesor dnung :

3815 .

ist bis zum Schluss unserer Inventur im Preise ganz erheblich ermässigt .

Dieses aussergewöhnlich billige Angebot ist eine seltene Kaufgelegenheit .

Engelllamm & &lurm
OS , 48 .

Schuhhaus

RNadical - Ausverkauf
Sämtlicher Schuhwaren

zu Spott - ⸗Preisen .

W

Der Vorstand .

P 5 , 14Olff Heidelbergerstr . Kn

Fener⸗

Iwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 31 . Januar 1910 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich n O 4, 5 gegen
bare Zahlung i. Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :
Möbel und Sonſtiges . 14657

Mannheim , 29. Januar 1910

Dingler , Gerichtsvollzicher .

balls im Rosengarten ,

AArrRkad mhnaœf .
Anlasslich des heute stattfindenden Masken -

musikalisek - Karneval . Abent .
Das Rostaurant ist die ganze Macht gebftnet .

W. Walter .

aobſ Zimmer
5 . 4 St . Möbl . Zt m

A ſo . zu verm . 25080

37 1
1 Tr . , Wohn⸗ und

7 Schlafzimmer , ſein

5313

Hypotheken - Darlehen
auf stä

s8soeie Beleihumng
auf Aecker in jede Höhe vermittelt zu günst . Bedingungen . 25181

Centralbureau , 2 , 2.

Sedesssessesssse
Gortnopsdischesu . Mediao - mechanisches G

Zander - Institut

Elektrische Lichtbäder

NMTSTIHHRSAiTHA , M 7 , 28 .

Teiephon 659 .

dtische und ländliche Häuser , Eine der älteſten
deutendgen Gefellſchaften
für das Gcoßberzogtug
eimmen JInſpektions⸗Beamten
Gefl Ofſerien unter Angabde der
ſeltherigen Tatigkelt in der Feuer⸗
verſicherungs⸗Bianche , ſowie de
Anſprüche auf Gehaft u. Diäten
werden unter 277 an
Haaſenſiein & Vogler , . .
Kartsruhe i. B. erd. 60

Eine vornehme Frem⸗

denpension ſeit 18 J .

beſtehend , iſt bulig zu

Von —8 Uhr .

dee

8

N

mötkert , mit Pianino u. ſep .
Eingang zu vermieten . 14593

D 3 Paradeplatz , 2 Trepp . ,
9 Oſch. möbl . Zinn per 1.

Oeffentliche Perſteigerung.
Montag , 31. Jauuar 1910,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Neubau Ecke
der Tatterſall⸗ u. Heinrich
Lanzſtr . 1 hier , beim Haupt⸗

beuützung , Burezu und Stallung per 1.

Schöner , heller Fabrikraum
bezw . Werke ätte , ca 400 Quadratmeſer , event mit Gleis⸗

Juli zu vermeſen .

Februar zu vermieten . 14198

1, 12, ein gut möbl . Zim .
per ſof . od. 1. Febr . zu

verm . Zu erfr . Laden , part
14 handen .3

5086 part . , ſchön möbl .

* 1 N
zu ebener Erde , auch zu Fabrikationszwecken leichtere⸗

Art gerignet , ſofor
Näheres :

75
verkaufen . Offert , u .
L. 2464 an Hansen⸗

Fureauraume ateln & Vegler, A. 6 ,

1 Heidelberg . 6152

Elektr . Anſchluß vor “
5·⁵

t zu vermieten .

Näheres Lindenhofaraße 12 .

bahnhof , im Auftrag des
Konkursverwalters Herrn

. ⸗A. Dr . Panther hier
aus der KonkursmaſſeBaum
&Schäfer gegen Barzah⸗
lung öffentlich verſteigern :

1 Aufzug für Baumate⸗
rialien mit fahrbarem
Benzinmotor mit 8 Pd ,
Fabrikat Pleiſchke ;

ferner Verſchiedenes .
Die Verſteigerung ſindet

beſtimmt ſtatt . 14626
Mannheim , W. Jan . 1910 .

Roſter , Gerichtsvollz .

An gut . bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch können noch
einige Herren teilnehmen .
13406 L 12, 8, 2. St .

VPiener Küche n. füdd . Koſt
erhalten —6 Herren in
Privat in ſeparat . Zimmer .
Nach Tiſch Tee reſp . Kaffee .

C38 , 17, 1 Tr . Tel . 4642
14536

Damen u. Herren find . gut .
Mititag⸗ u. Abendtiſch i. beſſ .
jüd . Fam . II 2, 6/7 , 2 Tr . r. 95

25029 —

Das Lieblingskind .
Nobellette von Paul A. Kirſtein .

„ Meine Jüngſte ! “ Wenn der alte Herr Geitner von ihr

ſprach , dann ftrahlten ſeine Augen merkwürdig hell , und

ſeine Stinnme klang ſo ſtolz und ſo befriedigt , daß jeder gleich

wiſſen murßte : Dies war ſein Lieblingskind !
Er machte übrigens auch gar kein Hehl daraus .

„Freilich, “ ſetzte er ſtets hinzu , „ meine anderen drei
ſind auch recht kiebe Kinder . Meine älteſte Tochter

ſo glücklich verheiratet und eine ſo tüchtige Hausfrau — und

meine beiden Jungens , gute Kaufleute , achtbare Menſchen ,

alles , was wahr iſt , nur ſie ſtecken in der Welt , ſie gehen

chre eigenen Wege — mir . können ſie nichts mehr ſein ! “

Und dabei war im Grunde genommen das Evchen Geit⸗

ner gar nicht etwa beſonders ſauft und zurückhaltend Es

war ein ſtrammes , junges Mädel , das Herz und Mund

auf dem rechten Flecke hatte und keine Furcht vor den Men⸗

ſchen kannte . Und gerade deshalb wars , daß ſie ſo feſt zu

ihrem Vater hielt , und gerade deshalb wars , daß er ſie

vergötterte , und den Tag nicht denken konnte , an dem er

ſie einmal einent anderen Manne würde abtreten nrüſſen .

„ Aber Bat ' chen , das hat doch auch noch ſchrecklich lange

Zeit, “ ſagte ſie , wenn er davon ſprach . „ Sieh mal , ich bin

zwanzig Jahr — da drängt doch das noch nicht ſo ſehr ! “

„ Nicht wahr ! Nicht wahr ! Er ſtreichelbe ſie . „ Es

iſt doch zu Hauſe auch ganz ſchön , und — und .. Du wirſt

mich doch wicht allein laffen ! ?“ 8
Das war nümlich iw den Nachmditbagsſtunden , wenn

Evchens Mutter auf Beſuch gegangen war . Dann ſaßen ſie

beide , Buter und Tochter , zuſammen im Erkor und ſchwatzten

— und waren ſich kaum bewußt , wie ſehr dieſes Plauder⸗
ſtinadchen ihre Reigungen unterſtützte . Es hatte ſich ſo ein⸗

gebürgert , daß niemand an ihm zu rütteln wagte , daß die
gunze Jamiſſe dieſe Stunden heilig hielt .

heutigen Blüte zu bringen .

ein ehrendes Andenken bewahren .

Nachruf .
Donnerstag , den 27 . Januar 1910 , vormittags

11 Uhr , verschied , völlig unerwartet , nach kurzer
Krankheit unser hochverehrter Beirat Herr

pnarer Härl Hôssinger
Seit 19 Jabren in Käfertal unablässig tätig ,

ist es dem Verstorbenen gelungen , den hiesigen
Frauenverein von seiner Gründung bis zu seiner

Wir werden dem Versterbenen für seine grossen
Verdienste , seinen treuen Rat und seine segens -
reiche Tätigkeit in unserer Vereins - Verwaltung

Käfertal , den 28 . Januar 1910 .

Fpauenverein Käferial .
Der Vorstand⸗

I 19 Zim . mit od. ohne
Penſton zu vermieten . 14578

0 3, 7, 3. St . , ein möbliertes
Zimmer zu verm . 24086

＋2. 3 Tr . , großes , gut
möbl . Zimmer mit

Frühſtück und Bedienung
zum Preiſe von 20 ¼ zu
vermieten . 14408

15
F . 1 2

fein möbl . Zimmer , eventl .
mit Penſion , ſof . od . ſpäter
zu verm . Näheres 2. Stock .

7, 17 part . , hübſch möbl .
! Zimmer ( evtl . Wohn⸗ u

Schlafzimmer ) an anſtänd
jungen Mann od. Dame pr .
ſofort zu verm . 25102

7, 37, 3. St . , ſchön möbl ,
Zim . mon . 18 J/ , z. vm.

—078
1, 15, 3. Stock , groß . , ſchön

amöbl . Zimmer an beſſer .
Dame od. Hrn , zu vm. 14153

elnd in

5312

3 , 3, 3. Stock , möbl . Zim .

Mannheimer Actienbrauerei Löwenkeller B 6 , 51 .

Malzexfrart
end Malzextract “ ?

Husten - Bonbons
unerreicht in Wohlgeschmack

und lösender Wirkung

1907 von Lanz ge
260 Ps . leiſtend ,

halber ſofort oder
preiswert abzugeben .

Offerten unter 1
Haasenstein & Vog !
A. G . Mannhe

Magazin u.

1 4,9

Apotheken und Orogerien kguflion. 70

zu vermieten . —40
Angartenſtraße 13

0
NIfN

zweiftöckiges Ma u
un

NN Burean für Werkfate
Lagerräume geeignet lelek
Anſchluß vorhanden ] evtt

zu vermieten . 23972 Wohnung per 1. April oder
6, 5, 2 Tri , g. möbl . Zim . früher zu verm . Näh , Secken⸗
ohne vis v. 24022 rſtr . 38, 8. St .

Und ſo kam es , daß Eva die ihr läſtigen Beſuche nicht der Zeit , wo ein anderer ſie hegen umd pflegen , ſte uem⸗

mitzumachen brauchte , und daß ihr Vater jene ſchöne Muße ſchmeicheln und ſtreicheln würde — —

hatte , die er ſich nach ſeinem langen arbeitsreichen Leben Er freilich ſaßte dieſes ſtille Suchen ein wenig

gewünſcht .
„ Kannſt Du das verſtehen , Ev' chen? Sieh — vierzig

Jahve hab ich im Leben geſtanden , von meinem achtzehnten
Jahre an und hab immer gearbeitet und geſtrebt
bannſt Du ' s verſtehen , daß man dann ſtill ſitzen und in Ruhe

alles durchdenken möchte ? “
Ob Eva das begreifen konnte ! Wenn ihr Vater ihr in

ſolchen Momenten zärtlich und feſt die kleine Hand drückte ,

dann wurde ihr liebes Geſichtchen wirklich ernſt , und — als

ob ſie niemand zu nahe treten wollte — beugte ſie ſich zu

ihm ! „ Das iſt ja auch nichts für Dich ! Du glaubſt garnicht ,
was ſo die Damen bei den Beſuchen für überflüſſiges und

dummes Zeug reden ! Und wie ſie nachher übor einander

herziehen . Ich geh ja deshalb auch nicht gern ! “

Das letztere war wirklich nicht gelogen , nur es

hatte eigentlich einen anderen Grund . Cochen ging nicht

gern , weil ihr Herz nicht mehr ſo recht bei der Sache war .

Und das Herz war es nicht , weil ein junger Mann darin

hauſte , der erft ein Jugendgeſpiele , dann ein Student und

jetzt ein Referendar dicht vor dem Aſſeſſor war .

Freilich — das ſagte ſie niemand . Das ghielt ſie ſtill
für ſich, und nur in einſamen Stunden nahm ſie das Bild ,

das „ ihn “ mit der bunten Mütze und dem farbigen Bande

zeögte , aus dem Schubkaſten heraus und betrachtete es lange .

Betrachtete es mit leiſer und ſtiller Rührung — und wenn

ſie es wieder ſortſchloß , dann lag ein ſinnendes Träumen

ier ihrer jungen Stirn , und ihre Augen ſtrahlten in reiner

Sehn ſucht .
In ſolchen Mornenten trieb es ſie immer zum Bater hin .

Er hatte , wo er ſie ſah , ſtets eine kleine Liebkoſung für ſie

zur Hand , und wars auch das Große , das Geheimnisvolle

noch immter nicht , einem kleinen Vorgeſchmack gab es doch von

auf . Er bezog es auf ſich ! Und doppelt ergriffen , ſchlan
er dann ſeinen Arm um ihre feingeſchnittenen Schultern ;
„ Ja , mein Kind , wir beide — wir gehören zuſammen .
ſie ſollen uns auch nicht trenmen , nicht wahr ? “

Und mit feuchten Augen nickte Evchen dann „Ja
aber leichter wurde ihr Herz auch dadurch micht . Den

es ihr auch jetzt ſehr recht war , daß ſie fich nmicht

ſollten , für ſpäter , für die Zeit , wenn „ er ? als
wiederkam , ja da wars ihr eigentlich garnicht recht !

Und je mehr ſie darüber nachdachte , deſto mehr
der Zwieſpalt in ihrer Seele . Einen mußbe ſie doch
enttäuſchen , den Vater oder ihm ! Holte ſie ſich morger
ein Brieſchen von ihm , ſo ſtand ihr Entſchluß genau ſu feſk,
wie nachmittags , wenn ſie mit dem Vater beiſammen ſaß .
und er ihr zuflüſterte : „ Nicht wahr , wir trennen uns nicht

Schließlich hatte ſie reſigniert . „ Ich will es nehmen ,

wiesder Himmel es will . Der muß am beſten weſſen wars
gut für mich , gut gegen die anderen iſt

Der arme Himmel — der immer Rat ſchaffen ſollte
und deſſen Rat immer nuur dann angenehm war , wenn s
den Wünſchen ſeiner Klienten Genüge tat

Er tat auch diesmal etwas , was keinem ſo von Herz
recht war , und was allen nur erneute Sorgen und

regung brachte . Er ließ die Mutter eines abhends mine

und erregter Midiene nach Hauſe kommen . 5

„ Dora Friedrichs haßtz ſich verlobt, “ ſogte ſie ahne
Uebergang , „ und das iſt nun die letzte von Evers Freun

die l

Ve

letzte von ihren Altersgenoſſinnenm
Sie ſagte es miſit ſo eiſtger Gelaſſenheit , daß

Tochter vorerſt nichts anderes wußten , als zu e
ſich verwundert anzublicken .

( Sortſetzung fulgts
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Orosser WIssenschaftl . e Satkahan⸗ BeleftFerterio “
Große Karnevalgeſellſchaft E. J Mannheim .

Proiektlor : Herr Obervürger meiſtel Paul Mortin .
Motto : Geld allee arpt nit gacklich ,

Maln ) muß ' s aa hawe !

Mittwoch , 2. Februar 1910
abends 8 Uhr 11 Minuten

im Nibelungenſaal des

Roſengarten Mannheim

Grosse Karnevalistische

N. anen- fenten -Seug
unter gefl Miwirkung von Mitgliedern des Hoitheaters , ſowie
der beliebteſten hieſigen Karnevalt en und der Kapelle des
hiengen Grenadier⸗Regiments . — Regie : Herr Hofſchauſpielei
AMlexander Rökert . 523

Eintrittspreiſe :
„ I. Reihe 8 50 Ml. , II . Reihe 3 Mk . III . , IV.mpore : u V. Reih e

Mk Die hinteren Reiben . 50
Mk. pro numerterter Platz . Kolonnade und hintere Saalrei en
2 Mi. , Saal reſerviert nu eriert 3 Mk. , Galerle ! Mk. im Vor⸗

verkaun abends an der Kaſſe jede Karte 50 Pg . mehr

Karten im Vorverkauf ſind in den hieſigen Zigdrrenhandluge
und in Verkebrszureau , Kaufhaus , Bogen 57, zu haben .

Die Empore⸗Plätze ſind im Vorvertan nur un der Expedition
des „ Mannheimel Tageblatt “ erbältlich . Die uumerierten
Saalkarteu a 3 Mk. nur in der Zigarrenhandlung Aug

Kremer , Di , und auf den Verkehrsbureau .

Paſſevartouts⸗Inhaber können ſich gegen Abgabe desbetr .
Abſchaittes und Aufzahlung von 1 Mk. einen reſervierten

Saaſplatz ſichern .

Feuerioaner wollen ihre Karten nur im Habereckl löſen .
Nätriſcher Kepfputz , auch far Lamen , iſt am Saaleingang

erhͤltlich
Zu dieſer Sitzung , die wol die glänzendſte karnevaliſt . Ver⸗

anſtaltung dieſ . Karnevals werden wird , laden wir när riſchſtein .
Der I1ter Kat .

— — Bier vom Faß . — » “ C :
Saalöffnung . 11 uhr Von ½8 Uhr an Karneval . Konzert .

Giosse Karneval - Gesellschaft
Neckarvorstadt . ( E. . )

Motto : „ Meenscht er merkts 7“
Sonntag , 30 . Januar 1910 ,

Abends 7 Uhr II Min .

Aros86

Won-Verzaumlung
Im Mibelungensaale des ftosengrlen .

Als Reterenten sind gewonnen :
Erl , Küthe Henninger , Herrrof . Lanz ,
Herr Operusänger Karl Stützel ( Bass ) ,
Herr Tenorist Dewald , Herr kgl .
Musikdirektor Häusler , die Herren
Donkusslonsräte Jean Barth und
Fürst aus Malnz , die Ministerlalräte
Schampes , Seppel und And . mehr .

Am Konzertflügel :
Herr Musikmeister Lenz .

Die Musik zum Ganzen macht das vollzählige

Trompetereorps
des bad . Dragonerregiments Nr . 21 aus Bruchsal
unter persöulich . Leitung seines Ober - Obermusik⸗
meisters Zimmermann . 5280

Alle welche nach Wüssen und Bildung streben — Männleinwie Weiblein ( aber keine Kindlein ) ladet freundlichst ein .
Der Hlferrat .

80 Pfig . incl . Mütze u. Lieder .
Keinerlei Nachzahlung . Sgalöffnung 6 Uhr II.

Bler ? : Emde II Uhr 22 Min . Rizg - !
— — Garderobe 10 Pfg .

Liederhalle Manaheim E. .
Samstag , 5. Februar er .

abends 8 Uhr im Sold - und
Silbersaale des Apollo

Costüm - Ball
„ Im Wartesaal III . Klasse . “

Die Einführungskarten ( Fahr -
gebeinhefte ) können wie durch
Oircular bereits bekannt gegeben .
an den Ballotageabenden ( Diens -
tags und Freitags ) im Lokal Eich -
baum in Fmatang genommen
werden . Der Vorstand .

Irdelter-Fortbiſdungs-Vorein.
2 , 18. 2, 16

Am Zonntag , den 30 . ds Mts . von abends ½% 7 Uhr
ab im Saale der Bäckerinnung , 8 6, 40

Carnevalistische Abendunterhaltung
mit anschliessendem Tanz .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen
höflicht ein . 524

Der Vorstand .

NB . Einführungen sind gestattet .

Piano 15 Mk. monatl . letert

Bemmer . Ludwigshafen . , 8.

in been Sie derg
Haſerzuckermehl 6 M. In Jnun

Erkohafer 7 Ml per Zenther
Größere Bezüge Ausnahmepreis . 5040 385

Müller & Hoffmann
röbniſtraße 21 Telephon 1262 .

4 ungeschminkt , ungeff ärbt .

Barkamp - Abends,mit Demonstrationen ! Nur für Damen !

Am Montag, 31. Januar , abends Unr
im Versammlungssaale des Rosengarten .

Mme . Barkamp - Berlin lehrt u. a, die Schönheits -

massage , bespricht jedes kosmetische Haut - und Haarleiden ,

azeigt Turn - und Atemübungen . Von streng Wissenschaft -
lichen Grundsätzon ausgehend , wird sie jedes kosmetische

Leiden erklären und zur Abhilfe Demonstrationen vorführen .
Telutpflege , Körperpflege , Büstenpflege ete . ete .
Wos die Presse unter anderem über diese
schreibt : Hamburger Nachrichten : „ Was eine rationelle
Körperpflege bedeutet , liefert die Dame selbst , die 48 Jahr :
alt , kaum auf einige 30 geschätzt werden kann, ungSepndert ,

Der mit vielen Demonstrationen
ausgestattete Vortrag fand gressen Beifall . “ — Hamburger
Correspondent : „ Die Dame ist selbst die
ihrer Lehren . Es verliess keine Dame dens Saal , di nicht
ihren Vorteil aus dem Vortrag gezogen batte . “ — Braun -
schweiger Neueste Nachrichten : „ Das Reden der Dame
lockte spontane Beifallskundgebungen heryor . Das beneidens -

jugedfrische Aeussere der 48jährigen Dame forderie
unwillkürlich auf , ihren Ratschlägen nachzueifern . Der
Zesuch ist zu empfehlen , da die Dame eine Autorität auf

diesem Gebiete ist “ usw .

Eintritt 1 A , Reservierte Plätze 2 u . 3 Mk .
Voxverkauf

— — AMeckel , 0 10 .

Zahn Ateſier
aothardt Schmidt' s Nachf .

F 2 , 44 ahe d. Wochenmarzt F 2 , 4

Zahnziehen natb Mägtchletschmerzlos à1 Mark .

Speziell für Nervöse u, Schwache sehr zu empfehlen .

Spreshstunden : —7 Uhr , Sonntags —1 Uhr .

Aaln.krsate ammie kunten a5 becbn at

8867

Von der Reise i 85

Dr . Mann , Nervenarzt .

Gesichtshaare

sowie Warzen werden durch Elektrolyse
nach allerneuest . Methode entfernt ; vell -

Kkommener Erfolg garantiert ; 9jährige
Praxis . Zahlreiche Dankschreiben und
feinste Referenzen . Erstes und

bestes Institut am Platze .

Gesichtsdämpfe , Gesichtsmassage .

Spesialistin fürRosa Ehrler , Haarentfernung
S 6, 37 . 8039

Komme auf Wunsch nach aus Wärts .

Lopfwaschen U. Haarpflege
fur Damen

bei joder Witterung ; vollstän -
diges Troeknen der Haare. Er -
kältung ausgeschlossen , Ver -
wende meine vorzügliehe Thee -

Shampoon , Eigelb Shampoon .
Kopfmassage . — Auf erks . Be -
dienung . —Sachgem . Behandlg .

Spozial-Daman-Frisier -Salon
Heinr . Urbach

Pelephon 3868 . Planken , D 3 , 8 1 Treppe .

3619

Ohocoladen - Greulich
21 , 8 am Speisemarkt H3 , 21

empflehlt infolge grossen Umsatzes immer frisch :

Gold - Kaffee Nährsalz - Cacao
feine neue Mischung Allerfeinste Qualität

per Pfd Mk 140 pe Pfd Mk. . 40
feinstes Frühstücks - Tee

Speise - Marzipan von letzter Erute Pfd . Mk. . —
bfd . Ak. 120 Hafer - Cacao

ff Nähr - Oacao garantiert je zur Hälfte Cadao
bestes Frühstücksgetränk und feiust . Hafermehl

Pid Mk. . 20 u . 40 per Pfd . Mk . 20 u. 1 60

Srüne Rabattmarken .

5178

4141

Anfertigung und Lager von

und Dekorat . -Tlaggen = blen 8 5

J. Gross Nehl . lnn. : Stetter

Rauchgas giebt es nicht mehr .
bel Häusern deren Kamine versehen

sind mit 207

Zugregulierung System ROHREBR

Garant . , Exfolg u. unverwüstl . , erfordert

R hrer ' s ges , gesch Zugregulierung
0 Bpatent angem .

eine einmalige weit gerlngere Ausgahe
als das veratete Kaminaufsatz - System .
Prosp . Modell Preise grat , u. unverbind .

Alleinig Schlosser -
Pabriane Uapl Rohrer deister
Tulsenring 51. Mannheim . Tel . 2648

Zamm.
mete

D 55

Ja— unt er -5
1 Soupers . 8

Abendkarte . — ff . Weine .

oeeeeeseeseeeee 2 Sοο
98

. TozerfHals
Storchen K J, 2

I und
Täglioh Konzerte : A1Uhr

' Wörthersger 5augd FensEnserbe

482 29

Wiider Mann Täglich KONZERT
N 2, 13 . des Damenorchesters Nordstern

4458

HCCCCCCCTT„ZuölfApostel ““
A4 , II Zeugbausplatz Teleph . 1648 .

Honinger Bier , hell und dunkel in bekannter Güte .
Bierversand in Flaschen und Gebinden . 5648

Vorzügl . Hittag - und Abendtisch in - und ausser Abonn .
Speisen à la Karte zu jeder Tageszeit .

Im I. Stock schönes Famiflen - Restaurant mit Billard .
Gleiche Preise wie parterre .

2. Stock Vereinslokale . Flaschenbier - Versand .

Fr . Wieckenkäuser .

Terrassen - Restaurent
Stephanienpromenade 15 — Besitzer Aug . Zillhardt .

In s höuster Lage Mannheims u. nächster Näbe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rheim . 917

e

Gute Siere — Naturreine Welne
Gut bürgerlichen Mittags - u. Abendtisch . — Kalte Platten .

Eigene Hausschlachtung . — Neues französ . Blllard .
be Aiville Preise . — Reelle Bedienun g

Heute Samstag : Grosses Schlachtfest .

Restauratlon

„ Waldpark “ Ferd . Sehlimm
Lindenhof , Waldparkstr . 20 . — Tel 3689 .
iin nächster Nähe des WaldparkS . .
Ia . Bier Bürgerbrät ) heil und dunkel , ¼ Ltr . 10 Pfg .

Prima Weine Sae

Flaschenbier , hell u. dunkel .Sclilachtfest
4130

Hotel und PenslonBaden - Baden , „ %Fortuna “ “
Café - Restaurant in nächster Nähe der 5 Pensiohspreis von

. — Mk, an. ( 320 5 . ir Küchenchef ,

Teles1 Ub
enthaltend 16 neue , aktuelle Lieder

Exemplar 10 Pfg. , 5S0 Expl .4 Mk. , 100 Expl . 7 Mk .

soeben erschienen und zu haben in der 4961

Buchdruckerei Schmalz &Laschinger
Fernsprecher 2924 Mannheim 9 4, 17, Kunststrasse

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure - Brandt 3000
Natur - und Lichthell - Verfahren ,

schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Mannheim nur 3 , Mannheim .

eehstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

ist das einzigartige
Leoithin - Nervennährmittel

empfohlen durch Aerzte u.
Professoren . Belehr , Bre -
schüre in KApothek, u. Pro -
gerien , sonst gratis nebst
Geschmaeksprobe v. Nes -
elthin . m. . ., SSrin SW. 81.
Man achte aber auf die
blauweissen Packungen
mit dem 98100 250 500 8Prelse : . 80 . . 50 12 . — M.
Tablett . . 50 . , Neoeithin⸗

Kolapast . 1 . , Potenzial⸗ in - Tabletten (15%Leeithin )8 M.
Hauptdepot 1 . 5 sand :

hömen , Apotheke. 5

an den 2
2 , 16 .—

908ef Blum, D , 13 *

Mockrqeoclixxe 8
: Meĩu - ¶Alumimium .

SoOda - Waser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

U 1, 24 . Gebr . Schäfer U , 24 .
Mineralwassertfabrik mit elektrischem Betrieb .

Telephon 3279 7982
Prrisliſte über Syphons , Brauſelimonade u. alkoholfreie Getränke gratis .

Mannheim

Montag , den 31 . Sanuar
19 0, 3½ꝝ Uhr abends in

Ait Wan
lungMitgtiieder verſ 11

Tages⸗Ord nung :
1 Recchenſcheftsbericht .
2 ſſe
3. Bud eta ſtellung.
4. Wahl des Verwaltungs⸗

5. Vereinsan gelegenbeiten .

Zu recht zahlreicher Betefli⸗
gung laden höfl . ein . 5263

Der

ſe ullſlige Fkuerwehr .
2 . Nompagnie .

„ Montag , 31 . Jan, ,
abends halbe uhr

Zufamwenkuaft
ſowe Spareinlagebei Kaue ad Ziegler ,

„ 5, 1, zum Erb⸗
prinzen , wozu freundlichſt en⸗
ladet . 33180

Der Vertrauensmaun :

Karl

＋ Vermisomes2 8

3 Tieaterplale
I . Rangloge , Abt . D,

wegen Traue fall von jetzt bis
Schluß der Spielzeit abzu⸗
geben . Offert . u. Nr . 14509
au die Expedition ds . Bl .

9 ſuß rordentl . leiſtungsſ⸗Tapelen⸗
auattuiſu i E nbiehl . —

entwed d rektod. indirekt — be der
einſchl . Kundſch . f.Mannb . u. Süd .
auteingel . Bertret .gen⸗ho e Prov .

5 Herren der

apezie E· Branche de⸗
vorzugt .

Off . u. a. 8829 a. d. Exped ds. .

Damen finden u. ſtrengſt .
Diskr . angen . Auſenth . b.

535 Maul , Heb. , Eberſtadt
Darmſtadt 250¹⁴4

öbel

0

Hallger

Verkauf

unt . Garantie für gute Qualitat .
Günstigste Bezugsquelle für

Byryautleute !
Teilzanlung gestattet II

8D6Z. : kKompl . 86hlafzimmer

kKomplette Küchen
Ia . pel . Chiffonnier . 48 . —

5* * Vertikow „ 43 . —

„ „ Spiegslsshrank 75 . —
Ia. Plüsch - Divan aufbed . 65 . —

„ Ghalselongue 32 . —
„ Zitoilige Follmatratze

mit Polster 25 . —
„ Staklrost m. Schoner 18 . ——

Grosses Lager
*

Lachietter Mödel
Prima lack . Ghiffonnier 35 . —

ote . oto.

Mödelbaus Wilh . Frey
nur 2 , 6 . — Toel. 23888.

Wannheim , 10940

Bad . Rete -
Geldlotterie
iehung : 2 . Marz 1910

44000 M .
2 Hauptgewinne in Bar 3

20 000 l .

5 586 Geldgewinne

14060 .

26800 Geldgewinne

10 000 K .
3Lose à 1 Mark
21 bose 10 . , Porto u. 8
2 Liste 80 Pfg. , empflehlt
Lotterie - Unternehmer

J. Stürmer
Strassburg i. E.

Langstrasse 107. 5
UIn Aannnenn . H. Herz -
berger , 3, 17, A .
=Schmlitt , R 4, 10. Aug 5

Schmitt , E 2. 1. C.
Struse , G. Engert . Er.
Metzger, Neues Mannh
Volksblatt , Bad, Gen. -
Anzelger . 2792

478b5
Ven —

—

Marx an

uetb
Pt

bpianes
Heckel , 0 3, 18 .

4 “

15
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Mannheim , den 29 . Januar 1910 . General⸗Anzeiger .

Ur. Hof- A. Mafional-Theater
Zannheim .

Samstag , den 29 . Januar 1 10 .

Bei aufgehobenem Abonnement .

Neu einſtudiert :

Der fidele Bauer .
Operette in einem Vorſpiel und 2 Akten von Victor Léon .

Muſik von
Leo Fall .

Regie : Eugen Gebrath . — Dirlgent: Erwin Huth .

Porſpiel : Der Student .

Perſonen :
Lindoverer , der Bauer vom

Dindobererhof
Vincenz , ſein Sohn
Mathaeus Scheichelroither
Stefan , ſein Sohn
Annamirl , ſeine Tochter
Raudaſchl ,
Endletzhofer, ) Bauern

Zopf , Obrigkeit
Der Poſtillon
Spielt im Dorfe Oberwang in

Erſter Akt: Der Doktor .

Perſonen :
Mathaeus , Scheichelroither Alfred Landory
Stefan , ſein Sohn Jacques Decker
Annamirl , ſeine Tochter Elſe Tuſchkau
Lindoberer Karl Marx

Karl Marx
Eva Nehr
Alfred Landory
Jacques Decker
Elſe Tuſchkau

( Wilhelm Kolmar
( Guſtav Kallenberger
Hugo Voiſin
Joſef Völker

Oberöſterreich , Herbſt 1895.

ſein Sohn 29575 11
Endletzhofer, ) Bauern 17

helm Kolmar
Raudaſchl , ) ( Guſtav Kallenberger

Hugo Voiſin
Margarete Beling⸗Schäfer

Zopf , Obrigkeit
Die rote Liſi , Kuhdirn
Heinerle , ihr Bub Helene Heinrich
Erſter ( Georg Nieratzky
Zweiter Bauernburſch ( Louis Reifenberger
Dritter U a1. ( Karl Zöller

( dugo Schödl
Bauern , Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute .

Spielt am Mathäitag im Dorfe Oberwang in Ober⸗
öſterreich , Frühjahr 1906.

Zweiter Akt : Der Profeſſor .
Perſonen :

Geheimer Sanitätsrat , Pro⸗
feſſor von Grumow

Victoria ſeine Frau
Friederike , deren Tochter
Horſt , deren Sohn , Leutnant

bei den blauen Huſaren
Mathaeus . Scheichelrouher
Stefan , ſein Sohn
Annamirl , ſeine Tochter
Lindoberer
Vincenz , ſein Sohn
Der Senior einer Studen⸗

tenverbindung

Karl Neumann⸗Hoditz
Julie Sanden
Lene Blankenfeld

Victor Walberg
Alfred Landory
Jacques Decker
Elſe Tuſchkau
Karl Marx
Hans Copoun

Konrad Ritter
Franz , Diener Georg Maudanz
Toni , Stubenmädchen Paula Schultze

Studenten , Herren , Damen .
Spielt im Herbſt 1906 in Wien , in der Wohnung Stefans .

Kaßeneröß , 7 uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende n. 10%¼% uyr

Nach dem 1. Akt größere Pauſe .

Kleine Preiſe .

Naues Operetten - Theater .
relephon 2017 . Direktion : H Amalfi .

Heute Samstag 8 Uhr
rheitsworstellumg Su . 40 Ffg .

ELogen u . Orehesterrgaut . ME . . —

„ Der Viceadmiral “
morgen Sonntag nachmittag 3 % Uhr

zu ermüssigten Preisen

Die Dollarprinzessin
mergen Sonntag abends 8 Uhr

Der Zigeunerbaron .

Hpollo-Theater —5 bn
Heute Samstag — Rur noch & Tage!

Ulto Reuiter
Ssuntag 925 30. Janer

Vorletzter Tag des Otto Reutter - Gastspiels
Den Letzter Otto Reutter - Sonntag ! 2

2 grosse Vorstellungenz
nachmittags 4 Uhr kleine Preise

abends 8 Uhr gewöhnl . Preise

T ſbeiden ] Vorstellumsgemn

Otto NReutter

Passepartouls heute ohne Ausnahime ungültig . Telephonisch
bestellto Plätze können nur bis /8 Uhr berucke chtigt Werden .
Die Tageskasse ist am 10 Uhr geöffnet im Theater - Bureau . 8

Montag , den 31 . Januar
Letztesͤkulſtreten u. Abschieds , Hhren - Abend

Kuür

Stte eutter .

Hausfrauen ,
die ihre Wäsche schonend behandkelt

haben wollen , lassen in der -

Dampiwaschanstalt lindenhof
von Wilhelm Wörner , Waschen . 4705

Telephon Nr . 1822 . Man verlange Preisliste .
Frima Referenzen jahrelanger Kunden .

Das flele Manneim bef Nachr
Heute Samstag , von —11 Uhr

Bier - Gebatret .
Von 11½ —2 Uhr im

„ Cabaret Intim “ parterre

Bunter Abend .
Auftreten sämtlicher Januar-Cabarei-Typen!

Nur noch wenige Tage das derzeitige Programm !

Geſellſchaftsreiſen nach der Ribiera u. Italien.
Beſte , billigſte u. bequemſte Reiſegelegenheiten .

. , Sonderfahrt nach der

Riviera
Dauer : Eine Woche .

Abfahrt von Baſel : Samstag , 12 . Febr . 1910 .

Reiſeplan : 0
Bon Baſel über Luzern —Gottihardbahn —Göſchenen -
Mailand nach Genua , San⸗Remo , Mentone , Cap
Martin , Monaco , Monte ⸗Carlo , Nizza
( Corniche⸗Route ) . Heimfahrt einzeln u. beliebig innerhalb
60 Tagen über Genna — Mailand—Como —Lugauo —
Flüelen —vuzern —Baſel . ( Fahrtunterbrechung geſtattet ) .

Die Aufenthalte ſind durchaus genügend . um die wichtigſten
und bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu nehmen

daher kein Haſten und Ueberanſtrengung !
Volle, vorzügliche Berpflegung und Unterkuuft in nur

erſten Hotels , ſowie Eiſenbahnfahrt
3. Klaſſe (bei 2. Kl. Mk. 29 . — Zuſchlag ! )

ab Baſel bis zurück Baſel , alles inbegriffen zu dem billigen

Vreis von
nu MT Mk . 175 . —

6 . Sonderfahrt nach

Italien .
Reiſedauer : Eine Woche .

Abfahrt von Baſel : Samstag , 12 . Febr . 1910 .

Reiſeplan :
Bon Baſel über Luzern , Gotthardbahn , Göſchenen , nach
Mailand , Genua , Nervi , Nom , Neapel , Pompefi ,
Veſuv . Sorrent , Inſel Capri ( blaue Grotte , Hierauf
Rückreiſe ab Neapel ſiber Rom. Florenz , Bologna , ( auf
Wunſch Beuedig ) Mailand , Como, Lugano , Flüelen

Baſel . ( Fahrtunterbrechungen geſtattet .
Heimfahrt einzeln und beliebig innerhalb 30 Tagen .

Die Aufenthalte ſind durchaus genügend , um dle wichtigſten
und bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu nehmen ,

daher kein Haſten und Ueberauſtrengung !
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in uur

erſten Hotels , ſowie Eiſenbahnfahrt lin der Schwei 8. Kl.
in Italien nur 2. Klaſſe falls ganze Reiſe 2. Klaſſe ge⸗
wünſcht Mk. 15 . — Zuſchlag !) Ab Baſel bis zurüct Baſel ,
alles inbegriffen zu dem billigen Preiſe von

nur MK . 272 . —
Gefl. Aumeldungen fofort erbeten

Proſpekte durch :
Internationales Reiſebureau , Straßburg k. Elſaß

Hohenloheſtraße Telephon Nr. 805
5293

Verkehrsverein E. V. in Mannheim ( ſtaufhans .
Telephon Nr. 1900.

Ski - Tour in die Schweiz
nach Andermatt .

1444 m über dem Meere , im Gotthardgebiet aus⸗
geze chnete schneeverhältnisse , Winterkurort ,
ideale Lage , prächtiges Klima , grossartige Ski -
Felder , Rodel und Se littschub - Bahnen . Gelegenbeit
Zu einzigartigen Excursionen . Skikurse durch be -
wWüährte Militär - und Zvil - Führer Sportliche Ver -
abstaltungen , sowie Unterbaltungen jeder Art .

Abfahrt Samstag , den 5. Februar 1916
ab Basel über Luzern , Göschenen ( alsdaun mit
Schlitten — herrliche Fahrt —) durch die Seböllenen ,
Teufelsbrücke , Urnerloch nach Ande matt . Auf⸗
enthalt daselbst bis Freitag , den 11 Februar 1910 .

Preis der ganzen Pour : ab Basel bis zurück
Basel , einschl , Eisenbahnfahrt 3. Kl . ( bei 2. Kl.
Mk. . — Zuschlag ) und Schlittenfahrt , vorzügliche
Verpflegung und Unterkunft in Hotel I . Ranges
( Zentrelheizung )

MKk . 90 . —

Anmeldungen gefl . sofort erbeten . Ausführl .
Prospekt durch Intern tion les Reise⸗
bueeau in S rassburg
Hohenlohestrasse 8.

Friedrichs - Park .
Sonntag , 30 . Januar , nachm . 3 —6 Uhr

Grosses humoristisches

karten
Bureau ,

hier , in

im Elsass : Die
521⁵

tritt in

8½ Uhr

tritt .

Almammdie
reln

Mannbheim .
Nonnerstag ,
1910, abends 8½ Uhr , im Saale
des „ Bernhardushofes “

Vortrag
in französischer Sprache

„Paris ,

buxembourg . panthean ,

Inwalldes eic . “
( mit Lichtbildern )

Herrn Professor Marlus Ott ,

Für Nichtmitglieder sind Tages -
à Mk. . — in upserem

handlung k. Ferd . Heckel , in der
Musfkalienhandlung Th. Sohler ,
im Verkehrsvereln ,
Bogen 47/48 u in der Buchhand -
lung von Brockhoff & Schwalbe ,

von A. Donecker , hier L I. ,
gowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwrigshafen
a. Rh. zu haben

werden höfl . ersucht , die Hüte
abzunehmen .

Die Karten sind beim Ein -

( Die Tageskarten abzugeben .
Die Saaltüren werden punkt

Ohne Karte hat nlemand Zu-

EKindersind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vo stand .

Volsstän dig 8085

it -Trogramm
in

unerreichter , Tonkurrenzloser erstklassiger
: Zusammensetzung der letzten Neuheiten : :

75Abatden über die

!

im der
Firma Pathé Fréres unter Leitung Dr .

Commandons 5

* — —— 2— 22%——Faperbnsllerin rräul
Frascoya. ( Variete - Nummer )

70

de von 5 Carré ) .

Hu g Aliboe

fb Standubr
*

kn nur Abenkeuer
Kalische( komische Scene ) .

in Paris .

Burleskoe .

Des Geides Macht

eeeee 0

Kalser - Panol amg
Kaufhaus , Bogen 5000

Ausgestelſt vom 30 . Januar bis 5 . Februarigio .

Dor Hodensge und falug Ferrfiche Wakhung
Frachtbrlefe 6 Saasle Sucr

ee eeeeee 5 . Saas Buckidruckeren

Neekar

Gasthaus zum Bauismen Hof
Sonntag , 30 . Januar

165 ANRUmnesik 7Oeffentliche Tanzmusik
Grösster und schönster Saal am Platze .

Der Saal ist mit hübschel Rosenlauben eingerichtet
Prima reine Weine Wachstum : Eswein . Bilbel , G.

Jieben ' s Erben , Schellhorn - Wallbillich , Spindler - Steinmetz ,
Frinz Max v. Baden ete )

Gute Küche . Münchner Thomas Bräu

Es ladet höfl . ein G. Fesenm eper , Besitzer .
5300 Jelephon 4157 .

Kirchen⸗Anfagen .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Samstag den 29. Januar 1910 , Von
4 Uhr an Beichtgelegendeit . 6 Uhr Sa ve .

* — el

NORDDEHISCHER LLOVYD

( E . . )
den 3. Februar

.

Über

riue gaume —
66

von 30128

hier .

in der Hofmusikalien - %½ 18 Fig )

Kaufhaus ,

der Klavierhandlung

verehrlichen Damen

30114

den Saal vorzuzeigen .

geschlossen .

Konzert 0 Tormischtes. ] Schnell- u. Post-Dampfer-Jerhinaungen
ausgeführt von der Kapelle des 30360

Il. badischen Grenadier - Regiments .
Obermusikmeister M. Vollmer .

Abonnenten frei .

Leitung :

Ein rittspreis 50 Pfq .

Lonzerthaus Storchen , I I, 2
The Amerikan - Abnormitäten - Ausstellung

die einzig auf der Welt lebenden Abnorwitäten .

A as lebende Skelett

nur Haut und Knochen , keine abschreckende Person .

Ber Gummimensch 5308

genannt der Mann mit dem Hundefell .
Täglich zu sehen von morgens 10 bis abends 12 Uhr .

heit im

gezeichn .
Riſiko .

oſtlagerr

vedition

Hoher Bewinn
Für eine großartige Neu⸗

ſtiller Teilhaber geſ .

fache Sicherheit .
unter „ Autstypie “

Damen finden in beſſerem
Hauſe diskrete Aufnahme u.
liebevolle
unter Nr . 25082 an die Ex⸗

= = von Bremen nach allen Weltteilenn

Nord - u. Süd - NMew - Vork zwelmal „cheallch
direla odet dber SouthamplionChetbourg.
Beitimore - Balveston

Zeitungsſach wird Amerika
Aus⸗

Kaß kaläutäce oüne Ost- Flsien u. flustralien
Für Einlage drei⸗

25094

Brasiliem d Læ Plata .

Relchspost
dampierliaies

kihere Rurkeunftertellent Horddeutscher Lloyd hh dremen
bowie dessen Agenturen :
In Mannheim : Hermaun Mallebre !

Hansa Haus ,

nd Maunheim .

Pflege . Offerten

Hieſes Blattes .



Stenographiſcher Reichstagsbericht
unheimer

Deutſcher Reichstag .
25 . Sitzung , Freitag , 28. Januar .

Am Tiſche des Bundesrats : von Heerin gen , von Geb⸗
ſattel .

Vigepräſident Dr . Spahn
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten .

Der Militäretat .

Die Ausſprache wird fortgeſetzt .

Abg . von Byern ( Konſ . ) :

„ Auch wir hoffen, daß eine Erhöhung der Mannſchaftslöhne
möglich ſein wird . Dringend wünſchen wir , daß den Soldaten
einmal im Jahre freie Fahrt nach der Heimat gewährt wird . Ich
verſtehe nicht , wie man verlangen kann , daß die Zahl unſererLeutnants verringert wird . Wir können nicht Leutnants
genug haben . (Heiterkeit . ) Des Verdienſtes wegen laſſen
die meiſten Eltern ihre Söhne wirklich nicht Offiziere werden .
Fenn faſt bis zum General herauf müſſen ſie ja Zulage bekommen .
An die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für die Kavallerie
iſt nicht zu denken . Die Herren die dafür ſchwärmen , ſollten ſichmal die Uebungen auf dem Potsdamer Exerzierplatz anſehen , dann
werden ſie vielleicht begreifen , wieviel Mühe die Ausbildung eines
Kavalleriſten macht . Wir können die Kavallerie gar nicht ent⸗
behren , vor allem nicht beim Rekognoſzieren . Die Luftſchiffe ſind
durchaus kein Erſatz dafür . Nun iſt getadelt worden , daß der
Vorſitzende des Kriegervereins in Halle die Mitglieder davor ge⸗
warnt hat , den Sozialdemokraten zu wählen . Der Mann hat nur
ſeine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit getan . ( Beifall rechts ,
Lachen links . ) Diejenigen , die für die Umſturzpartei eintreten ,
müſſen aus den Kriegervereinen rausfliegen . ( Beifall rechts ,
Lachen links . )

Der Etat iſt außerordentlich ſparſam aufgeſtellt . Auch bei
den Bauten ſind diesmal ſehr geringe Summen angeſetzt , und ich
fürchte , daß das im nächſten Jahre nachkommen wird . Der Neu⸗
organiſation des Veterinäroffigierkorps ſtehenwir ſhmpathiſch gegenüber . Ebenſo freuen wir uns über die Ver⸗
mehrung der Zahl der Uebungen der Reſerveinfan⸗
terie⸗Regimenter , nur bitten wir , die Uebungen nicht
gur Zeit der Ernte anzuſetzen . Die Neuregelung der Rationen
wird in der Budgetkommiſſion ja größere Verhandlungen ver⸗
urſachen . Will man die Rationen derkürzen , dann muß man auch
Pferdegelder geben . Der Redner äußert eine Reihe weiterer
Einzelwünſche und richtet dann an den Kriegsminiſter die Bitte ,
für den Fall , daß die dritten Bataillone errichtet werden
ſollen , was er nicht wiſſe , ſie in kleinere Garniſonen
zu verlegen und den Anfang zu machen mit ſeinem Ort . Für die
Verabſchiedeten Offiziere müßten mehr Stellen geſchaffen werden
es herrſcht wirklich bittere Not . Der Luxus bei den Ein⸗
jährig⸗Freiwilligen muß eingeſchränkt werden . Die
Kompagnie⸗ und Bataillonschefs und Regimentskommandeure ſollten
darauf achten . ( Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ruft : Die Offiziereſollen mit gutem Beiſpiel vorangehen ! ) Darin ſtimme ich voll⸗
kommen mit Dr .
Doch nicht allein . Sehen Sie ſich in der ganzen Welt um. GehenSie in die Wohnungen Ihrer Herren Fraktionskollegen , wie ſie
ausgeſtattet ſind ; Sie werden einen Luxus finden , an den man
früher nicht gedacht hat . ( Heiterkeit . ) Bei Lieferungen für das
Heer ſollten kleinere Lieferanten , Handwerker , bevorzugt werden .
Der Kriegsminiſter klagte im Vorjahre freilich , ſie leiſteten nicht ,was man von ihnen erwartet habe , ſie lieferten nicht rechtzeitig .Das mag ſein und es iſt gut , daß es ihnen hier einmal öffentlich
geſagt wird . Der Redner befürwortet insbeſondere , auch kleine
Lieferanten mit der Lieferung der Seitengewehre zu bedeuken .

Oberſt Wandel :
Sparſamkeitsrückſichten ewingen uns , daß wir , was an Seiten⸗

gewehren gebraucht wird , zunächſt in unſeren eigenen Fabriken
Herſtellen , daher können die Aufträge , die wir nach außen geben ,
Rur einen Heinen Umfang haben . Aber wir wollen gern die kleinen
Lieferanten dabei begünſtigen .

Abg . Dr . Mugdan ( Lib . Fraktionsgem . ) :
Niemand will das Militär abſchaffen , aber ſparſamer ſoll ge⸗

wirtſchaftet werden . Warum muß jeder kleine Fürſt mehrere Ad⸗
jutanten haben ? Die Herren können ja gar nicht beſchäftigt wer⸗
den . Sie ſind nur Hofbeamte und haben keine militäriſche Bedeu⸗
tung . Fallen dieſe überflüſſigen Stellen fort , ſo werden ja nichtMillionen erſpart , aber Kleinvieh ma cht auch Miſt . Die
Jahl der Muſi kkorps kann erheblich vermindert werden . Sie
Haben militäriſch keinen Zweck und erſchweren den Zivilmuſikerndie Exiſtenz . Pferderationen werden noch immer an Offi⸗
giere gegeben , die dazu gar nicht berechtigt ſind . Die DenkſchriftÜber dieſe Pferdegelder iſt ganz unverſtändlich . Sie hat nur Wert
für den Zoologen , der z. B. daraus erfährt , daß die Freßluſt der
Generalspferde biel größer iſt , als die der gewöhnlichen Pferde .
Große Mißſtände ſind noch bei der Penſionierung der Offiziere vor⸗
Handen . ziere , die ſich zurückgeſetzt fühlen , reichen ſofort ihren
Ahſchied ein und erhalten Penſion Ein Oberlehrer oder Richter
dürfte das nicht tun . 1 Mangel iſt es , daß die penſionier⸗
Sffiztere
ſtehen . Der Du

Hand . Die Zen⸗
hnen , Reſerveoffizier zu werden ,

weil ſie en Anſichten nicht mit anderen
ſchieße Beborzugung des Adels

zird es von ſchlimmer . Geburt und Beſitz ſind faſt
gllein ausſchlaggebend bei rBefi rung Der Luxus

b. Ein Offizierkorps zu n werden eine
auch der mittleren

währ W̃ r die Zahl
Einjährigen. Die Stellen vieler Kommandanten könnten ganz

Urtfallen . Die Dienſtzeit muß noch weiter verringert werden .

1— 1 it d Offiziere

Aerzte .
Schuld iſt auch der Ausſchluß der jüdiſchen

Abg . Liebermann von Sonnenberg ( Wirtſch . Vg. ) :
Der Vorredner 315 nur über Dinge ſprechen , von denen er

eine Ahnung hat . ( Lachen links ) Die Herren kommen wieder
mit der alten Geſchichte von der Bevorzugung des Adels . Der
vorige Kriegsminiſter hat doch die ganze Sache bereits klargeſtellt .Es iſt noch von früher her Tradition in vielen Adelsfamilien , daß

Müller⸗Meiningen überein , aber die Offiziere

alle Söhne bei demſelben Regiment eintreten wie der Vater . So
kommt es , daß manche Regimenter ſich immer aus denſelben
Kreiſen erſetzen . Warum ſollen wir an dieſer Tradition ändern ?
Uebrigens hat ja auch der Kriegsminiſter bereits die Abſtellung von
Mißſtänden zugeſagt .

Fuür die Abſchaffung des dritten Dienſtjahres bei der Kavallerie
können wir nicht eintreten . Der Zwiſchenfall zwiſchen dem Abg .
Oſann und dem bayeriſchen Bundesratsbevollmächtigten war
ſhmptomatiſch . Früher hatten die nationalliberalen Redner zum
Militäretat ſtets das Ohr des Hauſes ; jetzt iſt es ganz anders ge⸗
worden . Man wandelt eben nicht ungeſtraft ſtückweiſe die Wege
der Sozialdemokratie . ( Heiterkeit . ) Die Erregung des bayeriſchen
Bundesratsbevollmächtigten war begreiflich . Die einzelnen
Kontingente dürfen nicht gegen einander ausgeſpielt werden . Das
war das Geheimnis unſeres Erfolges im Jahre 1870 , daß wir uns
als Brüder fühlten , und daß von allen die Ueberlegenheit
derpreußiſchen Einrichtungen neidlos anerkannt wur⸗
den . ( Abg . Heinzee : Nun ſind Sie ja glücklich wieder bei Ihrem
Steckenpferd . ) Herr Kollege als ich ſchon vor dem Feinde ſtand ,
waren Sie noch ein kleiner Junge . ( Gelächter bei den Natl . )
Am vielen Lachen erkennt man nicht den Weiſen . ( geiterkeit
rechts ) Für die Abſchaffung des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Rechtes
bin ich im Prinzip ſtets eingetreten . Ein Teil des Soldes der
Soldaten ſollte als Sparfonds angelegt und den Leuten erſt nach
Vollendung der Dienſtzeit in ihrer Heimat ausgezahlt werden .
Wir ſtehen am Ende des Quinquennats . Weſentliche Umänderungen
der Armee werden ſich als notwendig erweiſen . Aber wir hoffen ,
daß man feſthalten wird an den Errungenſchaften , die wir ſchon
bor hundert Jahren unter Scharnhorſt durchgeſetzt haben , und
denen wir die Größe unſeres Reiches verdanken . Ohne Raſt , aber
auch ohne Haſt , zum Beſten des Vaterlandes ! ( Beifall rechts . )

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen :

Von mehreren Rednern iſt hier über Munitionsver⸗
geudung bei der Infanterie geſprochen worden . Ich glaube ,
wenn unſere Kompagniechefs dieſe Ausführungen geleſen hätten ,
würde ein wehmütiges Lächeln über ihr Geſicht gezogen ſein . Das
Mißverſtändnis , das hier offenbar obwaltet , kommt wohl daher ,
daß am Schluſſe der Manöver gewöhnlich größere Uebungen ſtatt⸗
finden , bei denen unter Umſtänden ein höheres Quantum an
Munition zur Perfügung geſtellt wird . Das iſt aber keine Ver⸗
geudung der Munition . Im Gegenteil wird von vielen Seiten
lebhaft gewünſcht , daß wenn irgend möglich höhere Summen zur
Beſchaffung von Munition in den Etat eingeſtellt werden . Die
Frage der Pferderationen will ich hier nicht behandeln , da
ſie ja in der Budgetkommiſſion eingehend erörtert werden dürfte .
Ich möchte nur erklären , daß die Pferdegelder in den Etat einge⸗
ſtellt wurden , um den irrigen Glauben zu zerſtören , daß die Of⸗1 1858 finanzielle Vorteile aus der Ration für Pferde , die ſie nicht
halten , ziehen . Unrichtig iſt es , da
größern Umfange ſtattgefunden haben .

Per Gegenteil , ſie ſind
zurückgegangen . Notwendig iſt eine Penſionierung doch wohl
in jenen Fällen , wenn ein Offizier nach langer Dienſtzeit an die
Grenze gekommen iſt , bei der ihn ſeine Vorgeſetzten für eine
Beförderung nicht mehr geeignet erachten . Soll 8. B. ein Leut⸗
nant noch mit 60 Jahren zu Fuß laufen , weil er nicht Kompagnie⸗
chef werden kann ? Oder ſoll ein Kompagniechef bis in ſein hohes
Alter im Dienſte bleiben , wenn er keine Möglichkeit zur Beförde⸗
rung mehr hat ? Dabei würde auch eine Felddienſtunfä⸗
higkeit eintreten , weil jeder Soldat , der eine ſo lanze Reihe
von Dienſtjahren hinter ſich hat , an irgendeiner Ecke an⸗
geknapyt iſt . In Frankreich gibt es z. B einen General , der im
Kriege die linke Hand verloren hat , der aber doch durch große Ener⸗
gie das körperliche Leiden niedergezwungen und im Dienſte ge⸗
blieben iſt . Anders liegt die Sache auch bei uns nicht . Solange
man auf die Zukunft hofft , ſolange man die Energie des Willens
noch hat , ſolange leiſtet man das auch mit einem körperlichen Feh⸗
ler . In dem Moment aber , wo man einſieht , die Zukunft iſt mir
doch verſchloſſen , dann ſchwindet die Energie , dann verſagen die
Nerven und dann tritt ein Fall ein , der dienſtlich nicht mehr halt⸗
bar iſt . So erklärt ſich die Sache pfychologiſch .

Die Ehrengerichte , unter denen die verabſchiedeten Offi⸗
ziere ſtehen , ſind bemängelt worden . Es wird keinem verabſchie⸗
deten Offizier aufgezwungen , unter Ehrengexricht ſtehen zu bleiben .
Bekanntlich ſtehen nur diefenigen Offtziere unter demſelben , welche
die Erlaubnis haben . Uniform zu tragen , und zwar aus dem ein⸗
ſachen praktiſchen Grunde heraus , weil der verabſchiedete Offizier ,
der in der Oeffentlichkeit in Uniform erſcheint , nur von ſehr Ein⸗

eweihten von einem aktiven Offizier unterſchieden werden kann .
Wenn er die Untform nicht haben will , braucht er ja darum nicht
zu bitten , oder wenn ſie ihm aus Gnaden Sr . Majeſtät ungebeten
gegeben wird , braucht er ſie von vornherein nicht erſt anzunehmen .
In beiden Fällen iſt ſie ihm nicht aufgezwungen . Anders
liegt aber die Sache , wenn er darum gebeten hat , oder wenn er
ſie von Gnaden Sr . Majeſtät angenommen hat ; dann kann er ſie
nicht einſeitig wieder hinwerfen , dann kann er ſie
nicht in den . Moment wieder aufgeben , wo er etwas pecciert hat ,
was ihm unangenehm iſt , dann muß er die Suppe , die er ſich ein⸗
gebrockt hat , auch wieder auseſſen . Ein Grundſatz beſteht in der
Armee und er wird ſtreng durchgeführt : niemand bekommt ſeinen
Abſchied in der Arniee , niemand darf ſeine Uniform ausziehen ,
ehe ſeine Wäſche abſolnt rein iſt . ( Beifall rechts . ) Das iſt ein
Grundſatz , der wie ich meine , doch ſelbſtverſtändlich ſein ſollte .
( Beifall . )

Vom Duel lunfug iſt geſtern geſprochen worden . Als Un⸗
fug kann man doch nur etwas bezeichnen , was einen großen Um⸗
fang angenommen hat . Die Kabinettsorder von 1897
hat wohltätig gewirkt , mit ſolchem Erfolge , daß im Jahre 1909
von 20 000 aktiven Offizieren nur 3 ſich duelliert haben und von
21 . 000 Offizieren des Beurlaubtenſtandes nur 9. Ich hoffe , daß
die Kabinettsorder ihre weitere Wirkſamkeit auch in Zukunft tun
wird und das Duell immer weiter eingeſchränkt
wir d.

E

Penſionierungen im

iſt dann nochmals auf den Adel gekommen , und ich möchte
ein Mißverſtändnis berichtigen , das durch eine wohl nicht ganz
richtige Ausdrucksweiſe von mir hervorgerufen worden iſt . Die
Regimenter , die jetzt im weſentlichen aus adligen Offizjeren ſich
zuſammenſetzen , haben das vielleicht aus dem Grunde getan , weil
der Regimentskommandeur ſehr großen Anlauf hat und er die
Auswahl aus den Kreiſen vornehmen wollte , aus dem ſich ſein
Offigierkorps ſeit langen Jahren zuſammenſetzt . Die Tradi⸗
tionen , die hierbei in Frage kommen , betziehen ſich nicht auf
die Armee im ganzen , ſondern auf einzelne Regimenter . Ich habe
es neulich ſchon betont : die Regimenter in ſich bilden eine Familie ,
und es iſt durthaus nicht ſo gleichgültig , wie beim Kaufmannſtand ,
ob jemand bei dem Geſchäft eintritt oder bei jenem ; nein , bei
welchem Regiment der Offizier ſteht , darauf kommt es für viele
Familien ganz außerordentlich an . Ein Beiſpiel aus meiner
eigenen Praxis : Meine drei Söhne ſtehen in einem Regiment ,
bei dem ſchon mein Urgroßvater drin geſtanden hat , und ſo geht
es Hunderten und Aberhunderten von Familien , die ihre Söhne
nur dorthin ſchicken , wo ihre Väter und Urgroßväter geſtanden

haben . Schätzen Sie dieſen Umſtand nicht zu gering ein . In der
Tradition , die vom Urgroßvater bis zum Enkel geht , liegt eine
Stärkung für den Offizier ; ſie hält unſere Offiziere von vielen
Verſuchungen ab und führt ſie im Ernſtfalle durch viele Gefahren .
( Beifall rechts . ) Im praktiſchen Leben kommt der Adel eigent⸗
lich kaum zum Vorſchein ; eine Bevorzugung des Adels
im Abvancement aber fällt der Armee nicht ein ;
und wenn Herr Dr . Mugdan heute wie im vorigen Jahre auf den

Generalſtab gekommen iſt , ſo muß ich das entſchieden ab⸗
lehnen . Eine Bevorzugung im Generalſtab tritt nicht ein . Wir
führen keine Statiſtik ; ich will mir überlegen , ob ich eine machen
ſoll . Aber aus dem Kopf kann ich Ihnen ſagen , daß von 4 oder
5 Oberquartiermeiſtern im Generalſtabe 3 nicht adlig ſind , einer
iſt geadelt , und daß ein einziger Adliger darunter iſt . Ich bin
auch im Generalſtabe hochgekommen und groß geworden ; wir haben
uns nicht überlegt , ob je mand drei Buchſtaben vor har
oder nicht und uns nicht überlegt , ob das bei der Verſetzung irgend
eine Rolle ſpielt . Ich kann verſichern , der jetzige Chef des Ge⸗
neralſtabs ſteht genau auf demſelben Standpunkt . Tüchtig ſollen
die Leute ſein , ganz gleichgültig , welche Namen ſie haben ; auf
Tüchtigkeit kommt es allein an .

Noch gegen eines möchte ich mich wenden . Ich habe den
Namen Mörchingen genannt , weil vorher Potsdam genannt
worden war . Strafgarniſonen haben wir nicht , und
Mörchingen iſt wahrhaftig keine Strafgarniſon . Aber umgekehrt
kann man nicht leugnen , daß es größere Annehmlichkeiten hat , wenn
man nahe an der Hauptſtadt ſteht , als nahe an der franzöſiſchen
Grenze . Nur in dieſem Sinne habe ich Mörchingen genannt .
Daß ein Lupus noch im Offizierkorps im großen beſteht , muß
ich in Abrede ſtellen ; im einzelnen kommt es gewiß vor und ich
würde froh ſein , wenn er auch im einzelnen ganz aufhören würde .
Aber auch nach dieſer Richtung iſt in den letzten Jahren weſont⸗
lich Remedur eingetreten . Daß ein Stabsoffizier ſo
und ſo viel hundert Mark für Buketts uſw . ausgegeben hat —
verzeihen Sie , das kann ich nicht glauben . In den Offigierkorps
werden für unausbleibliche Geſchenke , die ſogenannten Repräſen .
tationsgeſchenke , monatliche Abzüge gemacht ; bei mir als Regi⸗
mentskommandeur waren es 3 oder 4 Mark monatlich , für den
Leutnant entſprechend weniger ; das ſind aber im Jahre nur
48 Mark für den Regimentskommandeur und niemals ſo und ſo
viele hundert . Wegen der Annahme der Einjährig⸗Frei⸗
willigen muß ich darauf hinweiſen , daß ein Regimentskom⸗
mandeur ja gar nicht das Recht hat , einen Einjährigen abzulehnen ,
vorausgeſetzt , daß er körperlich tauglich iſt . Im übrigen werde
ich mich erkundigen , ob wirklich ein ſolcher Luxus bei den Ein⸗
jährigen herrſcht und erwägen , ob dem geſteuert werden kann . Was
Herg v. Liebermann über den Wegfall der Einjährig⸗
Fu willigen ſagte , darüber nur zwei Worte . Sehr viel
ſpricht dagegen ; der Hauptgrund aber dagegen iſt der : Wo ſollen wir
für die 24000 Einjährig⸗Freiwilligen in den zwei Jahren den
Erſatz im Beurlaubtenſtand bekommen ? Denn das wollen Sie
doch nicht , daß wir , wenn wir im Ernſtfalle dem Feind gegentber⸗
geſtellt werden , den Beurlaubtenſtand geſchwächt haben . Wollen wir
aber die Friedenspräſenzſtärke um eine ſolche Zahl erhöhen , dann
koſtet es 24 Millionen . ( Hört ! Hört ! )

Der Aerztemangel wird auch von uns beklagt . Der
Hauptgrund iſt wohl darin zu ſucher 88 die Zivilpraxis nicht in
dem Umfange ausgeübt werden keua , as von den Herren Aerzten
gewünſcht wird und auch ganz berechtigt ; denn ganz naturgemäß
iſt es für die Herren angenehm , wenn ſie ſich in ihrer Praxis
durch Behandlung weiterer Kreiſe vervollkommnen können . Auch
mögen die militäriſchen Verhältniſſe dem einen oder anderen
nicht angenehm ſein , daß ſie früher ausſcheiden . Aber eins muß
ich beſtimmt erklären : Das Verhältnis zwiſchen den Sanitäts⸗
offizieren und Offizieren kann nicht ſchuld daran ſein . Ich
kenne die Armee auch genau und kann Ihnen ſagen , daß das Ver⸗
hältnis ausnahmslos ein gutes iſt . Geben Sie doch nichts darauf ,
wenn von irgend einer jugendlichen Stelle , aus einem Kopf , der
vielleicht noch nicht ganz reif iſt , Ihnen ſolche Gerüchte zugebracht
werden .

Wo ſind wir denn hermetiſch abgeſchloſſen ? Wir
tun unſeren Dienſt in der vollſten Sonne der Oeffentlichkeit . All⸗
jährlich treten aus allen Ständen die Leute in die Armee ein .
Das Offizierkorps hat Beziehungen von der Rechten in allen ſtaats⸗
erhaltenden Parteien . Alſo von Abgeſchloſſenheit kann nicht die
Rede ſein . Wenn wir uns zuſammenſchließen , ſo hat das ledig⸗
lich den Grund , daß wir im Zuſammenſtehen hoffen beſſer zu
werhen , den guten Geiſt zu pflegen und die Ausbildung des Heeres
für den Ernſtfall zu fördern . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Korfanty ( Pole )
ſpricht über Soldatenmißhandlungen . In Stettin wurde kürzlich
ein Soldat von ſeinen Kameraden auf Befehl eines Vorgeſeßzten
derartig gequält , daß er ſich aus Verzweiflung das Leben nahm .
Der Redner führt Beſchwerde über die Verwendung von Soldaten
als Streikbrecher und Poliziſten . Die polniſchen Soldaten nehme
man beſonders aufs Korn . Einer wurde regelmäßig mißhandelt ,
bloß weil er Korfanty hieß . Die kriegsgerichtlichen Urteile ſind
geradezu drakoniſch . Sie ſind auch nicht unparteiiſch , ſondern
richten ſich nach der Charge .

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen :
Falls das Erforderliche im Stettiner Fall noch nicht ge⸗

ſchehen iſt , wird es von mir veranlaßt werden . Den Angriff
auf unſere Kriegsgerichte weiſe ich zurück . Ich habe
den Eindruck , daß unſere Offiziere in den Kriegsgerichten es mit
ihrer Pflicht ganz beſonders ernſt nehmen , und

Jon beſonders
ernſt erwägen , ehe ſie zu einer harten Strafe kommen . Von
drakoniſchen Strafen kann gar keine Rede ſein . Nach einer Statiſtik
üher die letzten bier Jahre ſind über 10 000 Verurtkeilte 9849
Strafen verhängt worden , die auf Gefängnis unter zwei Jahre
lauten , daneben kommen noch Geldſtrafen , Feſtungsſtrafen uſw .
in Betracht . Da kann man wirklich nicht von einer drakoniſchen
Anwendung des Strafgeſetzbuches ſprechen . 8Die Armee hält ſich frei von Politik .
ſollen keine Pelitik treiben . Sie gehören nicht zur Armee .
kann mich daher für ſie nicht verantworlich machen .

5 Abg . Werner ( Ref . ) :
Die Soldatenmißhandlungen haben erfreulicherweiſe abge⸗

nommen . Eine zweijährige Dienſtzeit für die Kavallerie reicht
nicht aus . Die Hergabe von Soldaten zu landwirtſchaftlichen
Arbeiten iſt angeſichts der Leutenot auf dem Lande nicht zu ent⸗
behren . Unſere aktiven Offigiere halten ſich von jeder Politik fern ,
nur die inaktiven Offiziere glauben über alles ſchreiben zu müſſen .
Man braucht nur das „ Berl . Tageblatt “ zu leſen . Darauf muß
man nicht zuviel geben . ( Sehr richtig ! rechts . ) Für die Vete⸗
ranen muß beſſer geſorgt werden . Die Erträge einer Wehr⸗
ſteuer ſollten dafür verwendet werden .

Kriegervereine
Man
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Abg . Lehmann⸗Jena ( Wirtſch . Vg. )

führt Klage über die Zurückſetzung des
Weimar bei der Vergebung neuer Garniſonen .

Abg . Erzberger ( Zentr . ) :

Sparſamkeit könnten
fortdauernden Ausgaben ein Rückwärts

seſgin
würden .

Erhöhung der Mannſchaftslöhne ſtimmen w
Mittel dazu aus den Steuern gedeckt würben die die Sozial⸗
demokraten im letzten Jahr bewilligt haben . ( Heiterkeit . )
Auffällig iſt der Mangel im Na c0wuchs an
Offizieren trotz Erhöhung der Bezüge . Die Bevor : Mobilmachung .
gzugung des Ad els in der Armee iſt nicht bon heute auf
morgen zu beſeitigen ; aber ein Anfang muß endlich damit gemacht

Unſer Ehrenkodex müßte endlich reformiert werden .

Das Duell iſt jedenfalls , ob es nun häufig oder ſelten vorkommt ,
ein Unfug , der beſeitigt werden muß .
der Reſerbeoffiziere darf nicht Gegenſtandehrenge richtlicher Unter⸗

Die relig ! öſen Gefühle

werden

ſuchungen ſein .
liken müſſen mehr berückſichtigt werden .
nung enthält Beſtimmungen , die eine ſchwere
tärkaſſe bedeuten . Es wäre zu wünſchen , daß die Lieferungen gleich⸗
mäßig über das ganze Land verteilt würden .

wir erſt dann anerkennen ,

3u,

Die poli üiſche B

Großherzogtums Sachſen⸗

wenn die

wenn

der Katho⸗
Die Militärreiſeord⸗

Belaſtung der Mili⸗

(Beifall im Zentr. )

tragen ?

Einer
die

ſehr unangenehm .

etätigung

Das rapide Anwa chſen der Unleroffizierkorps
hohem Maß bedenklich , weil die ſpätere Zivilverſorgung der Unter⸗
offigztere eine ſchwere Belaſtung des Staales bedeutet .
wird dem in weiten Kreiſen des Volkes gehegten Wunſch , jährlich
nur eine Könerdlleerſen miung abzuhalten , nicht Rechnung ge⸗

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen⸗

Die Unteroffiziersvermehrung iſt auch der Militärperwaltung
vermeiden laſſen .

Der einzige Grund , weshalb wir auch auf die zweite Kontroll⸗
verſammlung nicht verzichten kör nen ,

Sie wird ſich aber kaum

der Herbſt der Zeitpunkt für die Entlaſſung der Reſerve .
dieſen beiden Terminen müſſen wir rechnen .
ſtattung der Dienſtwohnung iſt ein ſehr unangenehmes Kapitel .
Wir ſuchen möglichſte Ein durchzuführen .
legenheit wird ſo daß d ie Forderungen an das Kriegs⸗
miniſterium 92le el und daß dann vom Kriegsminiſterium nur
die Summen genehmigt werden , die für die Dienſtwohnungen
nötig erſcheinen . Die Angelegenheit der Verdingungen iſt ganz im
Sinne des Herrn Vorredners gelöft.
auch unter den Durchſchnittspreis L

iſt die Durchführung der
Der erſte April iſt bekannklich — damit verrate

ich kein Geheimnis — der Anfang des Mobilmachungsjahres und

Die Frage der Aus⸗

Es iſt uns bereits gelungen ,
ieferungen zu erhalten .

iſt in

Warum

ten .

Mit

Die Ange⸗

bertagt .

Wir 1 uns

Ein freiſinniger Antrag auf Vertagung wird abgekehnt ,

Abg . Noske ( Soz . ) :
Der Brief des Grafen Thiele⸗Winkler an den Magi⸗

ſtrat von Kattowitz iſt doch ein Beleg dafür , daß die Ver⸗
legung von Garniſonen auch aus anderen als aus militäriſchen
Gründen möglich iſt .
klärung , daß Soldaten als

über ſeine bündige Er⸗
Streikbrecher nicht mehr be⸗

ſchäftigt werden ſollen ; aber ſie ſollten auch nicht beſchaftig wer⸗
den , wo beſchäfti gungsloſe Arbeiter ſonſt Arbeit bekommen könn⸗

In der Frage des Militärbohkotts haben ſich die Verhält⸗
niſſe gebeſſert , Säle ſtehen uns jetzt zur Verfügung , ſozialdemo⸗
kratiſche Geſchäftsleute werden aber nach wie vor bohkottiert . Sie
können die Armee doch von den Sozialdemokraten nicht frei halten.
Bei der Koburger Wahl iſt direkt durch Militärbohlott in die
Verſammlungsfreiheit eingegriffen .

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen

weiſt die Angriffe des Vorredners zurück .

Darauf wird die Weiterberatung um ½8 Uhr auf Sonnabend

E Vermischtestes

Selbſi⸗Raſterende
dſchärfen ohne Kenntniſſe
ihre Raſiermeſſer mit dem

Patent⸗Raſiermeſſer⸗
ſckärfer der Zukunft .
Kein Schleifen mehr Geg
Einſendung von Mk. . 20
in Briefmarten für Vor o
d. Ueberſendung ohne Nach⸗
nahme , ohne Kaufzwang ,
14 Ta ſe ; Pro e, k. Riſico .

J . Berg , Pfalzburg i. L. La
12 —1500 qm Terrain

mit Bahnanſchluß zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr .
14623 an die Expedition
dieſes Blattes .

Masken

Guterhalt . Damenrad 5
zu verkaufen . 4043

Akademieſtr . 10, 4. S1. r.

Hocheteg . Damenmaske
für M. 45 . — zu verleihen , für
M. 120 . — zu verkaufen .

Lameyſtraße 13 , part .

Laaealen
Villa

mit 4 Zimmern ,
Küche u. Garten in nächſter
Nähe von Heidelberg zu ver⸗
kaufen . Näheres bei Georg
Walter , Ziegelhauſen . 15629

Ein kleiner gebrauchter Herd
zu kaufen geſucht .
14239 T 2, 16, eine Treppe.

a rarkanien.
2 Brillant

Ringe mit je 1 Stein 1 Pfand⸗
ſchein über einen großen Brillant⸗
ring eine gold . Herrennsr mit ,
Sprungdeckel ſpotl billig abzugeb .

Händler verbeten . 25129

S 6 , 43 2 Treppen

Frach faſt neu , billig zu
14624

D 4, 1, Stock .

Wenn Sie gute moderne

bei enormer Auswahl billig
kaufen wollen , so besich -

tigen Sie unsere Lager

ꝗ I , 5 ud U 1, 23 .

Reis & Mendle ?
U1. , 5, Gambrinusha le.

orset

Kammer ,

Sonntag abend

fur die Weilsse

jung f. Liger⸗ u. Bureau⸗

ein Fenſcher
äferhund , la . Stammb . ,

175
grauer Papagei mit Käf.

2. Querſtr . , 26, IV . r. 14585

J kleittiſcheSehkune
pillig abzugeben .

8, 10, — — 5
Schöner Degen billig zu ver⸗
leihen . Schwetzingerſtr. 91573. Stock links .
Aun. Küchentiſch ſow
ſchrauk bill , abzugeb . 25118
Augartenſtraße 34, V. links .

Abbruchmateriaben.
Ladenfaſſade aus Eiſen⸗

konſtruktion m. eiſ . Türen
u. Verglaſungen , eiſ . Trep⸗
pen , Stützen u. Säulen , kl.
Zentralheizung m. Keſſel ,
Hauſteinfaſſade , Granktpfei⸗
ler , Dachziegel , Dachkändel ,
FJenſter , Türen , Bauholz
u. ſ. w. bis Mitte Februar
billigſt zu verk . Näheres
Martin Mayer , Baugeſchüft ,
IT 6, 17, Teleph . 881. 14635

Stellen finden.
Tüchtige

Vertreler
ſucht eine ſüddeutſche Zigar⸗
renfabrik gegen hohe Pro⸗
viſion . Ofſerten unter Nr .
14637 a. d. Exped . ds . Bls .

Modes .
Arbeiterinnen , ſow . 2 Mäd⸗
chen für Verkauf und Lager

eſucht. Modes⸗Sa⸗
u. O 3 25114

U. N

Arb . geſucht . Steno⸗
graphieſichere bevorzugt .

Off . m. Angabe der
Gehalsanſpr . erbitten

——

Gebr .

f.Ferketatt
Zehreiber

Von einem induſtr . Etab⸗
liſement hier zuverläſſig, ,

ſchreibgewandter , junger
Maun für 1 und
Erpedition ver 1. April od.

ſrüher geſucht . — Offert
mit Lohnanſprüthen von
militärfreien Bewerbern ,

möglichſt aus d. Maſchinen⸗
branche , unter Nr. 14598

an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

— — 2—

Tüchtiger, rede wandle
Reiſender

geſucht , der das Entgegen⸗
nezmen von Diuckauf rägen
gegen Proviſtion übernehmen
würde . Offert . unt . J. I . 100
Hauptpoſtlag . Ludwigshbafen
Per ſofort u. ſpät . geſucht :

Kontsrißen , Lageriſten ,
Bürogehilfen , Kommis ,

Expedienten , Kaffeubote ,
Reiſende , Kaſſiererin ,

Filialleiterin für Zigarren ,
Kontoriſtinn . , Buchhalterin ,
Verkäuferinnen befſ . Vlich,
Slellen⸗Nachweis „Merkur“
A. Sauerbrey U 4 , 2, .

Nur direkte Vermittlung .

Gute Exiſtenz
bietet ſich tücht . , redegew .
Herren u. Damen durch

ernahme des leicht vee kauf⸗
lichen Konſumartitel
„ übauerwüsche . “

Sofort erhältl . Hohe Pro⸗
viſion . Auskunft Samstag
v. —4 , Sountag —10 Uhr
Rupprechtſtr . 16, 3 Tr.links .

Ein Nabrungsmitielgeſchäft
en gros , ſucht per 1. Mär ;
ei ge geübte

Buchhalter n .
Dieſelbe muß geſetzt . Alters ,

aus uter Familie ſein , und

8 Zeugn ſſe beſitzen .
Off , mit Gehaltsanſprüchen

unter II . S. Nr. 14618 andie

Expedition ds . Bl .

Küchenmädchen
ſofort geſucht . 13606

D 5, 3, Landkutſche .

Verkauishäuser :

Beleudmung unserer

Sthanlenster - Huslagen

propaganda⸗Wocke

Warenhaus

G. m. b. H.

NHeckarstadt , Markhplatz

Bedeutende ,seit vielen Jahren bestens eingeführre Firma

sucht für ibre leicht erlernbare Branche — keéine Versicher -

ung — einen

gegen Gehalt und FProvision
digenden Leistungen eine dauernde .

Acquisiteur
Die Stellung ist bei beitle

Aut Wunsch wird

den Bewerbern Diskretion zZüg esichert .
Nur fleissige , solide , renräsentable Herren , welche Ia .

Referenzen und gute - Zeugnisse besi zen , werden um aus -

kührliche Offerten unter Nr . 25015 an die Expeditio , gebet .

Wagnergeſelle geſucht .
Hormuth , G 5, 17b.

14634

Tülchliger Elektro⸗ od. Fein⸗

Mechaniker ,
welcher in ſeiner Wohnung
die Montage eines kleinen
Apparates ausführen kann ,
für dauernd gehuc Offert .
u. Nr . 25117 d. d. Exp . d. Bl .

FVerkäuierinnen
dringend geſucht . 14627

Verband „ Neform “ ,
Ob . Clignetſtraße 7.

Seen Sdchen.
Kaufmann ,

25 Jahre alt , ſucht Stellung
per ſofort oder 1. April als
Comptoiriſt , Vageriſt , Exped .
od. Buchhalter . Gefl . 915 u.
Nr . 25099 a, d. Exped .d. Bl .

Hausdame .
Zur ſelbſt . Führg . e. Haush .
fucht geb . repräf . Fräulein
( Nordd . ) in allen Zweig . d.
Haush . erfahr . b. 1. April o.
ſp . Stelle , geht a. als Haus⸗
hälterin bd. Empfangsdame .
Off . u. 25112 a. d. Exp . d. Bl .

Ein ordentl . Mädchen , das
etwas bürgerl . kochen kann
u. Hausarbeit verſieht , ſof .
oder 1. Febr . gef . F 4, 1

25039

Tücht . Mädchen
auf 1. Februar geſucht .
145534 bHildaſtr . 1a .
Fleißiges , tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit zum 1.
Februar geſucht . 14192

1, 3, 3. Stock .
Ein ordentliches Mädchen ,

das i . Küche u. Haush . aut
erfahren iſt , wird von zwei

Leuten per ſofort od. ſpäter

geſucht . Götheſtraßo 18, eine
Treppe rechts .

Ein Hiuberfräulein ,
das nähen und bügeln kann ,
wird für tagsüber zu einem
6jährigen Knaben geſucht .

Zu erfragen L 12, 17,
3. Stock . 14622

2 2
Plarier⸗Anſtitut

8 17. 14632
Anſtändige Mädchen ſuch .

u, finden gute Stellen .

Beſſeres tüchtiges 14636

Zimmermädchen
das auch Hausarbeit verſteht ,
per 1. Februar geſucht .

D 1, 1, 2 Tr . , —7 Uhr .
Ein orde tl . Rädchen ofort

geſucht . K. 14 , 7, 2. St . 24052

Jüngeres Michen geee
geſungt .

L . Buchler , Sch o droger e,
10 .C. 14652

Tücht . Punfrau
geſucht zum tägl . Reinigen
eines Herrſchaftshauſes , öſtl .
Skadtteil . Näheres Rheinau⸗
ſträße 12, 4 St . r. 14644

78 Lehrmädchen 159
Mobes 25072

Ich ſuche noch einige Lehr⸗
mädchen . Vorzuſt . zw. 3 u. 4
Uhr . F. Sondheim , E 2, 11.

Fräulein aus g. Fam . m. g.
ſch. Fig . , w. t. Metzg . u. Auf⸗
ſchn . ⸗Geſch. tät . war , ſ. andw .
Stellg . , a. liebſt . i, and . Br .
Auf hoh . Geh . w. n. reflekt .
Off . u. A. P. 2115 a. d. Exp .

Wir ſuchen Stellung für
eine Haushälterin , für ein
15 u. ein 20jähr . Mädchen
als Stütze oder Kinderfräu⸗
lein . 3331

Geſucht wird beſſ . Mädchen
für die Küche .
Uneutgeltl . Stellennachweis
für iſr . Frauen u. Mädchen ,
C4 , 12, Mont . u. Donners⸗
tag 12 .12 —1 Uhr .

Juuge Fran
ſucht kñansüber Heimorbeit .

Schwetzingen , 24023

Mühlſtraße 4, 2. Stock .

Ifffetgesuche . fn
Solides , junges Fräulein

ſucht einfaches , hübſch möbl .
Zimmer in der Nähe O 3.
Offerten mit Anugabe des
Preiſes unter E. 14640 an d.
Expedition dieſes Blattes .

AZimmerwohnung 12
Hauſe v. kl. ruh . Fam . p.
April geſ . Off . u. Nr . 2513³
a. d. Expedition dſs . Bls .

Bureau .
1 Zimmer vart , od. 1. Stock ,
mögl . Zentrum d. Stadt als
Bureau . Offerten unt . Nr .
14028 a. d . Exped . dſs . Bls .

Großes Magazin
für Cigarrenfabrik geeig⸗
net , zu mieten geſucht .

Offerten unt . Nr 14612

au die Expedition d. Bl .

Trockener

Tagerraum
mit Bahnanſchluß
geſucht . Angeb .
a. d. Ervebikton dſs. Bls .

1 F. 1

Ksse
Propaganda

cle

Parlerre :
Laden

El.
nebſt

4 Zimmer und Zubehör per April
L 3 .Za

Preis 1500 Mk.zu vermieten .
13540Näheres bei

J . Ies

Immobilien . u. Hypothekengeſchäft
N 5, 1. Telephon 376.

Möbſ Zimmer—— —
7, 10, 1 Tr . , fröl . möbl .

B Zim. ſof , z. verm . 14117

1 Lehrmädchen

Modes .

Lehrmädchen aus gut . Fam .
in f. Putzgeſchäft geſ . 14566

L. Frey , Q 2, 7

Wirtsehalten.
Wirtsleute

für ein inmitten der Stadt

gelegenes

Gasthaus
auf 1. Mai d J oder ſpiter
geſucht . ( lefl . Anfragen unter
Nr . 14599 an die Expedi ion
ds . Bl . erbeten .

Wirthchafts⸗Geſuch.
Suche in Mitie der Stadt ,

in gut . Lage , ein großes Lokal
in Z pf 155

Miete zu übern
auf 15. Mai 1910 eptl . auch
früher . Kaution kann geſtellt

werden . 1459

Albert Verrier
Neilaurant Biton , Meßplatz

Bäcker⸗Innungshaus .

Ferkstätte .
ß Werkſtatt zu

9115mieten . 2311

64 . 19 große , helle Werk⸗
ſtätte mit od, ohne

Wohnung zu verm .
Zu erfrag . 3. Stock .

Abfüllraum f. Flaſchenbler⸗
händler , auch f. anderes Ge⸗
ſchäft geeignet , m. Wohnung
u. Stallung , Schauzenſtraße
zu vermieten . 25017

Näheres Luiſenring 37, part .
In einem Hauſe Mitte der

Stadt mit Toreinfahrt iſt ein

Flaſcheubier⸗Abfülraum
ſofort billig zu vermieten .

Ange ote unter Nr . 14506
an diede ds . Bl .

86, U . —aſtöck .Magazin
von je 45 qm mit

9 ev. mit Souterrain

per 1. April 1910 ganz oder

geteilt zu v. Näh . Augarten⸗

ſiraße 13, vart Tel . 1739,feie
öſtöckiges Magazin mit

Bureau , Keller , Hofraum
ſofort zu vermieten .
14222 1 7. 84.

H. Stallung .
tallung
14221

zu vermieten .
845

größerern
in guter Geſchäits⸗

laſe per 1. Auguſt zu ve⸗

KI ,30
mie n. 18937

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock

LJ2 . J1 ein Laden mit 2
Zim . u. Küche ,

auch als Burean zu ver⸗
mieten . Näh ,parterre .24019
N7 mit int .

Zemmee bis April
oder ſpäter zu verm . 14597

126811 3,3
1 Laden mit einem Zimmer
per 1. Jan . 1910 zu verm .

Meßhgerei
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres S 6, 36. 18178

23791

N2, 1
11 zu un
Näbh 2. St . 2408

Küfertalerſtr . 35

Sehr ſchöne helle werk⸗

ſtätte mit Keller , 45 qm .
auch als Magazin paſſend
zu vermieten . 12604

Telephon 3072 .

Fabrik⸗Rünme
hell , ca. 200 qm, fitr jed . Be⸗
trieb geeig . , m. elektr . Kraſt ,
elektr . Licht u. Gas , gauz od.
geteilt z. v. 11646

Näh . Laudteilſtr . 17, 1 Tr .

Hroße helle Mune
iur Werkſätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 8878

Näßh. Alphornſtr . 18 .

Tangſtr . 9
Laden mit Wohnung zu vm.

14417

Laugſtraße 68 n
1 Laden mit Wohnung von
1 Zimmer u. Küche 75vermieten . 367

Taden

Saweh eu ertraße 43
in welchem ſeit 14 Jahren
ein Schuhgeſchäft betrieben
wird , anderweitig zu ver⸗
mieten . 28428

bioss , COK- Fntres0l
( Planken ) m. dir . Stras -
seneingnung , f . Fabrik - ,
Bauke , Versich . ⸗Baro
od . Atelier , ev . ge t zu
Verm , bei G. Fisches ,
E 2. 1½ . 13666

Daden mit Wohnung , geeig⸗
net für Milch⸗ u. Flaſchen⸗
bierhandlung per 1. April zu
verm . Näh . Alphoruſtr . 42,
8. Stock . 22800

Schöner , geräumiger

ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof . zu vermieten .

Nuitsſtraße 18.

Ax . Ae
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

2. Stock . 12787

1 Bureaux .

6 4 3 Bureau u. Lager z.
9 v. Näh . 2. St . 8794

Bureauräume u . Läden
mit Zubehör per Jofort zu ver⸗

Telephon 3152 . 8330
6, 7/8,. Bureau zu verm .

Nà , 12
1 großes unmöbl . Zimmer ,

zu vermieten . 3974

1 7 285

Bureau per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parlerre . 28614

Burcan od. Laden m. Neben⸗
raum lofert od. ſpäter z. vm.

kabemieſtraße 13, früber
E 8, 9, 5 Zim . u. Küche

verm . Näh . Laden . 14242

eeeeeeeeeeee eeeeeeee

ha en
unſeres Hauſes

Gulreſol Räume fürr

oder Burean geeignet ,
preiswert zu vberm. 5102

Hauſa⸗Haus , . G. D 1,7/8.
er ee

2 helle Parterre⸗
räume als Burean

ſchäft per ſof , oder ſpäter zu
verm . Näh . 5, 2. 12391

1 Treppe über Entreſol , be⸗

ſehend aus 5 hellen großen

oder zu verm . 13618

1

ſchöne ae per
März/ April zu verm . 14230

Miittag -l . Sösndtsch
Peuſion Steiumaun

empfiehlt anerkannt beſten
Mittag⸗ u. Abendtiſch , Preis

Laden

Näh . Peter Löb , eee

mit Wohng . f. ſofort und ſpäter

Näheres Lindenhofſtraße 12 ,

drei Part . ⸗Zun. zu

DS .

mieten . Rüh 7 15, 1 Stock .

Nab . 2 . Stock . 22902

paff . als Bureau oder

parterre , 4 helle Zimmer für

.

Näheres 2. Stock lks . 28917

als Burean od, Wohnung z.

ir 75e Bureaus in
Muſterlager , Maßgeſch

Liſt , Da pibelz , elektr . Licht

11756

Lagerraum od. ruhiges Ge⸗

Vürg⸗Hünme
Zimmern per 1. April ganz

Näh . II 1, 17, Laden .

K 2, 30, 3. Stock

. I pro Tag . ( Klavierben . )
2391¹

Anerkannt gut . vegetariſch .
Mittag⸗ u. Abendtiſch von
70 4 an in u. auß . Abonne⸗
ment , auch über die Straße ,
Kein Trinkzwang . F 2, 4a,
1 Tr . , Nähe Marktpl . 2801823915

3, 2, Privat⸗Penſton , ein⸗
fach möbl . Zimmer mit

gut , Penſ . ſof , zu verm . 13562

1 , 20a , 1 Tr . An einem
vorzgl . Mittag u. Abeud⸗

tiſch können u. ein . Herren
teilnehmen . 14570

Einige Herren erhalt , guten
Mittag⸗ und Abendtiſch . 5

H 4, 29 b. Köhler . 14092
Guten bürgerl .

Mittag⸗ und Abendtiſch
zu 70 u. 50 empf . 14072

Privat⸗Penſion Fahſold ,
I 1, 14, vis⸗A⸗vis v. Tagblatt

Pripat-Peuſion Bö hles

empfiehlt anerkaunt
vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herren und
Damen ; monatlich 18 bew .
30 Mark . 25034
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12 . Seite .

rerrich .
Sprachen - Institut

W . G. Rackay
D 1, 3 am Paradeplatz D I, 3

Telephon 4483
Gegründet 1898

Englisch , Französ . , Spanlsch ,
Rusg . , Ital . , Holl. , Schwed. ete .

General⸗Anzeiger . Mittagblatt . )

888858868658855588855688885

ſenn es raucht
ist die Anschaffung K 21 185 f EE 23 ufHsat 2Zeseines Günther ' schen
Setemee gegen Tallchende Oefen und Herde &Systeme gegen

aufs wärmste 2
Da derselbe zur Probe geliefert und ein

niſch
r Angellellter

tmün

für 10 Pfer
wohnung
Bierabfü

Stelleuvermittlung .
„ Vortrags , Dis⸗

Unterhaltungs⸗
Bibliothek und Auskunft⸗

5748
u empfehlen .

8888GGGSSSS8858 5 nommen wWird, ist jedes Risiko ausg Mitgliederzahl 900,
1＋1 58 enn Ahleinige Fabrikanten : 8 400 Stellen beſetzt 3004015

ee 15 n 1 8 Küche , „ öeeeeeeeeeeeee
Nurltehrer der betreſtend . Nation. ruch . Ebenso vorzüglich Gg . U . 11 II . unn 1 I G 5 M I EB N SIm G groß . . 2 W. 5DE
5 e 27 für den Haushalt , wie als Dammstrasse 16 . aber fef is v. 8 0 57 A 110 2Sbergetzungen BestekelerenzenTolletteseife für Hötels , 55 Offerten u. Angeh , 1. Arbeiterin

Büros , Küchen , Fabriken SOSsesesesdee : 90 ieuhaus 50“, hauptpoſtlac 111 feinſten Genne geſucht —
2 U. 8. W. 1 — — — — Heidelberg . 2⁴⁰ ' Off . mit Bild , Zeugn . u. 3—

Gehaltsanſpr . an 25027 20
Sparsamer Verbrauch . 83

Gulones Seite greiſt weder Erkauf 2
Martha Adam 8

5 die Hunde noch die 2Heidelberg , Anlage 24 . 827 14 empfindliciisten Stofte u . 22 Miete 90866860Sfüadlierer Unterlohtt
See ee , anoenein S ie, 9 5 uranh ihe besondere 5

55 15 2in Stenographie , Maſchinen⸗
igket , de Seſtenet 8 Ratenzahl . 15 Mr . Mozges .

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 1978

Friedrich Burckhardts Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der Steno⸗
graphie ,
Tel . 4301 . O 5, S.
Bureau f. Schreibmaſchinenar⸗
beiteu u. ſtenogr . Aufnahmen . — —4¹ 1 Wirtſchaft auf 1. April zu

N 1i 3
Drb

la . Huhr - Brecbkoks für Zentralheizungen sowis 9570 . HrekteieeGhamblon - Tverdon
Juisse

rascli zu lòsen , das
Vaschen ungemeln . Fur ?
Verbraucher von Gloth ' s

Seiſe schòns
80

Em fehle mich im Anfertigen

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

Ruhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u, russfrei

Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich 8
Anthrazitkohlen , deulsche und englische
Runr - Gaskoks flür irische Oefen

Briketts Marke Union , Zrennholz aller Arien

wigshafen , Luiſenſtr . 6.
( 83 21)

Für Wirte , Vranereien

und Baumeiſter !
Gut erhaltenes Wirtſchafts⸗

inventar wegen Aufgabe der

Näheres Mittelſtr . 1.

Cigatreuladeneinrichtung

„J. Demmer , Lud⸗ Suche p. 1. März eine tücht .
2. Arbeiterin oder angehend
erſte . Offerten u. Nr . 25038
a. d. pedition dſs. Bl0

Für mein neu zu erricht
Spezial - Putz - Geschäft

1. Pulz - Abeiterin ;1 leeſeleganter Damengarde⸗ zu billigsten reisPensjonat „Bon Aogueil robe . 944485 5 128 u . ein Kaſſenſchrank preis⸗ 81 a der uce 5
Gründl . Erl . der franz . Spr . 1 5 ö ＋ 2 iiStellung hohem vehaſt

85 115 Serta Halbreich . Kontor K 2, 12 . Telephon 436 . 0 ＋ 11f 13 m. Zeug -

Arb . Preis 900 Fr . Prosp . .] Rupprechtſtraße 16, 3 Tr . l. 777. ͤvbd ee e e 1
Rel bei Vors eh. Mme. Fivaz . — —

J455 Uhren, Jurt
ee aee ſebne briainelle Damen 7 561 kreier Stati —

f 390558 1.
I8 8 08 Falonſten und Rolladen Damon 8 Ahr 5 5 e 3 ſchöne priginelle Damen⸗ 5 F. bei freier Station ) an

2 8 1.
ſerden billig a 1652

find . ſtr . diskr . Aufh . und Silberw . , Theatergläſer , Masken billig zu verleihen . 7 8 6 * 8R8 F H 25
IE2200 Minnie H 4. 24

Heb , Vorbeck , Nohrbach bei Feldſtecher 17351 0 7, 24, 3 Tr . rechts . 14586 8 Frau H. BaraschLETIUx ! HTALIAAE 055 tunig , — Heidelberg . 22183 — — . . Ko. verkauf . Heilbronn a. N
8

dera , E?
N 1 7

2
5

7TT

Magenleidende er kennt nich Ankauf . — — —eeeeen — ͤ—
55 85 wohltuende Wirkung von Aae eN Staunend billig !teile aus großer 8 0 — verkaufe getragene 5 7n . 15 ieit . Sgiel , mözel Piand Hocheleganter Schrabuſch , bal Alabser 1340Sadg 5 AH keit gerne umſonſt min, was 0 0 1 er⸗ 75 40 N „ „ „ „ 8547 Bifelt Bicher 7 58 1 ſcheine , altes Gold u. Silb . Chaiſelongue , Büfett , Bücher⸗ieiner Frau und mir nach A. einkel G 4 94087 f 95 ſucht und enpfiehlt tür Hier und

lanzen vergeblichen Verſuchen E 1 kt 2 gegen monatlicht 30 110 ennn 5 Auswärts eſſ . weibl . Kuchen⸗
Ausbildung für Oper undendlich gleich großartig ge⸗

0 rira 715 57 Ian Möbel 1195 32 , Hause u. N
Konzert nach beſtbewährter holfen hat . Lehrer Teßmann, bei Atembeſchwerden u. Rheuma⸗

9 45 Lk 1 10 Balk Fran Becherer, Jean — leicht 128 75 2
[ Metſode für Damen und] Hamburg 36 , Ausſchläg⸗ tismus ſowie als beſtes Blut⸗ ohue Preiserhöhung Beckerſtraße Nr . 4. 12277 Hendwagen Elfenſtr 34 Mädchen jeder Art ſir

Herren erteilt 13921 ] [ erweg 32 . 6107reinigungs mittel . 9409 Beſt eingeführtes 525 105 98 Eegute Häuſer werden ſehr geſ .
̃ ð

— ů — VVeon beſier Beſchaffenheit iſt die bekauntes Spezial⸗ N Schuppen , Hühner⸗ und Prau Eipper , 1 , 15A — * te 358nna Gehrig VVein
dasche t

0 8 eſchaft , weiches die Käufs gebr. VI el saweineſtälle nebſt Hubner , 14494 Telep on 3247 .

Konzert ängerin Selbſtgebauſe 3337 in Jer n 9 34 r Betten wie auch ganze Eiu - Gäuſe u. Enten zu verkauf . Schmidt ' s Plac . Juſl⸗ N 2, 15
Nofengartenſtr . 19 , III . volzügliche 1 2 . rlcktungen 2z. d. höchst . Preis 14194 Maunheim , H 3, 4. fucht kinderlon Familie geg. freie 15Wite eeren ; orzüglie bf ayr , 2 , O, 8 kleichterten Zahlung . Postkarte genügt 729 — — — Wohng . für Arzt. Ig. Mann als NBeſte Reſerenzen . Qualttät zu 0

0
99 tlliefert , 1n Sandbrand 8 3 1 1 Kaſſenſchrank ( neuſ , 1 kom - Dienle für 85 5 e— — gRot 50 , 60 , 70 Pf elephon Nr. 5 % ußhten in Goldſund 5 „ . plette Kücheneinrichtg . ( neu ) alleinſt . Frau nach Frankreich 42 3 9. ( Grüne Rabattmarken . ) 7 9 Sikber , moderne — billig wegen Umzug zu ver⸗

—. —f 8 5 5 5 eeeeeeeeee r 3 1⸗ 7Weiss v. Gw Pf . ab d. Lir . — 8 5 dDimmeruhren , kaufen . 14576 Beſſeres weibl. PerſongulIm Fas v. 20 Lit. Piro en v. 5 Vit. Brillauten . Juwelen , „ „ Meerfeldſtr . 64, parterre . fur J d Ausland27 2 75 71 ＋ — — — — — 8
Höhere Privatschule L. Müller , Weingutsbeſitzer Schmuckſachen aller Art , ſilberne halten 25 kaufen geſucht Schreib⸗ , Nacht⸗ u. andere iehlt

NANNIHIEIbI , I 3, 28 bwigshalen : Wittelsbachllr . 3. 0 und Auah Sagen Offerten unter Nr. 24072 an Tiſche , m. Roſt , Kom⸗ 11068 Beck⸗Nebinger , P3 , 13 .NIANd ANI , * , 5 ꝛc. in großer Answahl. Katalog 5 1617 mode , Kanapee , Nähr 5Tel . 925. (4. Bartsch ) wprechst . -6%
e deee eneeee 94 13 — Tel 3663 mit ea. 1000 Abildungen bilte zu edition 8 Blattes. Herrn⸗ ee Zuverl . Mädchen nachmitt .

Nachhilf f Wienenſchlenderhon
5 8 beſtellen Poflſchließſach 347 Mann⸗ Altpapier mophon , Stühle , verſch . Mö⸗ zu Kindern geſucht . Schim⸗achhits un

. 10
Speisl - Gesehäft beiu Streuge Dilretlon zugef

faut ter Garantte des
bel zu verkauf . Kleine Wall⸗ berſtraße 12, 8. Stock . 14524

Vorbereitung , Sprachen 75 50 ge ereee fl 940
121˙

1178 0 10 K
Einſtaneen aran 55 ſtabekraße , J. Stock . 250 f Aelteres , ſelbſtänd . , Braves

für zurückgebllebene Schüler . Pd. 90 ig . u. 1 Mk. Ar Vamen - un Iuder - 0 f
For 8 Ad. Kurz , U 6, 5 Tel . 1123 1 N

f
Mädchen welches etwas koch .

Henorar j. n. Klasse . Erm . sich Rothweiler , Langſtr . 20 und 105 ee nee e Zadeeinrichtungen auch init Kindern umgeh .8 1 55 e ee e 80 zöbel , Kleider u. Stieſel kauft u. 5 Mbei Monatskurs . Auskunft und] auf dem Speiſemarkt G 1. Hygiene
5

2 11* 5 ſchmaſchi kann , auf 1. März geſucht .88 85 5090 Mk . 2. Hypothek verk, Dambach , »2, 11. Badewannen , Waſchmaſchinen a 20. 2. SProspokt bereitwilligst . 1823% Ne eeeeeee Artikel f. Wochenbett - 5 75 5 Fr —5 5 Schimperſtr . 20, 2. St . 23041
ee auszuleihen . Gefl . Off . unter — zu verk u. au verl . evil auch . bEngliſch . pflege N 14487 4. b. Erg b. Bi . Nunft g.Fidaee er guf Leibahlung in monalihen b e

Grammatik , Literatur , Han⸗ Friſche Landeier u . Holzwoll - ⸗- 10 000 Mark
—

19848 2 5 20
Nind 0 1e DN. Crag⸗dels orref 3, K 5 unteriagen , 75 ＋ 55 8 Wonatt ax Joſeiuraße 50⁴4

8 75 en Vverbandwatte, Ixriga - II . Hypoto. innerh . 75 7 d. Einstampf Vapier , Badewannenverleihanſtalt. Mädch 5. bi E F
en

* .ſatton, Vortberettung , Prü Der Genoſſeuſchaftsver⸗ 1 amtl . Schätzung v. pünktl . wmücher , Akkten ote . ädchen , d. bürgerl. ? hen „fung , Miß Heatly, Beethoven⸗ band badiſcher landwirt . 57 Zinszahler auf hieſ . Haus 98 8 1
8 kaun , geg . hoh . Lohn geſucht .ſtraße 18. Tel . 3168. 10581 ſcher lan ta Bettschüsseln , geſucht . Off. erb. unt . 14568 unter Garantie des Efnstampfens großzer O 7, 14, eine Treppe h. 24018

re zſiſ ſchaftl . Vereinigungen in sümtl . Fhermometer , an die d ds Altes Misen , Rupfer 7
5

Pamſerin 15 5195 975 . Karlsruhe kann nun wieder Rengerschmümme , u . Ne ebed .
5s .

Bl . 5 Bücherkaſſenſchrank. Schmipt⸗Beudert , rezelmäßig eee Rapital ee
g Stellen suchen .tassen 85 ink sewie sämtliche billig zu verkaufen . 10709Landteilſtr . 3, ( tindenhof ) . e indt 1 imel - als 1. Sypothere auf ein illig zu verkau

2 912 f 0 5 ˖ le 5 aütchen indel - ats . 3 Metallaschen , Luampen Junger Beamter, 23zosen , Vamitaswindleln Grundſtück bis 50 % des 9 eamter , Jahre
Für einen lediglich durch U k 2 .

IDamenbind . u. Gürtel Schätzungswertes geſucht , und Neutuchabfälle Akademiestrasse 1l, alt , zuletzt in großer Maſchi⸗

9 liefern , in Cartons à 60 Stuck Verden Wunschgemäss ange⸗
1

5
14571 an kauft zu höchsten Preisen . 20489 Hiuterhaus . ſuch Stekung 2der Unter⸗Tertia wir ach⸗ ar 75 fertigt . ie Exped. ds. — *hilfe⸗Unterricht geſucht . Off . Wegen Preis und Beſtellung Wiederiake Wiln . Kahn zanf Offerten unt . Nr . 25020 an

unter Nr . 25054 an die Ex⸗ wende man ſich an das 14102
von Kalasiris Darlehn Q 5 , 16 . Fel . 1386 . 755 die Expedition dſs . Blattes .

pedition dieſes Blattes . 1 an ſolv . Geſchäftsleute und inſtampfpapier funt . Garantie Ein Abiturient ſucht Stelle— Gelreideburean Mannheim D . R. F. Beamte geg . Sicherheit von C bes Einſtampfeus ) , alte Metaſle Asgi
auf Bank als

7
3

ht Telephon Nr . 1678 . das die normale Pigur des Kör- ] ausw . Selbſtgeber Off . u. alte Flaſch . Eiſen u. umpen , auch erstklassig , e egnt Volontärermise 28 . 5 *
15 . . Z. 23890 an die Exped . Champagner⸗Flaſchen kaufe und aussergewöhn ich

8 an die Erved 3 55 Ii epen⸗Reparatur. in nenen nen S . Imwickler , , 48 . biliis bei 14026 Offerten unter Nr . 14821
Eg schliessungen 2 f

Macht schlank , stützt und hebt Telephon Nr. 799. 3 an die Expeditivn dſs . Bls .* rechtsgiltig , in 10 dll Empfehle mich in Ausfüllungen den Leib, . 5760 Masken . — — Siering 0 8 8 part Für Soh 15
5 5

Prosp E. 106 freſ, vorschl . 0 Pf. v. ausgetretenenSteintreppen 2 2 2 fee n achtb . Elternp „E. Versch ] . in aen Sfeinipet 1 ſt⸗
Idesler Rorsettenersatz .

0 8 Ankiker eichener Schrauk Lehrſtelle a. kaufm . BureanBrbek &Co. , London , . . , Queen - in allen Steinſorten unter weit⸗ e . Hochſeines Maskenkoſtüm , Llegense aften 5 9 * rank , zu Oſtern geſ. Offert 1.Strasse 90,81 8689 „ gazendler Sarautie . . Originaltracht , bill . zu verl . ſanelle erahnten , zu beraae Joohn e edee
In Abonnemen 5 ſind Keine Reparatur erſichtlich Saarenge , G ei Fpeknlalionshaus ubaum )f 3, 8. 4 de Junger Mann, 20Jahre altin einer Loge 1. Ranges „Wie neu “ „Ohne Konkurrenz “ Zigarrenladen . 14555 50 —5 5 23063 (lebigh, ſeit 3 Jahren 9et
5 Plätze 14565 ſowie Reparaturen⸗Ausführ⸗ Neue Maske ( ſchott . Hoch⸗ (vermietet) zu verkauren .In⸗ — 55 gewerbl . Berufsgenoſfenſch .für das nächſte Theaterjahr ungen von Faſſaden prompt ländlerin ) billig zu verl ereſſenten wolen Adraſſe .] Gelegenheitskauf für Bäcker

ſatig ſucht , geſtützt
abzugeben . und billigſt . 24005 Näh . Mittelſtr . 48, 3. Stock . „ . “ Nr . 24063 an die Ex⸗ 1 Teigteil⸗ Mae Zeugn . Verkeanecengäheres in der Exved . Jansen & Oie :

—Perten- 1. Sunenn
23035 pedition ds . Bl . abgeben . ſchine 38 , 17 55 S abnete Ge Zeuanis⸗

Seckenheimerſtr . 82 derren⸗ u. Dameumasken 2 Gans — abſchrift . wie auch Photogr .
Zahn - Atelier — aen 24 . — bilig zu verlethen “ Melrbaules Haus Herrschaftl . Coupé d gi , Einſch . Oft . u.

Nheinhäuſerſtr .37, 2. St . 8 0 Nr . 24084 a, d. Exped . d. Bl .
Arno peetz Gehilbete Kranken,legerin 2 ſchne Demennasken Heilrich Luuzüraße7 1.adee

n

empfiehlt ſich. 23860 einmal getr . , zu verl . od. zu ö 8 0 „ el
Dentist 12205 aee E 2, 19 . verkaufen . f 4, 12 . 18821 nlt modern

Wepeee Buchhalter
5 2, 1. Damen Ein unerläßliches Attribut Herrendomind billig zu verl . M Fppelheimer Landſtr . 81 . bilanzſicher, ſucht, eſtützteeeeeee finden jederzeit 8 92

8
— weiblicher Schönheit iſt eine Luiſenring 51, 4. Stock 12723

E erei
KJj́nLx d auf La. Neſerenſen , a180

Sansverwaltunn Familie diskrete Aufnahme . gut entwickelte Büſte . Jede Schöne Damenmaskenn dauerndes En
Frau M. Lauer , prakt . Heh⸗ Bane⸗ muß und kann dieſen zu verleihen 4 —4 Mt 18831 Nbele unc Beſonders billi Gefl . Ang . unt, Ee. v

ubernehme einige Verwal⸗ anme , gold. Med. , Walopartg] achmuck beſiven , Ich bin der Ahrens , E 4, 18 3 Tr . Felephon 7415 oder W. Turk & 0
Nr . 14601 an die Exp .

tungen bei gewiſſenhafter ſtraße
9. 11209 Beſitzer und die alleinige 9 Jige Sohn , Ludwigshaſen a Nh hochfeines , modernes d. Blartes erbeten

zünkttcher Erledigung aller amen ſind dſekr Aufnahme Verſandſtelle eines unſchad⸗ Sſhöle Damen⸗Masken Tezevze 285. Schlafzimmererforderlich . Geſchäfte . Beſte bei Lydia Werner , lichen , außerlich anzuwenden⸗ ! ellig zu verſeiben 3500 Vertanſche meſn hochrenlabl . in dhReferenzen . Offerten
1

. ] Langen b. Darmſtadt . 16478 15 e 8 4. 6, 8 Sod . Haus ( Lindenhoß ) gegen ein e een Dame , kautionsfähig , ſucht“ Expedition ſ — — — eede Fre des legt .
idene altes Häus Alti „ Einlagen , 5 Filiale . Offert . 25 87

dieſes Blattes . — etnee , Abbruc , Off. 1 N. 2998 hübſchen Marmor , großer 9. d. Sen en D48. Blattes , —
Taſchenuhren — Wanduhren Mängel bei Beſolgung der

14538 3 , 78 , P ggeſch anu die Expedition dſs. Bl viegel⸗Kleid rſchrank mit 4
werden gut und billig re Gebrauchsanweiſung inner⸗ k8s „ 18 , Putzgeſche 888 ee Wäſcheeinteilung zu Ordentl Miid —
9 5 u 5 5 ig

9 halb 6 bis 8 Wochen beſeitigt . Gauz elegante ſeidene Gewerbeplätze 2 1 hen,ennn Preis pro Büchſe mit Ge⸗ [ Damenmasken zu verleihen . e 0
5 J. 2lwird ſchriftlich garantiert .

brauchsanweiſung franko M. 25000 D 6, 24. 3. Side in der Nähe der Waldhofſtr . zu verkaafen . 13623geſ . Alters , ſucht p. 1. Febr .
Jakob Wolf , Uhrmacher , 9,20, Nachnahme M. 3,40. Bei zu vermieten . Aug . Freytag , [ Roſengartenſtr .32,3. St. 1k5.]] Stellung bei kl. Familie . —

4 , 12 ( Jungbuſchſtraße ) Nichterfolg Geld zurück. Ber⸗ „Hübiche Holländerin und Kechtskonſulent , 5 4, 17 . — — Pßerten unter Nr . 14575
18204 ſandhaus Spe⸗ 14434 an die Exvedition ds . Bl .

Welch Edeldenkender würde zialitäten Er iaa 8 2 2 beleiner Familie mit 3 Kindern , en een Jägewerk⸗Hergauf L b ſucht a. 1. Avrfl
deren Ernährer ſchon lange Whemmmtismus , Gicht —leihen oder zu verkaufen . 25 ſtelle oder ſonſt . Vertrauens⸗krank iſt , eine Frende berei⸗ BWeb ee . Lockenwasser 24014 M 1, 10, 2. Stock . In holzfreier Gegend iſt Etwa 35 Zeutner ſchöne gelbe poſten in nur beſſ . Hauſe .14 Naberes in der Ered . 0 Schöne Damenmaske mit ein Sagewerk mit Dampf⸗ Erfurter Spei ezwiebe , in] Gefl . Offert , unt , R. R.dieſes Blattes . 2202 Togerle Z. aldgorn, gibt jedem Haar unverwüſt⸗ Hut billig zu verkaufen . Au⸗ und Waſſerkraft ( Turbinen⸗ vorzüglicher geſunder Ware 23190 an die Exped . erbeten .5

31 liche Locken und Wellen⸗ gartenſtraße 77, 1 Tr. 1403 anlage ) mit kompletter Ein⸗ habe im Ganzen oder in
Achtung ! kräuſe . Gl . 1 Mk. u. 60 pg Don den einfachſten

b.
z. d. dichtung , an 2 Bahnſtationen Mengen au mindeſtens 1 Ztr. ] Junge , unabhängige Frau—

3651 Von den einſg yſten b.
57 d. gelegen , ſehr geeignet für ab Gärtnerei bill . abzugeben . cautionsfähi ſuchtEmpfehle mich im Aus⸗ UI1 — 1 Iaer Th . von Eichſtedt . eleganteſten Damenmaszen Holzwarenfabrik , o. Kiſten⸗ Sa erel 4185 fühig , ſuch

beſſern , Reinigen und Auf⸗ 85 Gegr . 1888. Pel . 2788 . zu verl . 2, 18 , 1 Tr . 14214] Türen⸗ u. Fenſterfabr . , fer⸗ f Fili 1pügeln für Herren u. Kna⸗ 1 2 u. feaſſe , weil ohne Jau N 4, 12, Kuuſtſtraße . Hübſche Zigeunerin in ner ein ꝛſtöck. Wohnhaus
Albert borner 1 Ale

benkleider bei aufmerkſamer .
Stfuen ſehr nahrvaft u. kräſtſig Ferner zu haben bei : Samt u. Seide , Spanierin , Atöck. Werkſtattigebäude , groß. ] Fendenheimer - Eähne . guf J. April 1554. H. Bedtena Begk . aen. ] das e Pfuud a Pig . 18673f . Arbech , Planken , D 8, 8; Tirol . , Pirette , Domino zu Holzſchuppen m Lagerplatz Eiu ſchöner Bernharbiner

e 8
2un Nübel , 8 6, W, 4 Tr . egers Texhaus 57 55. . Dreiß , Zentral⸗Drogerie , verl . u. zu verk , R 3, 4, p. .] billig zu verkaufen . Näheres ( Hofhund ) zu verkaufen . nehmen . Offerten u. Nr .

1961 14 eckarau , Kutharinenſtr . 39a . 23061 in der Exped . , d. Bls . 24007 24066 1
II 7, 30, 24075 an die Exped .
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Mannheim , den 29 . Januar 1910 13 . Seite .

Damen - Stiefel , ein Riesen - Posten
echt und imitiert Boxcalf und *⁰Chevreaux , viele Fassons

Braune Damen - Stiefel , echt und
imit . Chevreaux , zum Aussuchen 5⁰⁰Wert bis 10 —- — » Paar

KHerren - Stiefel , Boxcalbin , alle 5²⁰
Grössen , Zug oder Schnür .

Herren - Schnallenstiefel , breite 6³⁰
Fasson , sehr haltbar , Cheyrettleder

HKerren - Stiefel , bequeme Form , 6³⁰garantierte Qualität , Art . 2317
Herren - Knopfstiefel , der gesamte

Vorrat ohne Rücksicht auf den Wert
Serie J 00

sonst im Preise bis 322 . — 11
Serie II 00

sonst im Preise bis 11 . — — 7
HKerren - Stiefel , Boxleder , 5³⁰Amerikan . Fassonsn

General⸗Anzeiger . Mittagblatt )

Herren - Lackstlefel oder Halbschuhe
für Gesellschaft , Knopf , Schnür u.
Zug , weil nicht vollständ . sortiert , 10⁰ohne Rüeksicht auf Wert Paar

Damen - Lackstiefel , euch extra
hoher Schaft , hochelegante Aus⸗
führung , schicke Fassons u. Absätze
sonstiger Preis 16 . — bis 28 . — 12⁰⁰jetzt per Paar

Herren - Stlefel , Schnür , Zug ,
Schnallen , der 12 . 50 Preislage 8⁵⁰Art . 1456

Herren - Braun - Boxcalf - Stiefel
Goodyear - Welt , tadellose Ware 9²⁰Positiv - Wert 18 — nur

Damen - Stiefel , braun , Chevreaux 50
Goodyear - Welt , Wert 12 . 50

Damen - Stiefel , Goodyear - Welt , 7˙⁰AZmerikan . Fasson , Wert 12 . 50

Damen - Knopfstiefel , Boxcalf , Chevreaux ,
Goodyear - Welt , gewendet ete .
Die gesamten Vorräte unterstelle
diesem Offert

00
Wert bis 9 . nur 5

00
Wert bis 11 . „ „ nur 7

Wert bis 22 . — 11⸗⁰⁰

Damen - Falbschuhe in echt Cheyreaux
und imit . Chevr . , mit und ohne
Lackkappe , Amexrik . Fassons , auch 5⁰⁰mit grossen Oesen per Paar
kleinere No. , zurückgesetzte Paare 2⁵⁰per Paar

Konfirmanden - Stiefel für Mädchen
elegante Form , hohe oder halbe
Absätze , mit oder ohne Lack - 77⁵kappe Wert 11 . 232

Kerren - Braun - Chevreaux Good - 8²⁵⁰voar - Welt , Wert 15 —

Kinder - Stiefel , Gr . 22/26 , Boxcalf
und Boxcalbin , mit Rahmen u. 020
Ab rdiir

Braune Damen - Halbschuhe ,
Chevreaux , hochmodern 4⁰mit grossen Oesen

Damen - Stiefel , echt Chevreaur 5²⁰alle Fassons , sehr solide , Wert . 50

Ein PFosten Damen - Zugstlefel 5⁵⁰diverse Leder , Wert . 50 per Paar
kleinere No. zurückgesetzte Paare *⁰per Paar

Damen - Stiefel , Boxcalbinleder
ausserordentlich dauerhaft
Wert 8 0

Modell - Stlefel in aparten Farben
kür Artisten oder Kostüme 10⁰Wert bis 48 . — per Paar

Herren - und Damen - Touren - und
Jagdstiefel , Doppelsohlen , wasser -
dicht , Wert von 16 . — bis 28 . — 12⁰⁰jedes Paar

Kinder - Schnür - u. Knopf - Stiefel
die feinsten Qualitäten , zum
Aussuchen ausgel . Wert bis 10 . —
25/26 27/80 31˙35

3e8 %o 4 % 5 % 45 600

91547

LHerren - Braun - Cheyreaux - Stiefel
Sebnür oder Knopf , mit oder ohne
Lackkappe , sehr schicke Ausfüh⸗ 6³⁰
vder Faer

Braune echt Chevr . - Kinder - Stiefel
mit oder ohne 50
Lackkappe 31/35 27/80

HAnder - Stiefel , zum Schnüren , div .
haltbare weiche 50 —227730Leder 31/35

Knaben - Stlefel , feinste Qualitäten
in echt Chevreaux und Boxcalf
auch Goody . Welt u. Lackkappe 8³⁰Gr. 36/9 Wert 15 .

5 Kinder - Wichsleder - Sbiefel , Knopf
u. Schnür , sehr schöne Ausführg .
in Kartons , prima Ware , die
sonst bis . — Mk. kosten 3⁰⁰ 4⁰⁰je nach Grösse u.

Damen - Stiefel mit niederem Absatz 5⁵⁰extrn solide Ware

Bronze - Schuhe , die schickeste Fuss -
bekleidung der Gegenwart , hoch -
elegante Neuheiten , durchbrochen
mit Perlstickerei , mit Schleifen
oder Spangen , ohne Rücksicht
auf den Kostenpreis

I. Sortiment 4³⁰ II . Sortiment G30
per Paar per Paar

Sensation I Slehg Emna
8 en - Schuhe
nleder mit Fehlern

3³⁰Boxcalf echt und imit .
Chevrette , sebr leicht . als Tanz -
schuh verwendbae

Schicke Tanzschuhe , ca. 500 einz .
Paare und solche , die etwas am

bis 50 % Wort.

Turnschuhe mit prima prima Sohle
Grösse 24/42 , Wegen Aufgabe 75des Artikels per Paar Pfg .

Pantoffeln . Mehr als 1000 Paar
Kinder - Pantoffeln bis Gr . 35,
sehr feine Artikel dabei , Wert
bis . — zum Aussuchen

I . Partie II . Partie III . Partie

1 * 75 R 45 b.

Lawn - Tennisschuke Paar 855
Damen - Haus- Fantoffeln 70zum Aussuchen Paar Pfg .
Damen - Leder - Pantoffeln

zum Aussuchen mit genähter
Sohle und Fleck 95

1Serie I Serie II

Kamelhaar - Pantoffeln , imit . 95für Herren und Damen Pfg

Rommunal politiſches .
* Das Hanauer Stadtperoronetenkollegium beſchloß , den

Magiſtrat zu erſuchen , eine Umgeſtaltung des Volks⸗

ſchullehrplanes in der Weiſe vorzubereiten , daß auf die

Befähigung der einzelnen Schüler Rückſicht genommen wird , ſei
es entſprechenddem Maunheimer Lehrplan oder in ähn⸗

licher zweckentſprechender Weiſe , ſo daß den befähigten Schülern
eine erweiterte Ausbildung gewährleiſtet wird . Im allgemeinen

ſympathiſche Aufnahme fand auch ein ſozialdemokratiſcher Antrag

auf Einſtellung von M. 4000 zur Gewährung von je ein viertel

Liter warmer Milch und einem Brötchen an die Volks⸗

ſchulkinder bedürftiger Eltern , die ohne Frühſtück oder ohne ge⸗

nügendes Frühſtück morgens vom Elternhauſe zur Schule ent⸗

laſſen werden . Um über die finanzielle Tragweite des Antrages

Klarheit zu gewinnen — verſchiedentlich war man der Anſicht ,

Mk . 4000 würden kaum ausreichend ſein — wurde dieſer vor⸗

erſt dem Finanzausſchuß zur Durchberatung überwieſen . Das

geſchah auch mit einem Antrag , der die Einſtellung gleich hoher

Summen für Erteilung von Volks⸗ und Jugendſpielen

in die Volksſchuletats fordert , wie ſie bei den übrigen ſtädtiſchen

Schulen in den Etat eingeſtellt ſind . Abgelehnt wurde dagegen

der weitere ſozialdemokratiſche Antrag auf unentgeltliche

Gewährung von Lernmitteln an die Schüler der drei

unteren Jahrgänge der Volksſchule , mit Rückſicht darouf , daß be⸗

reits in den letzten Jahren ſtets eine Summe von M. 1500 in den

Etat eingeſtellt wird , woraus allen den bedürftigen Kindern der

Volksſchulen die Lernmittel beſchafft werden , für die ein ent⸗

ſprechender Antrag geſtellt wird .
* Das Fürther Gemeindekollegium gab ſeine Zuſtimmung ,

daß vom 1. April 1910 ab die Schlachtgebühren für das
ſtädt . Schlachthaus um den Betrag des ab dieſem Zeitpunkt in⸗

folge des Zolltarifgeſetzes in Wegfall kommenden gemeindlichen
Fleiſchaufſchlages erhöht werden . Der Magiſtrat ſoll weiter

eine Reviſion der Beſchaugebühren für eingeführtes Fleiſch er⸗
wägen , damit den Metzgern nicht durch Begünſtigung der Fleiſch⸗
einfuhr eine unbillige Konkurrenz erwächſt . Zu der Gebühren⸗

' ordnung ſieht ſich die Stadt genötigt , als Folge der Aufbeſſerung

der ſtädtiſchen Beamten , Lehrer und Arbeiter um M. 170 000
und des Rückganges der Erträgniſſe des Gaswerkes num Mark
100 000 . Auf der Suche nach neuen Einnahmen iſt vom Gemeinde⸗
kollegium auch eine Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuern
angeregt worden , die jetzt nur M. 500 bringt , während ſie in

Augsburg M. 40 000 bringt . Man glaubt auch hier leicht M.

20 —30000 aus Vergnügungen herausſchlagen zu können.

Aus dem Großherzogtum .
* Bruchfal , 27 . Jan . Geſtern mittag Halb 1 AUhr exyplo⸗

dierte in der Maſchinenfabrik . ⸗G. hier ein Lufberhitzer der
im Bau befindlichen Heizungsanlage . Der 22 8 hre alte Arbeiter
Weidemann aus Zeutern wurde durch die Exploſion ſofort ge⸗

ötet . Der Verunglückte hielt ſich unbefugterweiſe während der

Mittegspauſe in dem Raum auf , in welchem die Görlitzer Geſell⸗
ſchaft „ Reform “ zur Zeit noch Verſuche mit der neu einzurichtenden

Heigung vornimmt .
* Baden⸗Baden , 28 . Jan . Die am Montag mit einer

großen Feier eröffnete elektriſche Straßenbahn hat bis

jetzt ihre Feuerprobe beſtanden . Nicht nur der geſamte Apparat
funktioniert in tadelloſer Weiſe , auch der Verkehr hat ſich ſtärker

entwickelt , als ſelbſt die größten Optimiſten anzunehmen glaubten .

Wenn auch der Reiz der Neuheit etwas dazu beiträgt , ſo darf

nicht außer Acht gelaſſen werden , daß unſer langgeſtrecktes Tal

von der Ooſer Grenze bis Lichtental ſich vorzügilich eignet⸗ Die
Bahn wird auch ein ſehr willkommenes Verkehrsmittel ſein für
die unſere Luftkurorte Herrnwies , Hundseck , Sand , Plättig ,
Bährenſtein . Schwanenwaſen beſuchenden Touriſten und Paſſan⸗

ten aus dem Ober⸗ und Unterlande und Elſaß⸗Lolhringen .
* Aglaſterhauſen ( A. Mosbach ) , 27 . Jan . Bürgermeiſter

Grunn , der in letzter Zeit durch ſeine Affäre mit einem Lehrer ,
dem er in öffentlicher Wirtſchaft eine Ohrfeige verſetzte und dafiür

( wie gemeldet wurde ) vom Schöffengericht beſtraft wurde, viel von

ſich veden machte , hat ſein Amt freiwillig niedergelegt

= Freiburg ſi. Br . , 27. Jan . Bei der hieſigen Poſt ſind im

Jahre 1909 an Briefſendungen , Paketen , Poſtnachnahmeſendungen ,
Poſtaufträgen , Poſtanweiſungen und Telegrammen jusgeſamt
18 178 997 Stück ein⸗ und 22 102 997 Stück ausgegangen . Die Ein⸗

gänge haben gegenüber dem Vorfahre ſich um 3 344 103 Stück vermin⸗
dert , während die Ausgänge ein Mehr von 75479 Stück zu verzeichnen
haben. Mit 390 963 Poſtanweiſungen wurden 19 752 53 4 einbezahlt ,
auf 508 457 Poſtauweiſungen wurden 29 195 905 ausbezahlt . Tele⸗
phoniſche Geſpräche wurden in unſerer Stadt während des ganzen

Jahres 3 918 888 geführt .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Freinsheim , 27 . Jan . In körperlicher und geiſtiger

Friſche feierte Johannes Mallach mit ſeiner Ehefrau Magda⸗ 75
lena geborene Willi das Feſt der goldenen Ho chze ite ,

Gleichzeitig mit dieſer Feier beging die Tochter des Jubel⸗
paares , die Ehefrau des Schutzmannes Wiegand , die 25jährige
Feier als Hebamme in hieſiger Gemeinde . Mallach iſt 77

Jahre alt und arbeitet immer noch auf dem Felde .
* Kaiferslautern , 27 . Jan . Der etwa 60jährige

Rentner Julius Pitthan , früher Kaufmann , hat ſich durch

einen Stich mit einer Schere in den Hals getötet . Nach dem
Mittagstiſch , wobei er ſchon wirre Rede geführt hatte , ergriff
er die Schere und ging damit in ſein Zimmer . Als man

bald darauf einen dumpfen Fall hörte und , nichts Gutes
ahnend , Hilfe holte , hatte ſich Pitthan ſchon verblutet , Pitt⸗
han litt ſchon lange an hochgradiger Nervoſität und war ſchon

mehrmals in Heilanſtalten untergebracht . Er war Jung

geſelle und lebte in ſehr guten Verhältniſſen .

SAN . . H Gufdue . 2. St . , ſchön möbl.1 7. 18 1Tubastrasse 23
Justitia

tſt das einzige dieſer Art am Platze ſich befindliche
an welches ſich Vermieter und Mieter von

Wohnungen , möblierten und unmöblierten Zimmern , Läden
und ſonſtigeu Geſchäftslokalen , Lagerräumen und Lagerplätzen

für ganz Mannceim und Umgebung weuden .

Juſtitut ,

Für Mieter koſtenloſer Nachweis .
Häufer in Berwaltung genommen .

Das Bureau iſt den ganzen Tag geöffnet .

Karl Fränzle , Rechtskonsulent

früher etatsmäßiger Gerichtsvollzieher , ſtaatlich geprüft
L 3 , 30 Mannheim

agazine !
Augartenſtraße 79 , 3 Zim . ⸗
Wohn m. Magazin p. . April
zu v. Für flaſchenbierhändl .
ſehr geeign . Näh . b. RNohrer ,
Friedrichspl . 12 . 14480

eirhäuserstr . 6
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, ev.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13573

Auch werden
1244

L. 3, 3b .

JU. - Limmer- Woßnungen
k. hochberrſch . A sſtatteg Warn waſſanl . erc . ) m. all . Zu eh .
i. d. Neubaut . Helur . Lanzstr . Nr . 12 , 10 u 18, p. ſof , od.

urcau Fucke .ſpät . z. veim
18763

Helle Magazinräume
ev. mit Bureau , per ſof, od.
ſpäter zu verm . 13677

Näh . Augartenſtr . 38, 2. St .

Autogarage mit Nebenraum
auch als Magazin od. Werk⸗
ſtätte per ſofort oder ſpäter
zu vermieten , 13911

Rheinhäuſerſtraße 77, Tele

Tel . 1331 .

llefert in geſchmack⸗Viliten⸗ RKarten volllter Husführung

Dr . 5 . Buas Buchdruckerel 6 . m. b. f .

TTCTCCCTT
Ein Magazin oder Werk⸗

ſtalt und Keller , per 15. FJe⸗
bruar zu vermieten . Zu
erfr . U 3, 24, part . 142²⁴4

Keller . ]
F7 , G

chöner , circa 300 qm großer
teller ſofort zu vermieten .
Näh . F. A. Geber , Wein⸗
heim , Tel . 153 , od. J . Zilles ,
N 5, 1. Tel . 876 . 127386

＋ Z0 vermisten

B 5 1
große 3 Zimmer

U woeng , abgeſchl ,
p. 1. April zu v. Zu erfr . 2. St .

25119

M 5 12 J . c 4 en
9 und Küche ſotor !

der ? ſwäter zit yy . 14647

1U 9, 27 che 5 55 Wunſt
zu permeten . 25109

— 6
Schimper ſr . 12

nart , — 5 Zim ⸗Wohn. , Kuche
Bab , Speiſekam . , Mauſ , v. 1.
Avril 1910 m vm. Näh. daſelb
oder Architekt Schwerkart , Eliſa⸗
bethſtrazt 4. Tel , 1744. 14514

Tatterfallſtr . 6

Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498.

Tatterſalſtrabe 12
Neubau , elegant ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnung , Bad
elektr . Licht ete . per 1. April
zu vermieten . 14394

Näheres Hch. Odenheimer ,
7 , 8. Telephon 6418.

Tatterſallſtr . 31,
3. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnung per 1. April zu
vermieten . 13747

Werderſtr . 8
Zi mer, Nuche und Zubehbr ,
daßon 5 Zim er im 2. S ock
u 2 Bi mer ſeparat im Paxt . ,
letztert geeignel zu
Unterver teten als wöbl. Wohn⸗
und Schlafzemmer , per 1. Apri
u vermteten . 14027

Zu erfr . in 2. Steck daſelbn

6 Zimmer , Bad u. Zubehör
per 1. April 1910 zu verm .

Näheres park. 1334

Zimmer mit Küche
per ſofort zu verm . 10903

Näberes Leins , O 6. 3.

Ausblick und ſeparatem Eingang
zu vern ieten . 25185

9 1 8 1 Trepre links , ein
1 gut möbltertes Zim

mer auf 1. Febr . zu vm 28982
8, 11 part . , möbl . Zimm
zu vermieten . 25035

2 vermieten .
Die Parterre⸗Wohnung ,

Schriesheimerſtr . 20 in La⸗
denburg , 4 Zimmer , Küche ,
geräum . Hinterbau m. groß .
Kellerräumen — für Werk⸗
ſtätte ete , geeignet — elektr .
Licht , Waſſerleitg . iſt ſof . od.
ſpät , zu verm . Näheres durch
Herrn Ratſchreiber Frey in
Ladenburg . 13073

Moni Zmmer

B 0 11 St. „ on mobl ,
9 4 Ii ziner au folzden
eiru zu vermieten . 1448

L 2 5 3 Tr. , ein gut möbl .

9 Zimmer z. v. 33710

0 6, 4, Heibelbergſtr . 1 Tr ,
aut möbl . Z im . zu vm .

25075

F2 , 45
2 Treppen , hocheleg . möbl .
Zimmer zu verm . 14630

p7 2 2. St . , ſckön möb
9 Zimmer ſefort zu

ver mieten. 24011

5 6 I Tr . I , gut in .
7 Zim . „ v. 24080

3, 2 b, 3 Tr . , einf . möhl
Zim . ſof .zu verm . 2401

1 1, 20a , 1 Tr . , eleg . möbl .
Zimmer mit elektr . Lich

ohne vis⸗A⸗vis p, ſof , 3445281
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Wurst - fabr Geschw. beins 0 6. - 4.
Als besonders schön empfehlen wir :

fr . Westfälische Mettwurst
F. Zraunschweig . Kettwurst

fk. Thüringer Rotwurst
ff . Kalbsleberwurst

5315Münchner Blerwurst .

JCC001 1 5 1 N 1
Haäe - Haernahng l. Enpkehlung .

Meiner werten Kundschaft mache ich hiermit 171
Adie ergebene Mitteilung , dass ich mein

2 7 5 1 22 fll
naviar . 37Lapezer-U. Dekorationsgesd äft 0

meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Ferd . 1750i Fähge unterm 15, ds. Mts . übergeben habe .

Für das mir bisher ersiesene Woblwollen 1danke ich bestens und bitte , dasselbe meinem Nach - f0tolger gütigst übertragen zu wWollen. ＋
1f5 Hochachtend FIl1 W. Cronberger Wwe .
5

E Unter böfl . Bezugnahme auf obige Mitteilung , —
zeige ich hiermit höfl . an, dass ich unterm 15, d. ＋75 Mts . das 11
Tapesier- U. Dekaraonsgsschäft
von Frau Wwe . Oronberger übernommen habe

und es unter der irma W. Oronberger Nachf .

1K

Ferd . Pähge weitertühren werde .

1
derungen zu gentügen .

Hochachtungsvoll

Meine laugjährige Tätigkeit in fraglichem

Stets reells und sorgfältige Bedienung zu -

1

W. Cronberger Machf . Ferd . Pähge 1
A

Geschätt setzt mich in den dtand , allen Anfor -

sichernd , empfehle ich mieh bestens .

2 , Al .

ſlabenamittel

Gekochter od . roher Schinken 30 25
½ Pfund GUig .

Hausm . Leber - und Grleben - 15Wurst % Ptund 10 Pfg .

Braunschweiger 20Mettwurst ½ Pfund EUPfg .

20 Pfg .
Thüringer Salami

½ Pfund

Bier - oder Schinken - 22 85
Wurst „ Plund Alg .

7 „ Roher SohinkenNur heute , Samstag
ind 1I0n .

nachmittag .
Eohße Frankſurter 9

Würstel Paar 20 Pig .

Schwelzerkäse 9
½ Pfund 20 Pfg

Vollfetter Tilsiter oder Rahm - 18 55 El
köse 1½% Pfund 10 Pfg .

Echter Edamer oder Goudae
5 Se

½ Ptund 20 Plg .

Franz . Cammbert 5
Stücl 18 blg .

. 321 [ rFst . Süssrahmbutter Pfund 5 M.

Echte Westf . Pumpernickel 16 pß1 g.Stück

Fetter zarter Bäucherlachs 2375 Pfund Plg .

Kieler Sprotten Ge
75 Pfund 18 Plg .

MLVNHELVL

5 Pfd - Kochtopfgem . Marmelade 93 Pfg

Rhein , Apfelkraut 2 Pfd . - Dose 85 Pfg .

Weisser Gries

Neue Linsen

Ganze Grünkern

Cacao , garantiert rein ½ Pfund 48 Plg .

Frisch gebrannte Kaffee ' s von J0Ptg. an

Gemüse - Erbsen

Mrabellen JIa.

Smyrna Tafelfeigen

Valenola Orangen

anl 21 Plg .

„ Pfkund 16 Pir
„ Pfund 38 Pfg .

das Pfund

99
2 Pfund - Dose 93 Plg .

8. Erbsen , „Pois u oyens “ 2n 07 40 btg .2 Ptund - Dose

hnitt - oder Brechbohnen 26 Pfg .

2 Pfund - Dose 62 Pfg

2 Pfund - Dose

E
72 Plg .

½ Pfund 23 Pfg .

10 Stück 20 , 30 40 Plg .
Ibe Zitronen

10 Stück 32 Pfg .

elsselbeeren Ta.
2 Pfund - Dose

Beachten Sie unser

Spezlal - Lebensmittel - Schaufenster !

Auf Obst , Gemüse und Konserven

— Eeute letzter Tag !

10 % Extra - Rabatt

—

J 17 Lleeres Zim . an einz .
95 Perſon zu vm. 25116

2
Weſpinſtraße 4

2. St . , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung , Küche , Speiſe⸗
kammer , Manſarde u. Zub .
p. 1. April au kleine Familie
zu verm . Daſelbſt parterre
2 Zimmer , Küche u. Speiſe⸗
kammer zu verm , Näheres
Werderſtr . 29 , 2. St . 14493

9 2 1 2 Tr. r. Agroßes ſchön
5 möbl . Erterzimmer p.

zu vern . 14645

E3 5 1Tr . , möbl . Zimmer
＋O , zu verm . 25108
M5 , 2 zwei Tr. rechts gut
Ai möbl , Zim . ſof . z. v. 128

1 , 2, 1 Treppe , ein hübſch
möbl . Zim . mit od. ohne

Peuſ . ſof , zu vermiet . 25034

Ojort

ſchön möbliertes Zimmer
preis wert zu vermieten . 14658

85 roſt. imdetelt .
Zimmer mit 2 Betten

zu ver je en. 2004. 7
6, 13, 1 Tr . . , hübſch möb⸗

Jliertes Zimmer , 20 4 , ev.
m. g. Penſ . ſof . z. vm. 24029

U 4, 6, 2. St . , möbl . Zim .
ſof . zu vermieten . 23918

U 6 23 3. Stock , ein ſchön
„ 40 möbliertes Zim⸗

mer zu vermieten . 23978

Lutherſtr . 21a , 3. St . , Neckar⸗
ſtadt , froͤl. möbl . Zimmer ,
ſchöne freie Lage , zu verm .

23897

A
— —

952 m ll. II.
Höllöntalhahn , nahe dem Feldberg , Schlittenbahn ah Stat . Titisee
1½ Stunden . Grossartig ge Ski - u. Rodelbahn , sowie Eissport auf
dem nahe gelegenen 8es . Billigste Penslonspreise . Elektr . Licht .

weisli

25187

hieten ſich tüchtigen redegewandle Herren , bevorzugt junge
Inſtallateure , jeroch ucht unter 20 Ja ren , welche ſich nach⸗

Hepgen
ch 80 —100 Mark wöchentlich verdienen können , geſucht.

D 6 . —8 , part . links .
Schönes Lan

Waſchkuͤche ,Re
la, Stlk dfrsts Hausprandnuss U à , 110 M. 82
la. Sndikatfrale Hausbranunuss I „ 03 „

Ja , Syadikatfralen stüokr . Fettschrot „ . 00 5
E Runr- Muss nachgeslobt „

8

Bupofnlekengelder

8 , 21

8
Waſſerleitung ,
.
tümer zu ver

40 Ch . Aug .

—
D
—Beinrich Freiberg 5

8 6 , 21Tel . 1164
fubr - Muss I nachgesleht % Mas
Huhr - Nuss II ungeslebt 1

Ruht - Fetlschfot 1 10 „
A a , Destilatonsxots für Fülöten „ 159 ,

Ia, engl. Anthrazit
„ 53 .

Heut
Probe

5513

Liederkrauz E. J.

Bierabend

a d. Bergstrasgoe .

Zimme , Küche ,

1 kanaliſirt ) kleiner Garten

10 . 500 direlt vom Eigen⸗

Dubs .

ken 29

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ee , 88g 50 Sbortgeräte leihweise vorrätig . Rotel u , Penslon Sternen ,

Sute B Stern — ſſ ter sesacht :
Contoristin mit flotter
Handschrift

1Kassiererin für ein
Warenhaus .

„ Verkäntferinnen für
MWeiss- u. Wollwaren , für
Schuhbrauche 1. 4. 1910.

1Kontoristin , perfekt ,
Der Beauffragte :

Büro Radenia ,

—heim

dhaus , 6
Kamnier ,

miſe ( alles

für Mark

kaufen . 2, 2 .
11 —12 —8 Uhr .

Feuunbraneke
5 Geldverkehr 85

M. —400 . — gegen bohe
Zinſen u. gute Sicherheit von

3 ſch. Spanier

leihen .
e Samſtag abend ½9 uhr

und ſchwarz . billig zu ver⸗
A4 , 6 , 3. Stock l.

23196

innen , gelb Tüchtige

Verkäuferin
mii darauffolgendem einem Geſchäftsm . ſof . zu leih

geſ . Off . unt . Nr . 25133 en
die Exped tion .

Ein franz . Ba

Der Vorſtand .

Blikekts, Eitormbriketts , Rolz ete .
L. ln .

Unterricht .
9 Zu verkaufen .
Gaſchof in Freibura i Brg.

Hermannseeger
63 Kohlenhandlung .

Bureau
Laurentlusstrasse 30 . Lager

Ffeſephon 1887 .
du ter

industrishafen .

LEI
Aus Stadt und Land .

Maunheim , 25. Januar 1910 .
* Süddeutſcher Buchdrucker⸗Sängertag . Auf der am letzten

Sonntag im „ Prinz Max “ ſtattgefundenen Delegierten⸗
Konferenz waren 18 auswärtige Vereine vertreten . Das
von dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe aufgeſtellte Feſtprogramm
fand nach lebhafter Debatte einſtimmige Annahme . Ferner wurde
der Koſtenvoranſchlag genehmigt und die Deckungsfrage erledigt .
Aus dem ſehr reichhaltigen Programm wollen wir nur folgende
zwei Veranſtaltungen hervorheben , denen die hieſige Bürgerſchaft
wohl das größte Intereſſe entgegenbringen wird . Pfingſt⸗
wuntag , nachmittags 3 Uhr im Nibelungenſaal : G roßes Feſt⸗
konzert . Außer zwei Maſſenchören , geſungen von über 1000
Sängern , werden Einzelchöre von den nenn größten Vereinen
zum Vortrag gebracht , und zwar von den Buchdruckergeſang⸗
vereinen Frankfurt ( 2 Vereine ) , Freiburg , Heilbronn , Karlsruhe ,
Straßburg , Stuttgart ( 2 Vereine ) und Würzburg , Geſangvereine ,
welche ein gutes Gelingen des Konzertes verbürgen . Abends
8 Uhr findet im gleichen Sgale ein Feſtbankett unter Mit⸗
wirkung ſämtlicher teilnehmenden Vereine , ſowie einer Muſik⸗
kapelle ſtatt . Die näheren Details dieſer Veranſtaltungen wer⸗
den ſpäter bekannt gegeben .

Trinkerfürſorgeſtelle . Wiederholt ſei auf die Trinkerfür⸗
geſtelle hingewieſen , wo jeden Samstag von ½5 Uhr bis ½6

Rathaus , Zimmer Nr . 12, koſtenloſe Beratung der Trinker
oder ihrer Angehörigen ſtattfindet .

Zur Parade ſpielt morgen die Grenadierkapelle : 1. Ouver⸗
kür „ Die leichte Cavallerie “ von Suppe ; 2. Paraphraſe über :
„ Wie ſchön biſt du “ von Neswadba ; 3. Walzer aus der Operette
„Früßhlingsluft “ von Fetras ; 4. „Waffenruf “ , Marſch von Latann .

Ein eigenartiges Bekenntnis zur Kircho , das in dieſen
Dagen beröffentlichte Bekenntnis des bekannten Sozialpolitikers
D. Friedrich Naumann , bildet den Gegenſtand , über welchen kom⸗
menden Sonntag den 30 . Januar in der Freir eligiöſen Ge⸗

meinde Herr Prediger Schneider zu reden gedenkt . Der
Vontrag dürfte weitgehendem Intereſſe begegnen . Er findet vor⸗
mittags 10 Uhr in der Aula des Realgymnaſiums ſtatt , Friedrichs⸗

ſehr günſtig am Hauptbayn⸗

dio, ein Altdentſches u. Nor⸗
wegiſches , ſedes 24 M. zu verk.

12, 14, 8 Tr. , zwiſchen 2
2

Täglich friſche

Fellerie und Mai⸗Bople

nernkoffüm , per ſofort geſucht .
Georg Zartmann ,

u, 9 D 3 , 12 .
5123 146586

Tüchtige bürgl . Köchin ,
leſſere Zimer⸗ , Allein⸗„ Haus⸗
u. Küchenmädch werden ſof. u. 1
Fedr . geg hoh . Lohn geſ. . empfohl .

Rupprechtſtr . 13

Représentants aciers ou
lournitures industrieſles deja
bien iutroduits sont demandés
partout pour les charger de
la vente de „ GTZE “ , nouvelle
boudre pour la cémentation

et de Pacier .
Eerite Gallo Claudio ,

ho geleg . , für tücht . Wirts⸗
leute ſehr rentabel , nachwels⸗
bar gut , Fremdenbeſuch , auf
1. April zu verpachten , evll .
zu verkaufen unter günſtigen
Bedingungen . Offerten an
W. B. ( Eigentüm . ) in Frei⸗
burg , Breiſacherſtr . 1, 3. St .
erbeten .

/ 15 Pfennig , zu haben im
blauen Aff 8 1, 9. 14 46

Bureau Wickenhäuſer , N 4,1,1 Tr.
25124

Astallen inden
c enNichedeidkicheang

Sblides Bifettfränſein
geſucht . Cals Merkur . 1405 .

Für das Büfetteiner feinen
Konditorei und Café ein

kompl . für 40 M. ſef . zu ver⸗ Fräulein zum baldigen Ein⸗

3 Treppen , fein möbl . Zim
ſepar . , billig zu verm . 23391

157
Noſengartenſraße 32

3. Stock links , ſein möbliertes
Zumer ver i Febr .v. 14458
Rheinvillenſtr . 7, mbl . Part . ⸗
Zimmer zu vermieten . 25031
Reunershofſtr . 22, 2 Tr . , vis⸗

- vis d. Schloßgart . u. Rhein
IEmöbl. Zim . z. verm . 22880
Schimperſtr . 16 , . , ſch. möbl .
Zimmer a. Herrn od. Dame
zu vermietenn 14501

Tullaſtr . 11, hochpart . ,
elegant möbl , Wohn⸗ und
Schlafzim . m. elektr . Licht ,
per 1. oder 15. Februar zu
vermieten 0

Waldparkſtr . 26 14306
3. St . . , gut möbl . Balkon⸗
zim . fr. Lage ſof bill . 3. v.

Möbl . Balkonzimmer mit
oder ohne Penſion an zwei
beſſ . Herrn zu verm . 23853
2Näh . E 4, 16, 3. Stock .

Hübſch möblt , Wohn⸗ ?
Schlafzim . m. Balk . u. fr .
Ausſ a. b. Herrn z. b. 14115
Näh . Bahnhofplatz 3, 2

Elegant möbl . Wohn⸗ nu.
Schlaſzimmer zu verm .

Tullaſtraße 13 part .
gegenüb .d. Roſengarlen . 14239

Mttag
u. Abendtischg

D 3 , 13

Mittagstiſch zu 55 , 80 u.
Mk . . —, Abendeſſen von
40 Pfennig an . Kein Trink⸗
zwang . Aushang der Tages⸗
Sport⸗ und Verſicherungs⸗
Zeitſchriften. 25107

In vermieten

Tuxrin ( Italie ) .
— — —

16154— — kaufen . & 6, 5
— prt . 25110 Utritt geſ . Näh . Verlag . 14663

—
* Die getäuſchten Privatbeamten lautet das Thema des Vor⸗

trages , über welches Herr F. Zimmermann vom Deutſch⸗
nationalen Handlungsgehilfen⸗Verband in
öffentlicher Verſammlung ſprechen wird . Die Verhand⸗
lungen im Reichstage über die Frage der ſtaatlichen Penſionsver⸗
ſicherung der Privatangeſtellten machen eine erneute Kundgebung
der beteiligten . Kreiſe unbedingt erfordertich . Dieſem Zwecke ſoll
die obige Verſammlung dienen , die am Dienstag , den 1. Februar ,
in den „ 12 Apoſteln “ , 2 Treppen hoch , ſtattfinden ſoll und zu der
alle Privatangeſtellten herzlich eingeladen ſind .

Polizeibericht
vom 29. Januar .

Brandausbruch . Heute früh 494 Uhr entſtand in
einem Stallgebäude Hohwieſenſtraße Nr . 17 auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weiſe Feuer , welches ein Gebäudeſchaden von etwa
500 Mark und einen Fahrnisſchaden von etwa 150 Mark verur⸗
ſachte . Die Berufsfeuerwehr löſchte den Brand nach kurzer Zeit .

Sittlichkeitspergeben . Am 20. ds . Mts . vormit⸗
tags zwiſchen 10 %½ und 11½ Uhr erregte der nachbeſchriebene ,
jetzt bekannte Täter im Schloßgarten bei dem Lindenhof durch
Vornahme unzüchtiger Handlungen öffentliches Aergernis .
Augenzeugen , einige noch nicht ermittelte Frauen und Mädchen,
werden erſucht , ſich auf dem Bureau der Kriminalpolizei ( Schloßz
zu melden . Der Täter iſt 34 Jahre alt , . 75 Meter groß , dunkel⸗
blond , hat dunkelblonden Schnurrbart , trug ſchwarz und grau
geſtreiften Anzug , braunen Ueberzieher und ſchwarzen ſteifen Hut .

Verhaftet wurden 21 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Kutſcher , ein Möbelpacker und
ein Gipſer von hier , alle wegen Diebſtahls .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Samstag , den 29. Jauuar .

Hoftheater : 7½ Uhr : Aufgehob . Abonn . , kleine Preiſe : Der
fidele Bauer .

Neues Operettentheater : 8 Uhr : Einheitsvorſtellung : Der
Vizeadmiral .

Apollotheater : 8 Uhr : Varicstsvorſtellung .
Geſangverein „ Flora “ : Großer Maskenball8 Uhr : im

Nibelungenſaal .ring 6. Jedermann iſt ſeitens der Gemeinde freundlichſt dagn ein⸗
geladen ee Klub , Mannheim⸗gudwigshafen : 8,11

Hotel⸗Weinreſtaurant
Konzerte .

Terminus : Konzert des ital . Schrammelquartetts „ Lombardo v.Mailand “ und der Soubrette Frl . Werner .
Wilder Mann : Konzert des Damenorcheſters „ Nordſtern “ .
Konzerthaus Storchen , K 1, 2: Täglich von 12 —1½ Uhrmittags und —11 Uhr abends : Konzert der Wörtherſeer .
Kaiſerpanorama ( Naufhaus , Bogen 57) : Vom 30. Januar bis5. Februar ) : Der Bodenſee und ſeine herrliche Umgebung .

Nergnügungen .
* Friedrichspark . Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich iſt ,

veranſtaltet die Parkverwaltung morgen Sonntag nachmittag ein
karnevaliſtiſch⸗humoriſtiſches Konzert . Aus dem
von Herrn Muſikdirektor Vollmer zuſammengeſtellten Programm
ſei erwähnt : Prinz Karneval⸗Duverture — Wiener Ballphoto ;
graphien — Ein großer Karnevalsſcherz — Der Münchener
Seppl — Das unterbrochene Stelldichein oder eine humoriſtiſche
Katzenmuſik — Ein Küchenkonzert mit Benüßung verſchiedener
Küchengeräte und anderes mehr . 8

* Apollotheater . Morgen Sonntag finden wieder zwei Vor⸗
ſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr zu bedeutend er⸗
mäßigten Preiſen und abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preiſe⸗
Es iſt dies der letzte Sonntag und der vorletzte Tag , an welchem
Otto Reuter auftreten wird . In beiden Vorſtellungen wird Otto
Reutter auftreten . Für Montag abend hat die Direktion einen
Ehren⸗Abſchiedsabend für Otto Reutter angeſetzt , wo⸗
rauf wir Freunde und Gönner Otto Reutters aufmerkſam machen .

Im Union⸗Theater P 6, 20 bringt der neue Spielplan hoch⸗
intereſſante und glänzende Vilder . Mikroben⸗Kinematographie iſt
die neueſte Senſakion und dürfte dieſes hochwiſſenſchaftliche Bild
großes Intereſſe erregen . Aus dem Programm ſind noch beſonders
exwähnenswert das Drama „ Des Geldes Macht “ , die Naturauf⸗
nahme „ Fang junger Bären in der Ariege “ , die Varistsnummer
2 Frl , Frascaha , Trapezkünſtlerin “ u. die Komödie „ Das Miniatur⸗
bild “. Ein Beſuch kann beſtens empfohlen werden .

Gerichtszeitung .
Oc. , Konſtanz , 27. Jan , Das Schwurgericht erkannte

gegen den 37lährigen verh . Zimmermann L. J . Albrecht gus
Lörrach wegen Brandſtiftung auf eine Gefängnisſtrafe von 3 JahrenMonaten und 5 Jahre Ehrverluſt . Dem Verbrechen Albrechts ſindim letzten Sommer zu Tiengen 3 Anweſen

SBSrr — K —
Leinweber : Täglſch Künſtler⸗

Maskenball im Gold⸗ und Silberſaal des Apollotheaters .
zzum Oypfer gefallen .
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sind ausgestattet mit allen technischen Neuerungen und befriedigen
durch angenehmen Sitz und gediegene Eleganz dle Arorderungen
aller , Welche auf elegante Erschemung Wert legen .

Stiefel

breiten , bequemen

Formen

Kinder —

Meine Damen - und Herren - Stieteln
in den populären Freislagon

1 10 . 50 12 . 50 14 . 50 16 . 50 18 . —
finden aliseitigen Beifall .

D
3, 12 Planken Ecke am
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Buntes Feuflleton .
— Die Hausſchlange . Die in Braſilien außerordentliche läſkige

Rattenplage wird dort durch ein Haustier bekampft , das mit beſtem
Erfolg des Stelbe unſerer Hauskatze vertritt . Es iſt nach dem

„ Kosmos “ , Handweiſer für Naturfreunde , die Giboea , eine Art
kleine Boa , von etwa 4 Meter Länge und der Dirke eines Armes .

Dieſes durchaus unſchädliche Tier wird z. B. auf den Märkten von
Rio Janeiro , Pernambuco und Bahia für —5 M. verkauft und

findet ſtets Abnehmer . Die Schlange liegt den ganzen Tag ſchlüäfrig
im Hausflur ; erſt bei Eintritt der Nacht beginnt ſie ihre
gleitet an den Mauern und Decken entlang und ſchnellt geſt d
wie der Blitz auf die Ratten zu , die ſie mit tödlicher Sicherhei
ergreift . Sie begnügt ſich nicht mit einem Fraß , ſondern lötet die

ſchädlichen Nager maſſenhaft aus bloßer Mordluſt . Gegen ihren
Herrn wird ſie vollſtändig zahm und bekundet große Anhänglichkeit
an das Haus , das ſie faſt niemals verläßt , ſo daß eine gute Haus⸗
ſchlange für den Beſitzer ein wahrer Schatz iſt . Man ßönnte auf
den Gedanken komanen , doch auch unſere Ringelnatter in ähnlicher
Weiſe als Mäuſevertilgerin im Hauſe zu verwenden . Die Ringel⸗
nattern haben im Vergleich mit den Katzen allerdings den großen
Vorzug daß ſie keine Schmutzerei berurſachen , keine nächtlichen
Konzerte verauſtalten und der Vogelwelt gegenüder ungefährlickh
ſind . Die Sache hat nur einen großen Haken , nämlich den , daß die

Ringelnatter leider niemals Mäuſe frißt , da ihr Sinn nur nach
Fröſchen arnd Mocchen ſteht . Deshalb könnte höchſtens die Aeskulap⸗

d

nete Mäuſefägerin iſt , fveilich auch fungen Vögeln nachſtellt , wenn

ſchon lange nicht in den Maße wie eine herumſtrolchende Haus⸗
batze .

— Vom Mydefrühling . Aus Paris wird geſchrieben : Und
dräut der Winter noch ſo ſehr , in der Mode wird es doch ſchon
Frühling ! Während die Pariſerin , ſobald ſie ihr Heim verläßt , ſich
mit einer Vaſt kofüberer Pelze umhüllt , als bräche ſie zum Nordpol
muf , liebt ſie es , in der Treibhauswärme ihrer Gemächer die leich⸗

teſten und zarteſten Gewebe zu tragen , die in ihrer durchſichtigen
Schönheit bereits ein Ahnen des Frühlings mit ſich führen . Ueberall
an den großen Ateliers der Modekünſtler werden ſchon jetzt die

weichen , dünnen Stoffe verarbeitet , die den Glanz der kommenden

Frühlingsfaiſon bilden ſollen . Liebte man ſchon im vorigen Sommper
die ätheriſchen , ſpinnwebfeinen Gewebe ,die durchſcheinenden , ſchil⸗
lernden , in einer unbeſtimmten Beleuchtung zitternden Farben⸗
töne , die loſen , faltenveich drapierten Liniem , ſo ſollen im nächſten

wunderſchönen Monct Mai die linden Lüfte durch noch mehr ent⸗

materialiſterte Stoffe wehen , doloriſtiſch noch feiner abgetönte
übancen umſpielen . Mit dem Glanzbaft verſchmelzen die

duftigen Töne des leichten Muſſelins , das changierende Flimmern
des Seidenvailes von Marquiſette , Mignonetbe , Surah , Foulard
untd all den unzähligen Stoffkombinationen , aus denen die ver⸗

wirrende Manigfaltigkeit der neuen Modelle entſteht . Auch in der
Farbenauffaſſung neigt die Mode koloriſtiſchem Akzenten zu , die die

Farben der vorigen Frühjahrsſaiſon in lebhafteren , reicheven
Doönen bviedererwvecken . Die Nüancen des Kahki , des Goldkäferfar⸗
bigen ſind wieder en vogue ; daneben bewahrt das Pattier⸗Blau

und das hlaſſere Paſtellblau die alte Anziehungskraft . Aber als

neue Lieblingsfarben treten hinzu hellere Töne im Rot , in Alt⸗Roſa ,

Ball - und Gesellschafts - Schuhe

Meuheiten in allen Preislagen .

Schuf - ·laus Qeorg Hartmann
5
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lich tretbem .

mert ' er für uns in Betracht kommen , die allerdings eine ausgezeich⸗
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wird eine grosse Anzahl bei der Bilanz ermässigter Sorten Korsetts , sowie viele einzelne

am Lager und bei Anproben etwas fleckig oder Weniger ansehnlich gewordene Stücke mi

zum Verkauf gebracht . — In Qualität und Fagen garantiert tadellose Ware .

Auf sämtliche 1 nt E TT 4 K E

gewähre wegen vorgerückter Saison

Grossherzogl . Bad . Hoflisferant .

Bis zum 20 . Februar

Rabatt bis zu 50 pt .

20 pOt . R Abatt .

gegenüber

der Börse .
Fruchtmark Piliten⸗Karten

Ar . B. Bads de Buchdruckerei G. m. b. B.

liefert in geickmack⸗
volkkter Husführung

——

Miſchungen bon Bſſäulich⸗Grün u. Roſa⸗Mauve . Ganz unbeſtimmte
dämmrige Farbenſtalen , die bald auf einen dunkleren , bald auf
einen helleven Grundton geſtimmt ſind , entziehen ſich der genaueren
Analhſe , wenn man ſie nicht nach ihren Namen mit dem Mondſchein
oder der Dämmerung vergleichen will .

— Aus der Romantik der Eheſcheidungen erzählt eine engliſche

Zeitſchrift allerlei ſeltſame Fälle , in denen zwei Menſchen , die als
Tuebende G
noch überein ausbtuind

ſcheiden ließ , ſchloſſen
ls einen Kontrakt ,

m Falbe der Bewilligung der Scher⸗
jäfte ſeiner Frau zu füthren , ſelbſtwer⸗

3Gehalt . Vor einigen Jahven meß

wovinn Roſe ſich ven

dung auch weiterhin die

ſbändlich gegen ein angemeſſen
ſich Johm

C

ſchei
C. Putner aus Daneville in Virgimier von ſeiner Gatbin

ählbe entwickelbe in der Ehe eim ſo gervalr⸗
ein

en , den die Evw
und jähzorniges TDemperament , daß
＋5

Zuſammmenleben
glich war . Dagegen war ſie eine an ichnete Hausfrau

und eine Meiſte vin der edben Kochbhunſt . Niemamd konnte dieſe
guben Eigenſchafben höher anerkennen , als der g dene Gaße ,
der üvemige Tage nach der Scheidung ſeiner ehe ſen Frau den

Vorſchlag machte , als Hau in und Köchin in ſeinen Dienſt zu
Nach kurgem Bedenken willigte Mrs . Putmer eim , und als

ihr Mann kurz darauf zum zweiten Male heiratete , — diesmal
eine Frau von ſanfterer Gemütsart , die aber dafür von der Kumſt
des Kochens keine Ahmung hatte , — beveitete ſte dem jungen Paar

hl, und bei dem Hochzeitseſſen konnpte Mr . Putner
Toaſte ſich rühmen , den beſtorganiſierten Haushalt Ame⸗

rikas zu beſitzen . Ein ähniches Abkommen tpaf ein engliſches Ghe⸗
paar aus Waeles nach der Scheidung . Der Gatte ſchlug der ehe⸗
maligen Frau vor , als Haushälberin die Führung des Hausſtandes
zu übernehmen , nachdenn ſie ſeinen Antrag auf Wiederverheiratung
Agelehnt hatte . Die Frau nahm an , und ſeitdem zerſtört kein

Zwiſt mehr den Frieden des Hauſes . Auf die gleiche Weiſe ſichert
ſich ein anderer Englander aus Lancaſhiwe die haushälteriſchen
Terbente ſeiner geſchüedenen Frau . Der Zufall fügte es , daß die

Heushälterin und Ergemahlin unerwartet zu einem emſehnlichen
Vermögen kam , weühwend zur gleichen Zeit der Manm durch un⸗

glitckliche Spelulationen ſeinen Reichtum plötzlich einbüßte . Er

ahnte nichts von den beränderten Vermögensverhältwiſſen ſeiner
Haushälterin und legte ihr eines Tages die neue Situation dar .
Die Löſung war ziemlich einfach : nun engagierte die Haushälterin
ihren früheren Gemahl und Dienſiherrn als Haushofameiſter für
ſich, und als ſie einige Jahre ſpäter ſtaevb , hinterließ ſie „ ihvem
treuen Haushofmeiſter “ eine Jahresrente von 4000 M. Eingig⸗

artig in den Annalen der Eheſcheidungen ſteht wohl der Fall von

George D. Field da, der ſeine geſchiedene Frau nur deshalb wieder

zu ſich wahnn , um — ſeine Schriegermutter bei ſich haben zu
Fönnen . Seine Freu war ſo unverträglich und jähzornig , daß er

ſich ſcheiden laſſen mußte ; mit der Trennung aber endeten auch
die Beſuche der Sehwiegermmtter , einer ſehr geiſtreichen , klugen und

liebenswürdigen Dame , deven tneiſer Rat denn Schwiezerſohn in

ſeinen Geſchäftsangelegenheiten unentbehrlich geiworden war .

George D. Field ſchwankte nicht lange , er zog die Konſequenz : die

Tochter wurde bewogen , geme inſann mit ihrer Muttber zll dern ge⸗
ſchiedenen Gatten zupücksuletren ; als Geſellſchafterin uhrer Mumter

albes ar in

ſchönſter Opdnung . 5

— Das tiefſte Bohrloch der Welt . Deutſchland hatte ſchon

ſeit langer Zeit die Ehre , in ſeinem Bereich das tiefſte Bohr⸗
loch der Welt zu beſitzen . Es war das von Paruſchowitz
bei Rybnik in Oberſchleſien mit einer Tiefe von euvas mehr
als 2003 Metern , das die ganze Mächtigkeit der oberſchleſß⸗

ſchen Steinkohlenformation durchteuft hat und dabet über

80 Kohlenflöze durchſetzte . Iw Amerika , wo doch ſonſt ſo

gern Rekords geſchaffen werden , iſt man nicht kieſer als

etwa 1500 Meber gelangt . Jetzt hat Deutſchlamd in dem

gleichen Gebiet ſeinen eigenen Rekord geſchlagen nat dem

Tiefbohrloch von Czuchow , das urſprünglich 2500 Meter in

die Erde hinuntergehen ſollte , dann aber leider im März

1909 bei rund 2240 Meter beendet wurde .
— Die Bakterien als Erhalter des Lebens . In der Jahres⸗

ſitzung der britiſchen Royal Micvoſcopical Society , die in

dieſen Tagen in London ſtattgefunden hat , gab Sir E. Rah
Lankeſter Bericht über außerordentlich intereſſande Experi⸗

mente , die über den Einfluß der Bakterien auf den menſch⸗

lichen Köper und auf Tiere wertvolle neue Aufſchlüſſe gebracht
haben . Es ſcheint , daß in vielen Fällen die Bakterden ſowohl
für den Menſchen wie für die Tiere eine Lebensnotwendigkeit
ſind und daß das völlige Fehlen von Bakterien Siechtum ,
Verfall und Tod herbeiführen kann . Die Experimente habem

3. B. gezeigt , daß Hühner ohne Bakterien nicht leben könmn

Einige Eier wurden ſorgſam von Bakterien gereinigt m
dann in Brutapparaten entwickelt . Während der ganzen
Inkubationsperiode wurde die die Eier umgebende Nuft
ſteriliſtert ; als die Küken auskrochen , atmeten ſie nicht nur

ſteriliſierte Luft , ſondern ſie erhielten genau underſuchte
bakterienfreie Nahrung . Nach wenigen Tagen ſtarb eine
Anzahl der jungen Hühner . Die Unterſuchung zeigte , daß
ihre Körper von Bakterien völlig frei waren . Die wenigen

lüberlebenden Küken wurden ſofort aus der ſteriliſierten Lußt

entfernt und bekamen nun gewö nliches Futter , das alle

Bakterien enthielt . Sie erholten ſich ſofort und entwickelten

ſich zu kräftigen , geſunden Hühnern . Dieſelben Experimenſhe
wurden mit Fliegen vorgenommen und brachtben das glenche

Ergebnis : die Fliegen , die in ſteriliſierter Luft mit ſterill⸗
ſierter Nahrung ernährt wurden , gingen in kurzer Zeit zu
Grunde , während die anderen Fliegen , die Fleiſch erhielten ,
welches verſchiedene Bakterien auſwies , ſich normoal ent⸗
wickelten und fortpflanzten . Dagegen zeigten andere Ver⸗
ſuche , daß Raupen und Skorpione ohne Bakterien zu leben
vermögen . Mme . Metſchnikoff hat in der gleichen Richtung
mit Kaulquappen Experimente durchgeführt , die zeigten , daß
die Tiere ohne Bakterien gedeihen können Dor menſchliche
Körver birgt in ſeinen Verdauungsorganen bekamntlich
zahlloſe Menge von Pakberien , von denen man an
ſie zum Leben notwendig ſind . „
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Wir

Offerieren

So lange
Vorrat . :

Jacken - Kostüme , Paletots englischer Art , Samt - Jacken , Abend -

mäntel , Staubmäntel , Kostüm - Röcke gemustert und einfarbig ,
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D3, Zimmer und Küche
ver 1. Dezember zu

vermieten . 12167
Näheres Laden .

J . 14587

Wohnung , 6 Haahnn Badez .
uu. Zubehör per ſofort od. 1.
Apxil zu verm . Mäh . vart .

F I1, 8 .
3. Stock , neu hergerichtete
Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör per ſofort oder ſpäter
preiswert zu vermtet . 12670

Näh . I 1, 6, 2. St . Bureau .
12846

dSiametwohuung
a. Zub . iſtfür 2 1100 zu ve äheres

1 . 17, Artur Hirſch , Laden .

10850

eräum .( Lirchenſtr . 5) ——Wohnung ,3. Stock ,6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim,,
Aroß . Verandg ſof,. azuverm .

6 .1413 Wohnung , Zim⸗
mer u. Küche zu

vermieten . 18978

3, 7, 3 Zimmer u. Zubeh .
zu vermieten . 24082

7 , 28
nächſt dem ee ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
leptl . als Komptoir ) ſowie

großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1010
vreisw . zu 1361⁵

Näheres I . 1, 2.

1 23 8 , 2. Etoct
Zimmer , Küche , Bad und
Mänſarde per April zu verm .

Näh . daſelbſt oder
Bauvureau Hch . Lanzſtr . 24.

Telep on 2007 . 1321˙7

KI , 1⁵ Maſſſarde , 3
aund Zubehör
1173zu veruteten .

1 3. 2 2 Zim . u. Küche
( große Gaupen )

ſofort zu verm . 29844

L II . 20
Parterrewohnung , 5Zimmer und
Zubehör per ſoſort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres bei Rechtskonſulent
Außg . Freytag , D 4. 17. 14044

EINdETR MARKFE.

10⁰

15˙

25˙
bis zu

50˙

0 . 7
PIAmken

LI3 , wobnungt al⸗
lem Zubehör in der Nähe
des Hauptbahnhofs per 1.
Mai zu vermieten . Näheres
zuerſr . im Parterre . 14526

9

0

9

9

auf Herren- , Damen - und Kinderstiefel der Marke :

Sensations - Stiefel
auf sämtliche Herren, ,

06 . 40
n. d. Str . u.
zu vm.
Einzuſehen un

Tr . , Wohng . von
5 gr .

Zubeh . p. April
Näh . O

2 und 4

2

Schuh - Haus

13 .
kammer per 1.
m

—

frdöl. Zim .

9, 10, Ir .

* 2. St. ,
0 Küch e u.

Nach beendeter lnventur unterstelle ich mein Lager einem Räumungs⸗
vwerkauf und gewähre folgende NMachlässe :

Damen - und Kinderstiefel ,

Fortschritt und Hanan one auf

Berg - oder Jagdstiefel und Wiener Fabrikate

auf Zallschuhe , Strümpfe , Skistiefel

und Winterschuhwaren

auf grosss Setien Daſnönlknopfstiefel, Herrenkalpleder-
Sehnür⸗ Und Tügstiefel sowie auf Einzelpaare ,

Dieses Angebot bedeutet einen um so grösseren Vorteil als sämtliche Waren
ausnahmslos mit beträchtlichen Preisnachlässen abgegeben Werden . — Je früher
Sie kaufen , desto grösser die Auswahl !

B. Traub E3 . 7
3 Zimmer ,

Magd⸗
April zu ver⸗

eachm. zwiſchen
22⁰05

V. 8. 13³ 5 große Zimmer ,
Küche u. Zubeh . ,

elektr . Licht , im 3. St . , p. 15
April 8158 Näheres
im 2 13451

7 , 8
1 Tr . , hübſche . Heme89 ug .
m. Bad. u. Zub . p. 1 Aprſt
bill . z. vm, Näh , part . 6181

oder ſpäter zu
I . 8

ſofozt zu

6 , 13
Schöne 1, 3. u. . Zimmer⸗

Wohnungen mit Zubehör ſof .

4. 11 ,1 Zimmer u.u. Küche

Kriedt hoplal 10
Auguſlaanlage 2
eleg . Wohnung , 15 er

18307 Badezimmer u. Zubel, Zen⸗
II Bureau . tralheizung , elekfr . Perſonen⸗⸗

zu vermieten .nerm . 24078
Bureau . Tel . 881 .
FF

aufzug de. per ſofort od. ſpät .
Näh . T 6, 17,

18154

Marken ;

5801

Oberg Bteitestrass8
1 Za, 2. Stod , 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch fün
8
8 paſſend, zu vermieten .

Zu erfragen. geteilt .dafellbſt Laden oder Tel .
1719

mit Bad u.
April zu vermieten ,
US8, 30, Laden .

62⁰0

5 4⸗Zimmerwohnung
Manſarde per 1.

Näh .
23868

Dl . Oullon
Aph Irnlr. 4155 Zim . u. Ructe
an ruh . Leute zu vern . 14616

Näheres 2. Stock lints .

Bellenſtraße 73
3⸗ ußd 22⸗Zimmerwohnungen
ſchön ausgeſtattet , erſtere mit
Manſarde , im 3. Stock preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres bei
Herru B. Kohler , 2. Stock ,
woſelbſt auch der Vertrag ab⸗
geſchloſſen werd . kaun . 13680

Egellſtraße 4
(erſte Straße links von der

Max Joſefſtraße ) , geräumige
2 und 3⸗Zimmerwohnungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2376. 14127

Käfertalerſtraße 91 , 8
Zim . , Küche m. Bad . elektr .
Halteſtelle , zu verm. Tel . 1430 .

9773

Lamenſtr . 5
Wohnung von 6 Zimmer ,

ſehr elegant eingerichtet , m.
Küche , Bad , Speiſekam . ete .
ſowie Gas u. elektr . Licht
per 1. April zu verm . 14384

Auskunft 4. Stock .

Tamegſraße 20, 4 Treppen ,
ſchöne Wohnung , 5 Zim⸗

mer , Bad ete . an ruhige Fa⸗
milie billig zu verm . Näh .
üb . 3 Treppen rechts . 25010

Hofnflan Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 8688

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſof . oder
ſpäter zu eeee Näheres

Heinrich! 24, part .

Max ⸗Joſephſtraße
Nr . 3, 7, U, 15 u . J5
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer, Mäbdchenzim. ete . ſo:
fort oder ſuat zü ber 11522

Näheres Bureau Archlitekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2876.

Hroße Merzelſtraße 11

Nähe Bahnhof , 3. Stock in
neuem Hauſe , modern aus⸗
ſtattet , per 1. April zu verm .

Näheres parterre . 18668

u. 5 Zimmer

5

Große Merzellraße lal
3⸗Zimmerwohnung m. Bad i .
Part . zu verm . Näh . Bau⸗
bureau Hch . Lanzſtr .24. 1005

*
0Nuitsſtraße .

Sehr ſchöne prachtvoll ge⸗
legene —5 Zim . ⸗Wohnung ,
5. Stock , Balkone , elektr .
Licht , per 1. April zu verm. 383

Räheres Rupprechtſtraße 18 ,
3. Stock links .

S Neubau , Moll⸗
ſtraße 32 , ochelegant aus⸗

geſtattete 5 Zimmerwohnung
( parterre ) mit reichliche Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. eptl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh, parterre . Telephon 4220.

Nähe gheinſtraße , neu her⸗
ger . 2. u 8. St . je 4 Zimmer
m. Zub . ſof. od. ſpät . z. uvm.
Näh . N 2, 5, 3. Stock . 24085

Rheinauſtraße 30,
2. Stock , eleg . 5⸗Zim. ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freier
Lage gegenüber d. Johannis⸗
kirche , alsbald oder ſpäter zu
verm . Näh . parterre . 23431

Rupprechtſr. 18
in freier geſund . Lage , nächſt
Luiſenpark , ſehr ſchöne 4 u .
5 Zim⸗Wohnungen , Balkon ,
Bad , elektr . Licht , per 1. April
zu vermieten . 13461

Näheres 3. Stock links .

Riedfeldſtr . 24, 3 Zimmer mit
Zubehör u. ein großes leeres
Zimmer zu vermieten . 13967

Stephanienpromenade 3
Parterre⸗Wohnung zu vermieten .
4 Zimmer , geſchloſſene Verauda ,
Bad, Manſarde , Gartenanteil .

Näheres daſelbſt, 1. Et. 10729

Meubau Schimperſlk. 1
Schöne , komfortabl . 5 Zim⸗

merwohnungen mit Man⸗
fardenzimmer u. allem Zub.
per 1. April 1910 zu verm .
Neubau Schimperſtr . 8
3 . St, , ſchöne, komfortabl .

5 Zim . ⸗Wohn. ſof. zu verm.
Aum Meßpl. , Schimperſtr . 2
Ein Laden m. 2 gr. Schau⸗

jeuſtern ferner : 13028
Mittelſtr . 4,

2. St. , ſchöne 5 Zim Wo
m . allem Zub. ſof. zu verm.

Näh. zu erfr . Mittelſtr.4 u. 2.

Schöne Wohnungt
5 Zimmer m. Zubehör , freie

Sſicht , auf 1. April zu ver ! —
mieten . Näh . Rheinhünuſer⸗ſtraze 20, 2. St . Iks . 28028

5
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